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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütom Bez. 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, 


Bemerkenswerth ift es, daß die ruſſiſche Regierung 
ſelbſt heute eine Zuſammenſtellung der Studenten⸗ 


— 
p ruhen in der letzten Zeit veröffentlicht, die natürlich 
Die nihiliſtiſche Stude nten- nen zum mindeſten in e Lichte 


bewegung in Rußland. betrachtet. Es kann wohl als feſtſtehend betrachtet 

Es ift ein rundes Vierteljahr her, daß in Petersburg werden, daß vorzugsweiſe in Petersburg die Unruhen 
anläßlich eines Theaterſkandals eine lebhafte Bewegung einen weit oo Charakter angenommen haben, 
unter der Studentenſchaft ausbrach. Außerhalb Rußlands als ek bier in der ruſſiſchen Davſtellung den Anſchein 
hat man dem Anfangs wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. hat. Wir laſſen die ojfizióje Schilderung hier folgen: 
Denn auf den ruſſiſchen Univerfitäten, die unter einem alm 4. März ſammelten fich in Petersburg bei der 


5 er: Kafanſchen Kathedrale Studenten an. Die Polizei drängte 
übermäßigen polizeilichen Drucke ſtehen, und auch ſonſt ſie zum Rathhauſe, in deſſen Hofe dann 15 Namen von 


an manchen Unzuträglichkeiten leiden, kehren kleine 244 Perſonen, darunter 71 Studenten und 128 Studentinnen 

ſtürmiſche Eruptionen der chalbgebildeten Jugend feſtgeſtellt wurden. Verletzt worden war Niemand. 

in kurzen Intervallen immer wieder. Ein An demſelben Tage begaben ſich in Charkow nach der 

ſcharfer polizeilicher Druck und die Maßregelung der] Trauerfeier für Kafſer Alexander II. über 100 Studenten im 

8 

Hauptübelthäter ſtellte dann ſtets raſch die Ruhe wieder | Zuge zur Univerſität und weigerten fiğ, der Aufforderung 

her — bis zum nächſten Male. Dieſes Mal hat man der Polizei zum Auseinandergehen nachzukommen. Nach⸗ 

es indeſſen, wie die letzten Monate bewieſen haben, dem eine Sotnie Koſaken die Studenten umzingelt hatte, 

offenbar nicht mit einer leicht vorübergehenden Be⸗ wurden einige Aufrührer verhaftet. Am Abend 
$ 2 deſſelben Tages wollte eine Gruppe von Studenten vor 

wegung zu thun, ſondern mit einer kräftigeren und 


2 5 3 der Redaktion der Zeitung „Juſchni Kral“ eine Katzen⸗ 
ſcheinbar wachſenden wohlvorbereiteten Aktion. In mujit veranſtalten, wurde aber von Polizei und 


St. Petersburg ſetzen fiğ die Unruhen Tag für] Soldaten in das Poltzeihaus gedrängt, wo die Namen der 
Tag fort und es kommt an jedem Tage zu Zuſammen⸗ Betheiligten feftgeſtelt wurden. Eine andere Gruppe, 
ftößen zwiſchen Polizei und Studententrupps, die in | welche ſich beim Theater angeſammelt hatte, wurde ebenfalls 
verſchiedenen Stadttheilen öffentliche Kundgebungen | von der Polizei auseinandergetrieben. Im Ganzen wurden 
veranſtalten. Man hat die Theilnehmer mit der m a vorgenommen, von denen 24 aufrecht 
Zwangseinſtellung in das Heer als Gemeine bedroht, erhalten wurden. 

fie aber nicht dadurch zu ſchrecken vermocht. Auf den Am 8. März ſammelte ſich in Moskau vor dem 


5 X 5 f P Univerſitütsgebäude eine große Menge Studenten und 
Untverſttäten der Provinz ift es noch ſchlimmer Kev» Studentinnen an. Gegen 300 Perſonen drangen in den 


gegangen: in Kiew und Charkow haben die Studenten Aktenſaal, wo aufreizende Rufe ausgeſtoßen wurden. Als 
blutige Kämpfe mit dem Militär gehabt, fie find natürlich] wiederholte Aufforderungen zum Auseinandergehen erfolglos 
unterlegen und ſitzen jetzt im Gefängniſſe, wo fie des blieben, drängte die Polizei die Menge, unter der fich 
Urtheils, das fie mit gewohnter moskowitiſcher Härte 517 Studenten und 101 Frauen befanden, in die naher 
tueſſen wird, harren. In Moskau hat die Bewegung liegende Manege; Abends wurde den Frauen anheim⸗ 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 


beſonbers auffällige Ausdehnung gewonnen, die Gährung bestellt, ſich nach Haufe zu begeben, was 93 thaten. 
bat nicht nur die Univerfitótstreije, ſondern auch weite Am folgenden Tage wurden 3 Verhaftete unter Be- 


Er, deckung in das Gefängniß gefńtdt; am 10. März 
Schichten der Arbeiterbevölkerung ergriffen. wurden 21 Schüler des Topographiſchen Inſtituts der Lehr⸗ 


oe yes Ber ee und ugs obrigłeit übergeben und weitere 468 Berhaftete ins 
zupfen Stadentenunruhen dark man nichr gezing|gerangnis abgeführt. um 9. März sammelten ſich 
anſchlagen. Wenn die einen ruſſiſchen Blätter meinen, ungefähr 700 Perſonen vor der Manege an, die mit den 
die Studenten feien durch ausländiſche ſozialiſtiſche Berkafteten durch die Fenſter zu ſpvechen verſuchten, von 
Agitation unter den Arbeitern und der Arbeiterbe⸗ Polizei und Koſaken aber verdrängt wurden. Um Mitter- 
völkerung mit ſortgeriſſen worden und die anderen] nacht des 9. März erſchienen wieder ungefähr 100 Studenten 
umgekehrt behaupten, daß die Arbeiter erft durch die und Studentinnen fingend auf ber Straße, wurden aber 
Studenten aufgereizt worden ſeien, ſo ſind das Er⸗ von der Polizei zerſtreut. Am 10. März Abends 


Härungen, die, falls fie nicht ganz fehlen, jo doch gewiß een en een een d 


nicht den Kern treffen. Nach der Erfahrung der letzten 
Jahrzehnte handelt es ſich doch um politiſche 
Demonſtrationen gegen das innere 


Fenſter ein, wurde aber von Koſaken und Dragonern aus⸗ 
einandergetrieben; eine aus 400 Perſonen beſtehende 
Gruppe wurde umzingelt und in die Manege 
abgeführt. Als Anführer wurden 17 Studenten 


ruſſiſche Verwaltungs ſyſtem, wie fie immer und ein Arzt verhaftet. Am 11. Mürz ſammelten 


wiederkehren, ſo lange dieſes Syſtem andauert. 


ſich 150 Studenten und andere Perſonen auf dem Platze 


Rußland hat, wie jetzt merkbar wird, noch immer Ochotnyi Riad; 85 wurden in die Manege gedrängt und zwei 
ſeinen Nihilismus, der eine Zeit lang geſchlummert von ihnen werden als Anführer verhaftet. Am ſelben Tage 


haben mag, aber nun wieder hervorbricht. 


Die Halb. erſchienen auch in anderen Straßen lärmende Gruppen, wobei 


gebildete ruſſiſche Studentenſchaft ift nichts, als ein zwei Männer und eine Frau verhaftet wurden. 


billiges und bereites Werkzeug ber nihiliſtiſchen Draht- 
zieher hinter den Kouliſſen. Die ruſſiſche Regierung 
ſollte ſich die Ermordung des Unterrichtsminiſters 
Bogolepow und die langwierige Dauer der diesmaligen 


Am Sonntag, den 17. März Nachmittags, wurde wieber 
verſucht Unruhe zu ſtiften, was jedoch von der Polizei ver⸗ 
hindert wurde. Von den Manifeſtanten wurden 12 Männer 
und drei Frauen verhaftet. 4 - 

Am 17. März Vormittags ſammelten ſich in Peters- 


Studentenunruhen zur Lehre dienen affen, daß nirgends burg vor der Kaſanſchen Kathedrale Gruppen an. Gegen 
mehr ſozialpolitiſche Arbeit nothwendig ift, als im] Mittag wuchs die Menge auf dem Platze vor der Kirche 


europäiſchen Rußland. 


Dreißig Jahre deutſcher Reichstag. 

Unſer Reichstag hat morgen ie Jahr Morgen, 
om 21. März ſind es genau dreißig Jahre, daß das 
erſte deutſche Vollparlament zuſammentrat. Da iſt 
es wohl intereſſant, zu rekapitulieren, in welcher Weiſe 
einſt vor drei Dezennien ein Augenzeuge dieſes erſten 
Tages jenen geſchichtlichen Akt ſchildert: 

Bon 12 Uhr ab — laut Anſage folte die Cere⸗ 
monie um 1 Uhr beginnen — ſchritten nur wenige 
goldbetreßte Hoſſchargen das ſchimmernde Parkett des 
weißen Saales auf und ab. Einige Arbeiter waren 
bis kurze Zeit vor der feſtgeſetzten Stunde beſchäftigt, 
auf den mit rothem Sammet bedeckten Stufen unter 
dem bekannten purpurnen Thronhimmel an der Mitte 
der Langwand einen Seſſel aufzuſtellen, deſſen ur⸗ 
alterthümliche, ſeltſame Geſtalt und Art ihn der großen 
Mehrzahl der Anweſenden zum fragwürdigſten Räthſel 
machte. Dieſer romaniſche, ſchwere Steinſeſſel in 
Würfelform, auf vier plumpen Bronceknäufen ruhend, 
mit Rück- und Seitenlehnen von à jour gearbeiteten, 
frühmittelalterligen Bronceornamenten einer pian: 
taſtiſchen Komposition, war nichts anderes als der 
berühmte „Kaiferſtuhl von Goslar“, auf welchem, nach 
der kunſtgeſchichtlichen und der lokalen Domſage, die 
alten deuiſchen Kaiſer des ſächſiſchen Houſes geſeſſen 
haben follen, 


9 4 Adel ſeit einer Reihe von 


ahren Ruhe 


der ae 2h 
mählich füllte ſich d I mit den Herren vom 
Reichstag. Die 5 puin Elemente darunter, 
welche uns der deutſche Süden zugeführt hatte, 
machten ſich für Jemand, welcher ſie no 


pathie und Zuſammengehörigkeit 


Nach mancherlei ie os . hatte dies | a 


der Waffenſammlung des Prinzen Karl. | von Wrangel mit dem Reichspanier voraus, 
Von dort kam es pi fröhlichen Auferſtehung und von den Geheräffenterinig" tok Kameke und von | Zuft 
ward der Thron des erſten Kaiſers aus dem Hauſe] Podbielski. 

> Fürſtenpaar, 


durch die Ankunft von Studenten und Studentinnen bald auf 
PONESE NC EENEN T STOE 
$ vereinigt, 
des Mittelpfeilers der Fenſterwand aufgereiht und 
umfaßte wie eine dunkle Borte die ſchimmernde Ge⸗ 
ſellſchaft. Neben den militäriſchen und Beamtenuni⸗ 
formen waren es hauptſächlich die rothen der 
. welche ber Totalerſcheinung ihr farbiges 
eben gaben. i , 
Gegen 2 Uhr verſtummte das ſummende Geräuſch 
der Unterhaltung dort unten. Die dichte Maſſe der 
Anweſenden ordnete ſich dem Throne gegenüber, die 
ganze Länge des Saales einnehmend. Sobald die 
Kuſſteuung der Verſammlung vollendet und der 
Bundesrath unter Vortritt des Grafen Bismarck feine 
Plätze unter den Tribünen auf der Kapellenſeite ein⸗ 
genommen hatte, wurde dem Kaiſer durch den Bundes⸗ 
kanzler davon Anzeige gemacht. Der Kaiſer begab ſich 
unter Vortritt der Hoſchargen und gefolgt von den 
General⸗ und Flügeladjutanten nach dem weißen Saal. 
Unmittelbar dem K voran ſchritten die Träger 
mit den preußiſchen Reichsinſignien, paarweiſe. Dem 
General Grafen Moltke, welcher das entblößte Reichs⸗ 


ſchwert aufrecht trug, ging zur rechten Seite der General 


von Peuckert mit dem Reichsapfel auf einem Kiſſen 
von drap d'argent, dem Kriegsminister von Moon mit 
dem Szepter auf einem Kiſſen von drap d'or ging zur 
rechten Seite der Oberſtkämmerer Graf von Redern, 
er die Krone auf einem Kiſſen von drap d'or trug. 
Zunächſt dem Kaifer ſchritt Generalſelbnarſchan Graf 

ite 


Auf den Kaifer folgte ein herrliches 
ähnlich e ſich, blondbärtig, 


die edelſten Typen germaniſcher Raſſe und 


prangender, fürſtlicher, heldenhafter Männlichkeit: der 
i waj en Wilhelm 55 der Großherzog von 
ch niemals Baden. Nach 


ihnen die anderen Prinzen des Königs⸗ 


in ihrer parlamentariſchen Wirkſamkeit im Heimath⸗ hauſes und die anweſenden deutſchen Fürſten. 


ländchen beobachtet hatte, noch nicht bemerklich. Die 
Uniformen jeder Art und Farbe drückten faſt die ur- 
ſprünglich vertretenen Fracks zur Unſichtbarkeit herab. 


Der Kaiſer, bei ſeinem Eintritt in den Weißen Saal 


bu w lebhaften dreimaligen Hoch, das der Geheime 
r ath von 
Ein ftórteres Bataillon von „ſchwarzen“ nach Tracht empfangen, nahm auf dem Throne 


und Partei aber hatte ich, durch Bande inniger Spy! Sri 


Frankenberg ⸗Ludwigsdorf ausbrachte, 
Platz, um ihn die 


längſt 


feien und Würdenträger. Die Kaiſerih, bie! 


waren. Es kam hierauf zu lärmenden Kundgeb⸗ 
ungen, fo daß Polizei und Koſaken herbeigeruſen 


Publikum trennten. 
nach der Kirche und 
un d die Koſaken mit 


bewarfen die 
verſchiedenen 


der Koſaken durch einen 
ihren Pferden und umzingelten 


ſich in die Kirche zurück, lärmten dort und 


Studentinnen, 
Perſonen, verhaftet. Bei 


wurde außer dem erwähnten Kommandanten der Koſaken 
noch ein Polizeikommiſſar ziemlich ſchwer ver 
wundet. Leichter verwundet wurden 20 Poliziſten, 4 Koſakel 
und 32 Männer und Frauen aus der Menge. 

Die hier gegebene Darſtellung enthüllt trotz allen 
augenſcheinlichen Optimismus die Situation, wie ſie 
ſich zur Zeit für Rußland ergiebt. Die Unruhen, deren 


Plänen trägt. Der Nihilismus ſcheint wieder zur 
Propaganda der blutigen That bereit zu ſein. 


Bismarck und Bülow. 


Bon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 19. März. 
Herr Richter hat neulich ausgerechnet, noch kein 
Mal Aas der e e ſei der 
Reichstag beſchlußfähig geweſen. Heute 
ift er's; heute ſieht man auf der ſonſt arg decimirten 
Rechten die grauhaarigen Häupter und die haar⸗ 
lojen leuchtenden Glatzen dicht bei einander und auch 
im Zentrum iſt das ein Wimmeln und Wogen, eine 


Schutzgeſetz zu Frommen der unbußfertigen Menſchheit 
handelte. Das ift nun gottlob nicht der Fall aber ein 


Man will 


zu dieſer dritten Etatsleſung zurückgeſteſtt wurden, 
heißt es eben am Platz ſein und mitthun, Wer will's 
denn verihmären, daß der eine oder andere nicht im 
Anmuth des Augenblicks die Beſchlußfähigkeit 
anz weifelt! Und wie lange fol man denn noch in 
Berlin figen, wo's draußen jetzt doch ſo viel ſchöner 
iſt und der Oſterhaſe bereits neckiſch in Buſch und 
Feld mit dem Eierlegen beginnt. 


Kronprinzeſſin und die fürſtlichen Damen hatten in⸗ 
zwiſchen vor ihren Seſſeln Aufſtellung genommen, 
hinter dem Seſſel der Kronprinzeſſin ſtand Prinz 
Wilhelm in Leutnantsuntform, damals 12 Jahre, jetzt 
unjer Kaiſer. 

Nunmehr verlas der Kaiſer — abweichend von dem 
bisherigen Gebrauche — unbedeckten Hauptes die 
Thronrede, welche der Bundeskanzler Graf Bismarck, 
vor den Thron tretend und ſich verneigend, überreicht 

atte. Der Helm des Kaiſers ruhte während der 
erleſung der Thronrede auf dem purpurnen Kiſſen 
des Thronſitzes. Graf Bismarck trug nicht das ge: 
bräuchliche Koſtüm, ſondern die preußiſche General- 
leutnantsuniform mit langen Beinkleidern und Degen — 
keine Waſſerſtiefel, keinen Palaſch, keinen Metall helm. 
Die auf der Tribüne anweſenden Maler und Photo⸗ 
graphen klagten ihn und ihr Schickſal an. Der Reichs⸗ 
anzler ſchritt auch nicht derb und ſporenklirrend wie 
radą ditt ber bas gl 
urzen, diskrete offähigen rittes über das glatte 
Parquet n, hoffähigen Sch ud » 
er Kaiſer las die bedeutungsvolle ronrede 
Anfangs Ay lauter Stimme und nachdrücklicher 
Accentuirung, [piter mit etwas gezwängterem, heiſeren 
Klange; wiederholt wurde er von rauſchendem Aus⸗ 
druck der Zuſtimmung ſeitens der Verſammlung be⸗ 
gleitet und unterbrochen. 1 
Graj Bismarck zu letzterer gewendet: „Auf Befehl 
Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers erkläre ich unter 


uſtimmung feiner Bundesgenoſſen den Reichstag für 
eröffnet!“ und Graf Brey ſchloß mit einem erneuten 
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer Wilhelm den denk⸗ 
würdigen Akt. | A 

„Draußen vor den Schloßportalen, an der Schloß⸗ 
freiheit, im Luſtgarten, am Opernplatz bis zum könig⸗ 
lichen Palais wogte eine ungeheure Menſchenmenge, 
welche gleichzeitig nach der Mitte hin Spalier und 
damit eine breite Gaſſe bildete. Durch diefe fuhren 


die Wagen der Fürſtlichkeiten und der anderen Mit⸗ 
wirkenden bei dem eben vollzogenen Geburtstagsfeſt. 
Vieltauſendſtimmig pflangten ſich da draußen jene Hochs 
und Hurxobs fart, mit denen die begeiſterte Bofs. 


Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


3000 Perſonen an. Ein Student verlas einen Aufruf, in 
welchem verſchiedene Forderungen der Studenten enthalten 


werden mußten, welche die Manifeſtanten von dem übrigen 
Die Manifeſtanten zogen hierauf 
Polizei 


Gegenſtänden. Einige Studenten verſuchten, rothe und 
weiße Fahnen mit verſchiedenen Aufſchriften zu entfalten. 
Auf der einen Sekte der Kathedrale kam es zu einem 
heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen der Menge und 
der Polizei und Koſaken. Hierbei wurde ein Kommandant 
eifernen Hammer am 
Kopfe verwundet. Die Koſaken ſtiegen hierauf von 
die Unruheſtifter, von 
denen ein Theil verhaftet wurden. Die anderen zogen 
rauchten 
Zigaretten, obgleich dort Gottesdienſt abgehalten wurde. 
Als der oberſte Geiſtliche die Manifeſtanten vergebens 
aufgefordert hatte, die Kirche zu verlaſſen, drang die Polizei 
ein und zwang die Manifeſtanten, die Kirche zu verlaſſen 
und ihr nach dem Polizeigebäude zu folgen. Im Ganzen 
wurden 339 Studenten und 377 Frauen, meiſtens 
außerdem noch 44 andere 
dem Zuſammenſtoße 
zwiſchen der Menge und dem Militär ſowie der Polizei 


Schauplatz die ruſſiſchen Univerſitäten find, haben ihren 
grauenerregenden Niederſchlag bereits in der Er⸗ 
mordung des Unterrichtsminiſters Bogolepom durch 
den Studenten Karpowitſch gefunden. Beſtimmte ernſte 
Thatſachen ſprechen für das Beſtehen einer Ver⸗ 
bindung, die ſich augenſcheinlich mit ſchwerwiegenden 


Fülle von Unbekannten und nie geſchauten Geſtalten, 
als ob es ſich um eine lex Heinze oder ſonſt ein 


Anderes und Dringlicheres trieb die Leute zuſammen. 
in die Ferien gehen — jo bald und fo 
ſchnell als möglich — und da noch eine ganze Reihe 
von Abſtimmungen über mancherlei ſtrittige Dinge bis 


den Spiegelſaal zu Verſailles, ſondern 


Als er geendet harte, rief 27 


Anzeigen-Preis 25 Pfg. die Zelle. 


Auparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger r Swe 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 816, 


(Nachdruck ſämmtlicher Origtnal⸗Artirel und rękę epa tt nur mit genaner Qnellen⸗Angabe = 


Aufnahme der Juſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expeditlon: 
Breitgaſſe 91. 


i Auswärtige Filialen in: Cösliu, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Nr 67 | Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Reuter, A Zibo, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 19 01 
© + ® 


Genoſſen im Elend. Bei der dritten Leſung des Etats, 
wo im Huſch Huſch, in ſchneller Aufeinander⸗ 
folge alle Reſſorts durchgejagt werden, müſſen 
eben auch Vertreter von allen im Hauſe ſein, 
und fo ſieht man auf der durch Bülows 
Machtgebot verödeten Bundesrathsempore nach langer 
Friſt wieder einmal fröhliches Gedränge und den 
dekorativ wirkenden und dem Auge jo ungemein wohl: 
thuenden Wechſel non Civilröcken und Uniformen. Zu 
Zeiten kann man bis auf den Herrn v. Tirpitz ſämmt⸗ 
liche Staatsſekretüre und den Herrn Reichskanzler dazu 
genießen und wer Glück hatte und ſich nicht verſpätete, 
konnte ihn auch noch reden hören. 

Ja, diefe Kanzlerrede heute — oder eigentlich 
ihrer zwei — das war im Grunde das Intereſſanteſte 
an der ganzen lang auśgejsonnenen Sitzung. Wie 
man weiß, hatte zwiſchen Bülow und dem Hauſe 
Bismarck immer Freundſchaft geherrſcht; fo eine Art 
oſtentativer Freundſchaft, in der auch noch ein Satz 
Verachtung gegen die Kleber und Konſorten, gegen 
Marſchall und Caprivi ſteckte. Und mehr als einmal 
harte man erlebt, daß bei wichtigen Anlüſſen oder auch 
post festum Herbert Bismarck ſich erhob, um dem 
derzeitigen Leiter unſerer auswärtigen Geſchäfte 
das Placet der Bismarcke zu ertheilen. Es war 
immer ſehr höflich und beinahe herzlich zugegangen 
zwiſchen den Bismarcks und den Bülows und Graf 
Bernhard, der ſich gern den Bismarckſchüler nennen 
lüßt, wußte den Platz an dieſer Sonne wohl zu 
ſchätzen. i 

Heute zum erften Male mar das Anders. Da 
guckten aus der ſorglichen Watteumpackung doch allerlei 
Spitzen fürwitzig hervor und die outrirte Liebens⸗ 
würdigkeit, mit⸗der Graf Bülow autwortete, verrieth 
mehr, als daß ſie's verhüllte, wie tief er ſich getroffen 
fühlte. Fürſt Herbert, der unter Umſtänden auch 
den Sitz im Schatten für ganz angemeſſen hält und es 


deutſche Lebensfragen mit Gut und Blut zu verfechten 
hätten, hat heute auch Leuten aus dem Herzen 
geſprochen, die ſonſt von den Kapazitäten der 
Bismartk'ſchen Descendenz nicht eben überzeugt find 
und es war am letzten ein billiges Vergnügen vom 
Kanzler, daß er an der Uebereinſtimmung zwiſchen 
Herbert Bismarck und Eugen Richter ſeinen Witz übte: 
Die auswärtige Politik des großen 
Kanzlers hat Richter nie angegriffen und wo er's 
that, bat er's ihm längſt reumüthig ab. ' 

Noch merkwürdiger aber war, daß Graf Bülow, 
um Herbert Bismarck zu entwaffnen, ſich auf ſeinen 
ruſſiſchen Kollegen, den Grafen Lambsdorf, berief und 
olg wie Karlchen, der eine I heimbringt, 
erklärte: Der ruſſiſche Minifter des 
Auswärtigen ſei mit ſeinen (Bül o w's) 
Ausführungen in puncto Mandſchurei 
rieſig zufrieden geweſen: er ſelbſt habe es 
gejagt, und zwar — risum teneatis amici! — unferem 
neuen deutſchen Botſchafter Herrn v. Alvensleben. 
Graf Bülow ſcheint anzunehmen, daß Graf Lambsdorff 
dem Herrn v. Alvensleben ſofort ſein ganzes Herz 
ausgeſchüttet hat; aber es tft einigermaßen fraglich, pb 
dieſer frohe Glaube allenthalben getzheilt 
werden wird. i 

Im Uebrigen war zu der von troniſchen Höflichkeits⸗ 
wendungen nur ſchlecht verborgenen Erregung eigentlich 
kaum Anlaß vorhanden. Herbert Bismarck hatte doch 
nur betont, daß wir unſer Geld wiederhaben wollten 
und froh ſein müßten, ſo bald als möglich aus China 
herauszukommen. Und das ſind Auffaffungen, die 
nachgerade allgemein geworden find in 
Deutſchland: die Draufgänger, die vor den 
Mauern Pekings dem gedemüthigt am Boden liegenden 
China den Frieden diktiren wollten, find zerſtoben . 

Der Spätnachmittag brachte dann noch eine längere 
Erörterung über die Sklavereifrage in Oſtafrika 


menge den Kaiſer, die Kaiferin, den Kronprinzen und 
die Seinen, den Kanzler, den Grafen Moltke grüßte. 

Unmittelbar nach der Eröffnung des Reichstages 
begaben ſich die, Abgeordneten nach dem für fie her⸗ 
gerichteten Saale des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. 
Das älteſte Mitglied des Reichstages, Herr von 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf, eröffnete die erſte Sitzung 
mit einer kleinen Anrede, begrüßte unter lebhaftem 
Beifall die ſüddeutſchen Abgeordneten und ſchlug vor, 
daß der Reichstag — es waren 274 Mitglieder an⸗ 
weſend — wir bringen jetzt an großen Tagen es kaum 
auf über Hundert — dem Kaiſer zu ſeinem am folgen⸗ 
den Tage bevorſtehenden 74. Geburtstag ſeine Glück⸗ 
wünſche in geſammter Körperſchaft darbringen möge. 
Die Verſammlung gab einmüthig dazu ihr Einver⸗ 
ſtändniß. Doch konnte ſpäter dieſer Plan nicht aus: 
geführt werden, weil die räumlichen Einrichtungen und 
die über die Zeit bereits getroffenen Dispoſitionen den 
Empfang des geſammten gieichstags nicht zuließen. 
Der Kaiſer wünſchte daher an ſeinem Geburtstage nur 
den Alterspräſidien und die drei Präſidenten des letzten 
Zollparlamentes zu empfangen, dagegen am 28. März 
ſämmtliche Mitglieder des Reichstages bei fig zur 
Tafel zu ſehen. In der zweiten Sitzung bes Reichs⸗ 
tages, am 23. März, fand nun die Präſidenten⸗ 
wahl ſtatt. Zum erſten Präſidenten wurde mit 
6 Stimmen — von 284 — Appellationsgerichts⸗ 
präfident Dr. i m f o n von Frankfurt a. O.gewählt Erſter 
Vizepräſident wurde der ehemalige bayriſche Miniſter 
Fürſt zu Hohenlohe ⸗Schillings für ſt, der 
uns nachgeborenen Deutſchen unter dem Namen Onkel 
Chlodwig bekannt geworden iſt. 

Es war eine große Zeit vollwichtiger Namen wie 
die der Grafen Bismarck, Moltke und Noon, des 
Fürſten Hohenlohe in rüftiger Vollkraft und weiland 
Kaiſer Friedrich; wo ſind ſie hingegangen? Das Milieu 
ja, es iſt heut ſtolzer, großartiger; mehr Licht durch⸗ 
fluthet das neue Haus, das Wallot erbaut hat, mehr 
Erleuchtung aber ſtrahlt aus ihm nicht ins Land. v. NM. 
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nachdrücklich in Abrede ſtellte, daß wir in Dftafien - 


Pr; 


ETZ 


z) 


allerlei Unarten der Extremen: fie wird vermuthlich 


ſicherungen des Grafen Lambsdorff, daß es ſich dabei 
5 England recht bekannt vor. Den Rummel des Wieder⸗ 


Diplomaten die ganze Mühe der Mandſchureikonvention 
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+ Wien, 20, März. (Privat⸗Tel.) 
Heute wird Schoenerer im Reichsrath eine 
Interpellation einbringen, ob die öſterreichiſche 
Regierung eventuell geneigt fei im ſüdafrikaniſchen 
Kriege zu interpelliren. 

London, 20. März. (Privat⸗Tel.) 

Die „Daily Mail“ meldet aus Amſterdam: 

2000 Freiwillige ſind bereit, ſich nach Südafrika 
einzuſchiffen, um ſich den kämpfenden Boeren anzu⸗ 
ſchließen. 


+ 22 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Aus Oſtaſien. Durch verſchiedene Zeitungen ift 
die Nachricht gegangen, daß ſich in Petſchili eine 
ſtarke Bande von Deſerteurender verſchiedenen 
Nationen gebildet habe, die zwiſchen Peking und 
Tientſin marodire. Eine kleine deutſche Abthei⸗ 
lung, die auf die Bande ſtieß, ſoll zum Zurückweichen 
gezwungen, und eine engliſche Kavallerie⸗Abtheilung 
zum Zerſtreuen der Bande eniſandt worden ſein. 

Dieſe Nachricht beruht e auf einem 
Irrthum. Weder von der Bildung einer ſolchen 
Bande von Deſerteuren oder Marodeuren noch von 
einem Zuſammenſtoß mit einer deutſchen Abtheilung 
ift an amtlicher Stelle etwas bekannt. 

Die Zurückbeorderuug der Panzer: 
Diviſion iſt aufgeſchoben worden. Das 
ergiebt ſich auch aus der Anordnung, daß die zu 
Kommandanten der Linienſchiffe „Weißenburg“ und 
„Wörth“, ſowie des Kreuzers „Hela“ ernannten ebenfalls niederzulegen. Der Maire wird ſich nach Paris 
Kapitäne zur See Holtzhauer, v. Oee ringen UMD begeben, um mit dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau 
Korvettenkapitän v. Bredow, anſtatt dieſe Kommandos zu konferiren. 
nach Heimkehr der Schiffe anzutreten, dieſelben in 
China übernehmen und zu dieſem Zweck am 14. April 
über Genua die Ausreiſe antreten. 

B. Berlin, 20. Mürz. (Privat⸗Tel.) 

Die Heimbeorderung der Brandenburg⸗Diviſion ifi 
dann erſt geplant, wenn die Forderungen der Mächte, 
ſowie die Entſchädigungsſummen durch die chineſiſche 
Regierung bewilligt und die letzteren vor allen Dingen 
ſicher gewährleiſtet ſind. t 


Deutſches Reich. 

— Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vor⸗ 
trüge des Chefs des Ingenieurkorps, des Chefs des 
Militärkabinets und des Chefs des Admiralſtabes der 
Marine. À ; 

— Die „Berl. N. N.“ wiſſen mitzutheilen, außer 
dem Kaiſer ſei auch eine große Mehrzahl der deutſchen 
Bundesfürſten gegen die Gewährung von Diäten 
an die Reichstagsabgeordneten. 4 

— Die Ausfahrten der Kaiſerin Friedrich 
find ihr ſehr gut bekommen. Inzwiſchen hat Prinz 
Friedrich Karl von Heſſen Schloß Friedrichshof wieder 
verlaſſen und iſt nach Frankfurt o. M. zurückgekehrt, 
ſo daß gegenwärtig nur die Prinzeſſin Friedrich Karl 
in unmittelbarer Nähe ihrer kranken Mutter weilt. 

— Der Kronprinz wird zum Beginn des 
Winterſemeſters die len Bonn beziehen; er 
hr vorher dem öſterreichiſchen Kaiſermanöver Bei- 
wohnen. 

— Im Monat Februar d. Is. haben 540 Schiffe 
( Sue 993 Schiffe im Februar 1900) den Sailer 

ilhelm⸗Kanal benutzt und an Gebühren 76584 Mk. 
(1900: 81 976: Mk.) entrichtet. N 

— Der aus feinem Amt geſchiedene ſachſen⸗ 
weimarſche Kultusminiſter v. awel: Rammingen | 
war in den Jahren 1887 bis 1889 Oberregierungsräth 
in Osnabrück und wird in den preußiſchen Verwaltungs⸗ 
dienſt wieder zurückkehren. - 

— Betreffs des Zolltarifs wird jetzt auch der 
„Münch. Allg. Ztg.“ anſcheinend offiziös geſchrieben, es 
neigten „vorwiegend — einſtweilen — die Anſichten 
dahin, daß es im Bundesrath erſt nach den Sommer⸗ 
ferien zu derjenigen endgiltigen Stellungnahme kommen 
dürfte, über die ſich ſchlüſſig zu machen der Reichstag 
dann in Jen im November beginnenden neuen Seſſion 
berufen ſein wird.“ 
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Heer und Flotte. 

V. Kiel, 20. März. (Privat: Tel.) Das Linienſchiff 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ tt geſtern, nachdem 
die Abnahme⸗Probefahrt günſtig verlaufen, vom Reichs⸗ 
Marineamt abgenommen worden. 


u: 
Neues vom Tage. 
Gine „Iltis“ Spende. 

Der Kaiſerin war vor einiger Zeit eine Summe von 
8000 ME. als Ergebniß einer Sammlung zur Verfügung 
geſtellt worden, die von Beamten, Arbeitern, Handwerkern 
und Lieferanten einer Charlottenburger Firma veranſtaltet 
worden war. Durch die Vermittlung des Reichsmarineamts 
hat die Vertheilung nunmehr an fteben Eltern reſp. Groß⸗ 
eltern Verſtorbener ſowie an elf Verwundete vom „Iltis“ 
stattgefunden. A 

Der Generalſtabsarzt der Armee Dr. v. Coler 
hat zu ſeinem 70. Geburtstag ein in huldvollen Worten ab⸗ 
gefaßtes Glückwunſchſchreiben der Kakſerin zugleich mit dem 
Porträt derſelben erhalten. N 
Gin bedeutender Diebſtahl an Aktien und Obligationen 
iſt im Februar in Antwerpen verübt worden. In Aachen 
gelang der Kriminalpolizei geſtern die Verhaftung des 
Diebes, eines ſteckbrieflich verfolgten Schloſſers. Es wurden 
ihm geſtohlene Papiere im Werthe von 100 000 Mark 
abgenommen. 

Eine myſteriöſe Angelegenheit. 

Chabarowsk, 20, März. (Tel.) Der Chef der Uffuri⸗ 
bahn General Keller, der die Bahn in einem Dienſtzug 
bereiſte, verbrannte auf bisher nicht aufgeklärte Weite im 
Zuge zwiſchen den Stationen Baranowsk und Nikols koje. 

Exploſion eines Geſchützes⸗ 
| Bombay, 20. März. (Tel.) 7 Artilleriſten wurden zu 
Sekunderabad durch Exploſton eines Haubitzengeſchützes 
getödtet. l 


und eine Rede des Abgeordneten Stöcker über Die Verhandlung gegen den früheren 
Oberleutnant Rüger 

vor dem Oberkriegsgericht findet am 30. Märg ſtatt. Auf 

Antrag des Vertheidigers iſt die neue Vorunterſuchung 

übrigens auch auf das Vorleben Rügers und auf defen Ber: 

hältniß zu dem erſchoſſenen Hauptmann Adams ausgedehnt 

worden. 


griffen den engliſchen Hauptmann Bogler 
an, der ſich mit Fauſtſchlägen ſo lange vertheidigte, bis 
ihm ſeine Landsleute zu Hilfe kamen. General 
[Campbell ließ darauf die engliſchen Truppen heraus- 
treten und die Franzoſen vertreiben, Etwa 
140 Franzoſen find in Arreſt geſteckt. Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee wurde telegraphiſch 
herbeigerufen, um, wie es in einer Meldung heißt, gu 
„intervenieren.“ Er if bereits in Tientſin eingetroffen. 
Die deutſche Regierung läßt, um jeden böſen Schein 
zu vermeiden, mit Bezug auf das Eingreifen 
Walderſees nachſtehendes Communiqus verbreiten: 
„Der Ausdruck „interveniren“ ift jedenfalls ſchief gewählt 
und könnte zu falſchen Deutungen Anlaß geben. Thatſache 
iſt, daß die engliſchen und ruſſiſchen Truppen in Tientſin ſich 
ſeampfbereit gegenüberſtanden, jo daß ein ernfter Zus 
[ſammenſtoß möglich war. In dleſem Moment zeigten 
jedoch die Oberkommandirenden an Ort und Stelle Umſicht 
genug, daß fie die Zurückziehung der Haupt⸗ 
truppenmacht befahlen und das ſtreitige 
[Gebiet nur durch eine kleinere Abthellung 
bewachen ließen. Naturgemäß mußte aber dieſer Vorfall 
die Chineſen zu der Annahme verleiten, die verbün⸗ 
[deten Mächte ſeien uneinig, was zu vermeiden 
im wohlverſtandenen Intereſſe aller betheiligten Staaten liegt. 
Aus dieſem Geſichtspunkte heraus dürfte auch wohl der Ober⸗ 
ommandirende Graf Walderſee — wie ſchon früher bei ähn⸗ 
lichen Anläſſen mit beſtem Erfolge — vermittelnd eingegriffen 
haben, indem er vor Allem darauf hinwirkte, daß Ruſſen und 
i [Engländer alle Truppen von dem umſtrittenen Gebiet zurück⸗ 
Es weiß auch, daß Rußland die andere Noth- ziehen. Selbſtverſtändlich kann es ſich Hierbei nur um eine 
wendigkeit für einen Krieg fehlt, das große und kleine Vermittelung aus militäriſchen Rückſichten und im militäriſchen 
Geld. Und wenn die eine Macht nur das Geld und Sinne handeln — um eben den Chineſen ein alle Fremden 
die andere nur die Leute ſbeſitzt, dann brauchen die beſchämendes Beispiel von Zwieſpalt in den Nethen d : 
Botichafter noch nicht nach ihren Koffern zu ſuchen. bund 8 n Ń JARO) póki PG 
Die Tientſin⸗Affaire wird ſich in lange ün eten Mächte n cht länger vorzuführen — die jedoch mit 
diplomatiſche Noten und eine höfliche Entſchuldigung der Löſung der vorliegenden Streitfrage nicht 
auflöſen. Und wenn die; Jingoblätter heute ihr „Wir das Mindeſte zu thun hat, da dieſe außerhalb der Kompetenz 
thun es niemals“ heulen, jo bleibt das noch eine große] des Oberbefehlshabers liegt.“ 
Frage. Es iſt noch garnicht feſtgeſtellt, ob * wj 
England auf den Grund und Boden jenes 
Nebengeleiſes einen Anſpruch erheben kann. 
Der Miniſter hat zwar geſagt, das Stück Land gehöre 
britiſchen Unterthanen; aber von kompetenter Seite 
wird heute dagegen behauptet, es gehöre der chine⸗ 
1 e eh 
ration, oder in anderen Worten der chineſiſchen N $ EN 
Regierung, die den Bodenſtreifen Boyd imi i mit Der Zwiſchenfall in Tientſin ſoll nunmehr auf 
anderem Land den Ruſſen im Herbſt zur „Anſiedlung“ diplomatiſchem Wege beendet ſein. Es handele ſich 
PRI: en e P 10, Ro a an 1 5 jum ein „Miß verſtändniß“, das auf die Doppel: 
gunſtig für Englands mia rische ingreifen. züngigkeit der chineſiſchen Regierung zurückzuführen ift. 
o $ 8 Gtii 1 
Wenn jemand unter einem Poſten Waaren Stücke Sie hatte zwei Konzeſſionen auf ein und dem: 


verkauft, auf die er kein Alleinrecht beſitzt, ſo können I 
die Geſchädigten fie doch nicht ohne Weiteres dem ſelben Platze zugeſagt. Rußkand gefłattete, daß Eng: 
land den Bahnbau fortſetzt, jedoch nur unter der 


3 . Sie müſſen a 
an den Verkäufer Halten. o mag es von der Bedingung, daß die Priorität Rußlands in 
heimiſchen Regierung ſehr unklug und unrecht geweſen Bezug auf die Konzeſſion in dieſem ſtrittigen Diſtrikt 


jein, Land wegzugeben, das mittelbar engliſchen Bahn⸗ i 
aktionären gehört, aber die Entihädigungsaniprüce von England anerkannt wird. Wie das Bureau Laffan 
meldet, hätten die Briten ihre Beſatzung von dem 


würde England zunüchſt an die chineſiſche Regierung 
strittigen Gelände zurückgetzogen. 


zu RAM haben. 7 u A 
Doch dem fei wie ihm mill, über diejes Nebengeleis] Die meiften Blätter geben gu, daß der Zwiſchenfall 
eine Niederlage für die Engländer bedeute und erklären, 


wird England dem Ruſſen nicht an den 
Hals fahren. Aber der Tientſin⸗Zwiſchenfall ifti 
England mußte ſich zurückziehen, weil es nicht anders 
konnte, ; i 


das Leitmotiv abgeben für die morgen bereits um 
11 Uhr anhebende Fortſetzung der dritten Etats- 
berathung. 


Die alten Erbfeinde. 


Von unſerem Londoner o Correſpondenten. 
Man muß Lord Salisbury um Entſchuldſgung 
bitten für den Gebrauch des Titelwortes. Denn er, 
der es doch eigentlich wiſſen ſollte, hat ja vor einigen 
Jahren erklärt, daß der fortwährend behauptete 
Antagonismus zwiſchen England und Rußland 
eine Mär veralteter Diplomatie wäre. Aber auch 
Premierminiſtern glaubt man nicht aufs Wort, zumal 
wenn die Thaten folgen, die den „Veralteten“ Recht 
geben. Laufgräben gezogen, Bajonette 
auf gepflanzt, jo kam die Kunde von 
Tientſin. Man ſieht es ordentlich vor Augen, wie 
Ruſſen und Briten ſchußbereit einander anſtarren. 
Nun braucht nur ein Gewehr vorzeitig loszugehen und 
der große Weltkrieg tft da. Es iſt zum Gruſeln, 
aber merkwürdig, die Jingopreſſe bringt es nicht 

fertig, daß den Engländern das Gruseln ankommt. 
„Wir werden keine andere Pendſchah⸗Affaire dulden, 
Englands Geduld iſt endlich erſchöpft“, donnert der 
„Standard“, der ſich einbildet, in auswärtigen Fragen 
viel Klugheit und Einfluß zu beſitzen. Gemach, engliſche 
Preßſalven haben noch keinen Koſaken todtgeſchoſſen, 
und England weiß, daß es andere Batterien 
angenblicklich nicht zur Verfügung hat. 


Ueberſchwemmungen. 

Die Warthe iftim Steigen begriffen; der Waſſerſtand 
beträgt jetzt am Pegel in Poſen 2,68 Meter. 

Piſa, (Oberitalten), den 20. März (Tel.) Der Arno 
und feine Nebenflüſſe find bedeutend angeſchwollen. Auf 
den Feldern iſt großer Schaden angerichtet. 

Eiſenbahn⸗Kataſtrophe. 

Moskau, den 20. März. (Tel.) Bei Tula entgleiſte am 
18. d. Mis. Abends ein Perſonenzug, wobei die Lokomotive 
und 5 Wagen den Eiſenbahndamm hinabſtürzten. 8 Per- 
ſonen erlitten zum Theil ſchwere Verletzungen. 


Meuterei im Bergwerk. 

New: Hort, 20. März. (Tel.) In dem Bergwerk von 
Lanſing in Kanſas meuterten 284 dort arbeitende Sträf⸗ 
linge. Sie hielten 15 Wärter feft und verhinderten fie, ins 
Freie zu gelangen, bis ihre Forderungen bezüglich beſſerer 
Nahrungsmittel ihnen bewilligt worden wären. Sie tödteten 
auch drei Maulthiere, die ſich im Bergwerk befanden, um 
das Fleiſch derſelben als Nahrungsmittel zu benutzen. 

Der Ausſtand in Marſeille 
dauert unverändert fort; die Bückergehilfen drohen, ſich mit 
den Ausſtändigen ſolidariſch zu erklären und die Arbeit 


Lokales. 


Soeben geht uns folgende Drahtnachricht zu, aus 
der erhellt, daß England, wie wir dieſes bereits 
geſtern als wahrſcheinlich annahmen, nach⸗ 
gegeben hat: 

London, 20, März. (Privat⸗Tel.) 


nur der letzte Strohhalm, der dem britiſchen Kameel 
den Geduldsrücken bricht, d. h. in den Zeitungen bricht. 
Da iſt die Mandſchurei⸗Konvention. Die glatten Ver⸗ 


nur um ein zeitweiliges Arrangement handle, kommen 


Der Abbruch der ſüdafrikaniſchen 
Friedensverhandlungen. 


Im engliſchen Unterhaus erklärte geſtern Miniſter 
Chamberlain, Botha habe Lord Kitchener brieflich 
mitgetheilt, er ſei nicht bereit, die Be⸗ 
dingungen, welche Kitchener ihm mitzutheilen den 
Auftrag hatte, der ernſten Erwägung ſeiner 
Regierung zu empfehlen. Botha bemerkte 
dazu, ſeine Regierung und ſeine oberſten Offiziere 
ſtimmten mit feinen Anſichten überein. 

Die Nachricht von dieſer Ablehnung der engliſchen 
Friedens bedingungen kommt nicht ganz unerwartet, 
immerhin muß die würdige Art, in welcher ſeitens der 
Boeren die Ablehnung geſchehen, allgemein Sympathie 
erwecken. Man gönnt dieje neue Niederlage 
den Engländern. Man iſt überzeugt, daß die engliſche 
Regierung ſchon längſt von dem vorausſichtlichen Fehl⸗ 
ſchlagen der Unterhandlungen unterrichtet war und 
zögerte, ihr Fiasko jo bald der Oeffentlichkeit zu unter: 
breiten. Das engliſche Volk begann bereits unruhig 
zu werden und die jetzige Enttäuſchung kann leicht in 
einer tiefen Mißſtimmung gegen das jetzige Kabinet 
ihren Ausdruck finden. | 

Das Mißlingen der Verhandlungen ift jeden. 
falls für England ein ſchwerer Schlag, da die 
Briten des Friedens weit mehr bedürfen, als bie 
Boeren und anſcheinend auch ihrerſeits die Ver⸗ 
handlungen eingeleitet haben. Nur muß 
man ſich wundern, daß ſie in ſtolzer Ueberhebung und 
Verkennung der Sachlage, entgegen den Meldungen, 
welche von maßvollen Vorſchlägen zu berichten wußten, 
Bedingungen ſtellten, auf welche die Byeren nicht 
eingehen konnten. 

J. Berlin, 20. März. (Privat⸗Tel.) 

Die „Tägl. Rundſchau“ meldet aus London: Die 
Unter handlungen mit Botha ſcheiterten an der 
[Weigerung der Londoner Regierung, die von 
Botha geforderte Autonomie der inneren Ver⸗ 
waltung unter ſelbſtgewählten Boerenführern zuzu⸗ 
geſtehen, die endgültigen Friedensverhand ⸗ 
lungen mit Schalk Burgher und Stejn zu 
führen und die Kaprebellenzubegnadigen. 
Botha nahm bereits Sonnabend die Kriegführung 
wieder auf und beſetzte die Delagoabahn. 
Kitchener erklärte, die engliſchen Truppen ſeien gegen⸗ 
wärtig unfähig, ihrerſeits den Angriff gu 
erneuern und forderte dringend Verſtärkungen. 
Die Stimmung in London iſt überaus gedrückt. 

Die Boeren haben alſo die Feindſeligkeiten wieder 
aufgenommen und fie ſcheinen auch an der Delagoa: 
bahnlinie den Engländern nicht unbetrüchtlichen Schaden 
zugefügt zu haben. 

London, 20. März. (Privat⸗Tel.) 

„Daily Mail“ meldet aus Lourenco⸗Marquez, es fei 
den Boeren gelungen, 2 Eiſenbahnzüge in die Luft zu 
ſprengen, wobei ſie 2 Offiziere und 7 Gemeine Eng⸗ 
länder zu Gefangenen machten. Dieſe ließen ſie jedoch 
nach kurzer Zeit wieder frei. 

Die geſtern vom Londoner Kriegsamt veröffentlichte 
Verluſtliſte vom 19. März weiſt folgende Zahlen auf: 
5 Todte, 11 Verwundete, 3 Vermißte, 2 Gefangene, 
22 an Krankheiten Geſtorbene und 67 ſchwer Erkrankte. 
Dazu kommt die Ausbreitung der Peſt: 

Kapſtadt, 20. März. (W. TB.) 


Fortgehens kennt John Bull von — Egypten her ganz 
enau! Doch mit dem ruſſiſchen Beſitz Mandſchuriens 
hat ſich England ſeit den Tagen von Port Arthur 
allmählig abgefunden, und da nun einmal keine 
andere Macht ſich daran die Finger ver⸗ 
brennen will, ſo läßt es England erſt recht 
bleiben. „Wir wünſchen“, ſchreibt die „Times“, 
keinen ernſten Streit mit Rußland, ſo 
lange unſere Lebensintereſſen nicht bedroht find,” In 
Mandſchurien liegt ſolch Lebensintereſſe nicht, wenn 
die Briten auch vor wenigen Jahren noch ſo bachten. 
Wohl aber im — chineſiſchen Turkeſtan. 
Das Alleinrecht des Eiſenbahnbaus in 
Mongolien und Turkeſtan ſteht wie eine 
kleine Nebenſächlichkeit in der Mandſchurei⸗Konvention 
für die mongoliſchen Wüſteneien mag es ein Papier- 
recht ſein. Aber in Turkeſtan wird es zu einem 
wahren Lebensintereſſe Indiens; 
Englands Bahnbeſitz bedeutet dort Länder⸗ 
beſitz und Rußland als Herrin von Kaſchgar und 
ać bedroht direkt Kaſchmir. Das heißt, es 
ätte die mit ungeheuren Opfern 
eroberte und befeſtigte Nordweſt⸗ 
grenze Indiens umgangen, es hätte 
ein direktes Einfallsthor nach 
N und Afghaniſtan verlöre feinen 
erthals Pufferſtaat. Bei der ungeheuren 
ſtrategiſchen Bedeutung Turkeſtans könnte Rußland 
niemals hoffen, ſich zu gewöhnlichen Zeiten dort ohne 
einen Kampf mit England einzuniſten. Jetzt aber ſind 
für England keine gewöhnlichen Zeiten. Geht man 
deshalb in der Annahme fehl, daß die klugen ruſſiſchen 


einige kleine Vereins angele enheiten zur Beſprechung. 
* Frühlingsanfang! Wie eine lustige Satyre auf 
die ſehnſüchtigen Frühlingsgedanken der en 
ten 


und den Unmuth der Großmächte über ihre Sonder: 
verhandlungen mit China nur deshalb auf ſich 
genommen haben, um ein oder gar das Hauptziel, 
Zurteftan, in Bauſch und Bogen und 
jomit weniger auffällig zu erlangen? 
Und darf man eine weitere Annahme wagen? In der 
n Entfremdung der mandſchuriſchen Zölle, die 
zum Beſitz der gemeinſamen Gläubiger gehören, liegt 
das Hauptbedenken der übrigen Mächte gegen die 
Konvention. Wenn nun Rußland fih a minig 
verpflichtete, die Zölle oder gar die offene Handelsthür 
nicht anzurühren, ſo würde der Haupkgrund des 
Widerſtandes der übrigen Mächte, außer England, 
verſchwinden. Sie haben ſonſt an Mandſchurien wenig, 
und an der Mongolei nebſt Turkeſtan gar kein 
Intereſſe. Rußland könnte dann ihretwegen ſeinen 
Sondervertrag einſchließlich Turkeſtans mit Ching 
abſchließen, und England müßte ſeinen Widerſpruch 
allein ausfechten. Wird es für ſein Lebensintereſſe 
eintreten oder abermals die Augen zudrücken vor der 
- veralteten Mär der Erbfeindſchaft? 
EJ 


* Kongreß deutſcher Barbier, Friſeur⸗ und 


nnung, beſtehend aus den Herren Judse, 

ablogti und Reimann, weilte Ende voriger 
Woche in Berlin, um mit dem Präſidium des Ber: 
bandes der deutſchen Barbier, Friſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innungen in Unterhandlungen zu treten wegen 
der Wahl des Ortes für den diesjährigen Kongreß. 
Es wurde beſchloſſen, den Kongreß in den Tagen 
vom 22. bis 27. Juli hier in Danzig abzu⸗ 
halten. Neben dem Kongreß ift eine gewerbliche und 
Fach⸗Ausſtellung in Ausſicht genommen, für die ſchon 
jet fämmtliche Säle des Friedrich Wilhelm Schützen. 
hauſes belegt find. Die Mitglieder der hieſigen Innung 
find ſchon jetzt eifrig mit den Vorarbeiten für den 
Kongreß beſchäftigt, um ihren aus allen Theilen unſeres 
deutſchen Vaterlandes hier zuſammenſtrömenden 
Kollegen einen ſchönen Empfang zu bereiten, 

* Gatnifoniidung, Bu einer größerencharniſonübung 
rückte heute Morgen die ganze Garniſon nach dem 
Großen Exerzirplatz aus. Die Uebung zog fid) nach 
Bröſen hin. Der Grund edanke der Uebung war 
Vertheidigung der Küſte durch die Garniſon gegen einen 
Angriff der Flotte. Das ungünſtige Wetter hatte ſchon 
einen vorzeitigen Abbruch der Uebung zur Folge. Der 
Uebung wohnte auch die geſammte Generalität bei. 


Erſchoſſen mittels eines Karabiners 

hat ſich in Braunſchweig der 20-jährige Leutnant Freiherr 
v. Knobelsdorff vom Infanterie⸗Regiment Nr. 92. 

Der Leutnant der Garde⸗Landwehr⸗Kavallerie 
i Frhr. v. Braich >i 

wurde wegen Betruges zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 
Er hatte einem Arzt Dr. G. vorgeſchwindelt, er werde ihm 
eine amtliche Stelle verſchaffen, falls er 3000 Mk. zur Unter⸗ 
ſtützung gemeinnütziger Beſtrebungen opfern würde. Der 
Arzt gab einen Wechſel über 2400 Mk., der jedoch nicht 
weiter gegeben werden ſollte. Der Angeklagte verſuchte den 
Wechſel fofort für ſich zu verwerthen und erhielt auch 
650 Mark, während der Reſt von einem ſeiner Gläubiger 
auf ſein Konto verrechnet wurde. Als der Angeklagte nun 
bei Dr. G. nichts mehr von ſich hören ließ, erfuhr dieſer, 
daß Frhr. v. Broich nichts für ihn gethan hätte und auch 
nichts thun fonnte. Dr. G. mußte den Wechſel am Verfalltag 
einlöſen und war ſein Geld los. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte 6 Monate Gefingnik. Der Gerichtshof hielt den An- 
geklagten des Betruges für überführt, billigte ihm aber mit 
Rückſicht auf ‚feine Unbeſcholtenhelt mildernde Umſtände zu. 


Soweit unfer Londoner o⸗Korreſpondent, deſſen 
Ausführungen in dem heute vorliegenden Depeſchen⸗ 
material eine Ergänzung finden: 

„In Tientſin iſt alles in wilder Erregung, Die 
engliſchen und ruſſiſchen Truppen liegen in lang⸗ 
geſtreckten Laufgräben kaum 100 Schritt von einander, 
Die engliſchen Streitkräfte find zur Zeit den 
ruſſiſchen um das 20 fache überlegen; trotzdem heißt 
es, der ruſſiſche General ſei entſchlaſſen, die Eng⸗ 
länder anzugreifen, ſoſern er nicht von Peters. | 
burg verſöhnliche Inſtruktionen erhalte. Die Eng⸗ 
länder befinden ſich in ſtark verſchanzten Stellungen, 
beide Teile ſcheinen entſchloſſen, ihre Poſitionen um 
„dE Preis zu halten s nut der gl zu ne 

as ift der Inhalt eines uns heute fruh zu⸗ À : r ; 
1 77 55 ee Für den Ernſt der Situation Geſtern ſind hier 5 Perſonen an der Peſt erkrankt, 
in Tientſin ſpricht weiter die Mittheilung, daß dort die] darunter 3 Europäer. Der in Durban von Sapftadı 
un UŚ Amen 1 0 Waffen genen, chell, jeingetzoffene Dampfer „Roslincaſtle“ wurde in 
ranzö en Truppen nehmen am Stre „ i ; s 057 j 
trotz der Ermahnungen ihrer Offiziere. Geſtern Nach⸗ dg gelegt, weil an Bord ein Peſifall vor 
mittag durchzogen franzöſiſche Soldaten die engliſche 8 en iſt. j 
Konzeſſion mit demRufe: „Nieder die Engländer!“] In Melbourne und Perth in Auſtralien find 
Doraus entſtanden Schlägereien, von denen gleichfalls verſchiedene Peſtfälle aus Südafrika ein- 
einige blutig ausliefſen. Die Franzoſen gehen geſchleppt. 
nie ohne Seitengewehr aus. Drei franzöſiſche Soldaten 


veranſtaltet Herr Davidſohn mit feinen Königs⸗ 
berger Freunden ef vieliadjen Wunſch noch ein fünftes 
Konzert. Daſſelbe findet nächſten Sonntag, den 24. d. 
Ms., im Danziger Hofe Matt, und zwar wird das 
interejjante Programm diesmal ein Quartett (F-dur) 
von Dooraf und das zweite Brahms'ſche Quartett 

Andreas Meyer (G-dur), ſowie ein Mozart ſches Duo für Violine und 
der Hamburger Oberingenieur und bekannte Stadt | Bratſche bringen. Die zahlreichen Freunde der 
baumeiſter, unter deſſen Leitung die großen Freihafen⸗ und Kammermuſik feien auf dieſen Abend nochmals auf⸗ 
m Bi. Zollanſchlußbauten entſtanden find, tft in Wildungen geſtorben. | mertjam gemacht. 


Perrückenmacher⸗Junungen. Der engere Vorſtand 


* Kammermuſikabend. Wie wir ſchon berichteten, 


"Hinter Kokoſchken paſſirt und die freie Chauſſee 


* Ein äuferft frecher Raubanfall ift heute 1 der Leitung des we eee i ae 1 ; e Der EEE geſtaltete ſich langſam, es 
m å 5t der Chauſſee von nüchſten Donnerstag fłattfin et, werden u. A. folgende wird kaum ausverkauft, gy. 

9 s 56 N 7 idei a 9 Muſikſtücke zu Gehör gebracht: Ouverture zur Oper ACC Bei den Schafen fand. etwa die Hälfte des 
Zuckau nach Danzig an der Bande „Genoueva“ von Schumann, Aufforderung zum Tanz c . Der Markt verlief ruhig und wird 
aus Zuckau verübt worden. Frau B. war morgens von Weber-Berlioz, Adagio aus dem 7. Violin⸗Konzert orausſichtlich geräumt. 
gegen 5 Uhr von Zuckau weggefahren, um hier Fiſche von Spohr (Herr Konzertmeiſter Wernicke) und Jupiter⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. 
zum Widerverkauf aufzukaufen. Unter der Schürze Symphonie von Mozart. YI Bericht von H. v. Morftein. 20. März. 

i 1 d it Fischen handelnden Frauen * Rekruten ⸗Eiuſtellnng und Entlaſſung der Wetter: Schnee. Temperatur Plus 1 R. Wind: RO. 
trug fie, wie es bei den mit Fi $ Reſerviſten. Das Armee⸗Verordnungsblatt meldet: Weizen in matter Tendenz. Bezahlt wurde für inläu⸗ 
üblich, eine grauleinene Geldtaſche, in der ſich 136 Mk. Die Einſtellung zum Dienſt mit der Waffe erfolgt nach diſchen hellbunt 766 Gr. Mk. 156, hochbunt 756 Gr. Nek. 156, 
befanden, dieſe ſollten zum Ankauf der Fiſche dienen. näherer Anordnung der Generalkommandos bei der | dan bochbunt glaſig 753 und 766 Gr. Mk. 157, weiß 764 und 
Kaum hatte Frau Behrendt die kleine Schonung 


8 » . p 766 Gr. Mk. 157, fein weiß 761 und 766 Gr. Mk. 157½, roth 
2 i bei R RA Ma YE 520 De 761 Gr. Mk. 154 per Tonne. i 

z glic f a nachdem 1. Or Roggen etwas niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 735, 
jedoch grundſätzlich erft nach dem Wiedereintreſſen von |738 und 744 Gr. Mk. 126. 738 und 750 Gr. Mk. 125 ½, 
den Herbſtübungen in den Standorten. Die Rekruten] geſtern 738 Gr. Mk. 126½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
für das Fußartillerie⸗ Regiment von 


afer inländiſcher Mk. 128 per Tonne bezahlt. 
Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2, für die Unter ⸗ leeſaaten roth Mk. 38, 21, 42, 44, 45, 46'la 47, weiß 
offigierjhulen, ſowie die als Oekonomie 


Mk. 60, Thumothee ordinär, ſtark beſetz Mk. 10, 10¼ per 
Handwerker und Militärkrankenwärter 


50 Kilo ea ż 15 tel Mk. 405 
ausgehobenen Rekruten ſind am 1. Oktober 1901 aS, ee Nee 80 0 5 T 505, 
einzuſtellen. Für die Rekruten aller ü brigen Roggenklele Mt. 4 86, ver 50 Kilo bezahlt. 
Truppentheile ſetzt das Kriegsminiſterium den Roh ucker⸗Bericht 
näheren Zeitpuntt der im Laufe des Monats 3 Ar 
Passen 1901 e et e it ve SE von Paul Schroe EN 20, März 
die Reſerviſten ift der ſpäteſte Entlafjungstag er hender. 2 2 is 880° INE. 9,07% bis 
30. September 1901. Das Nähere beſtimmen die 300 H net e per A 
Generalkommandos, für die Fußartillerie die General⸗ Magdeburg. Mittags: Tendenz: Flau, Höchſte Notiz 
Inſpektion der Fußartillerie⸗ Bei denjenigen Truppen⸗Baſis 88% Mk. —-—. Termine: März Mk. 9,05 April 
theilen, die an den Herbſt it bungen theilnehmen, Mk. 9,021, Wiat Mk. 9121, Auguft Wit. 9,35. October- 
findet die Entlaſſung der zur Reſerve zu beurlaubenden 
Mannſchaften in der Regel am zweiten, ausnahmweiſe 


December ME, 9,00. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig, Termine: März ME. 9,12½, 
am erſten oder dritten Tage nach deren Beendigung . 
oder nach dem Eintreffen in den Standorten ſtatt. 


erreicht, als 2 Münner an den Wagen traten und 
ohne weiter zu fragen, auf demſelben Platz nahmen; 
der eine der beiden ſetzte ſich auf das vordere Geſüß 
neben die Frau B., der andere hinten auf den 
Wagen. Frau B., ſehr beüngſtigt durch das Gebahren 
der beiden Männer, gab auf die an ſie geſtellten Fragen, 
wohin und zu welchen Zwecken ſie nach der Stadt 
fahre, bereitwilligſt Auskunft. Als aber der eine 
fragte, ob ſie auch Geld zu den Einkauf habe, und ſie 
dieſe Frage verneinte, riß der hinten auf dem Wagen 
Sitzende ſie vom Bock herunter, während der vordere 
ihre Kleider nach Geld durchſuchte. Der Ruck, mit den 
ſie heruntergeriſſen wurde, war ſo ſtark, daß das 
Jaquet durchgeriſſen wurde. Der neben der Frau 
figende Mann fand beim Durchſuchen die Geldtaſche 
und mit einem ſcharfen Inſtrument, ob es eine Scheere 


April Mk. 9127), Mai Mek. 9,227, Funi Mk. 9,30, Juli 
Mk. 9,37½, ke = 8 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19 


ber ein a B. nich Abweichungen Z 2 5 en in 1 ui 

oder ein Meſſer war, weiß Frau B. nicht anzugeben, Bezug auf einzelne . annſchaften die General- Weizen Mai 160.75 [162.— it 
JJ. ᷑̃ ᷣ d = Get [7 [E | Side” Jos or 
ie Ra i i A : & ept | | —== 107.25 107.25 
die Räuber das Weite. Der eine hat nach Ausſage anwärter ſind am 30. September 1901 zu m p me dm 


Roggen Mai 1141.50 |143.— Mixed loco, 
„ R 141.25 142.50 höchſter „ |106.50 106.50 

” ept. | —— | —— | MGB! Mai. | 55.20 55 90 

„ Olt. „| 49,40 | 49.90 

Hafer Mai 137 50 |187.50 | Spiritus 70er 


„ Juli 136 25 136.25 | loco. . 44.30 | 44.20 
20 19. 20. 


der Frau B. einen ſchwarzen Anzug und einen dunklen 
Filzhut getragen, der andere war mit einem hellen Anzug 
bekleidet, einer hatte einen blonden Schnurrbart, der 
andere ein bartloſes Geſicht. Leider iſt es zu bedauern, 
daß die Frau in ihrer Angſt vergeſſen hat, gleich bei 
dem erſten Amte in Emaus Anzeige von dem Raub⸗ 
anfall zu machen, vielleicht wäre es dann möglich 
geweſen, die Räuber bald zu ergreifen. Erſt im Laufe 
des Tages wurde der Staatsanwaltſchaft Anzeige 
gemacht, hoffentlich gelingt es bald, der Räuber habhaft 
zu werden, und die Chauſſee von ſolchen Elementen zu 
befreien. Die Frau Behrendt, die ſich in geſegneten 
Umſtänden befindet, iſt eine ſehr arme Frau, nur ihren 
Bitten, daß ſie alles, was ſie an Geldeswerth beſitzt, 
hergeben will, hat fie es zu verdanken, daß ſie ihr 
Leben behalten hat. t 

| æ Perſonalveränderungen unten den Beamten der 


Militär⸗Verwaltung. Belhagen, Bold und Ko ch, 
e ir dem Gouvernement Thorn, der 


entlaſſen. 

* Geſellen⸗Jubilüum. Auf 25 Jahre ununter⸗ 
brochener Thütigkeit als Geſelle in demſelben Geſchäft 
kann heute der Tiſchlergeſelle Auguſt Erdmann 
zurückblicken. Von Seiten ſeines Prinzipals, Herrn 
su: 11 2 pen a at der 0 iſt A, im 19 

reife feiner Kollegenſchaft eine geachtete Stellung | 30 A A $ ; 2 5 
einnimmt, ein Geldgeſchenk gemacht. ; x e ” 8820 97.90 anim Sie. 137.26 14730 

+ Danziger Mealgymnaſium zu St. Johann. Unter 3 „ 88 50 | 88.40 | Drim. Gronau 156.70 158.25 
dem Vorſitze des Königl. Provinzial⸗Schulraths Herrn Dr. 3 % Pr. Gonj.| 97.80 | 97.75 Marienb.⸗ 

Collmann und im Beiſein des Stadtſchulraths Herrn 31 % „ 98.10 98.20 Mim. St. Act. 74.— | 74.10 
Dr. Damus fand heute die Reifeprüfung tatt. Es be⸗ 3% „ 88.— | 87.80 | Marienb⸗ Sh 
handen die Primaner : Belt, Bergan, Dombrowski, Ginther, 312% Wp. y | 95-— | 95— | Mlw. St. Pr. 112.28 111.50 
Heinick, Hennig, Kurz, Loesdau, Lohauß, v. Rieſen, Schrock, f 34,0 % neul. , | 94.80 94.80 Danziger j 

Tominêti, Voigt und Ziegenhagen. i 30% Weſtp. „„ | 86.25 | 85.25 | Delm. St.⸗A.] 8,20 | 89,25 

* MWoafferitand der Weichſel. Die Weichſel und 3½% Pommer. Danziger 
die Nogat ſind eisfrei; dagegen hat ſich im Haff die] Pfandbr. 95.70 95.60 | Oelm. St.⸗Pr.] 60,50 | 61.— 
1 Ro ze — — e ee e . > ee en? I pr w 
meldet: Der Dampfertrajekt hat heute feine Fahrten AU 7 s Ruray . 
wieder aufgenommen; auch verlaſſen die CZ den Aa 3 aa ych 1 Pep waj 
Winterhafen, um die Schifffahrt zu eröffnen. Waſſer⸗ eutſche Ban 40 209. sa 8 2 |20 5 
ſtand am 20. März: Thorn + 3,48, Fordon, ＋ 3,50, Rad BB BEM Roj 8 "a= — 255 
Culm ＋ 3,46, Graudenz + 3,76, Kurzebrack . 4,18, | Heft, Ered. ult. 228.70 1925.50 | Huf. Noten 216.10 216.10 
inifion und der 35. Diviſion überwieſen. Pieckel + 3,90, Dirſchau 4 4,14, Einlage + 298,5 (Gel. Rent. 95.80 | 95.90 | London kurz 20,42 | —— 

+ Liberale Bezirksverſammlung. Geſtern Abend Schiewenhorſt ＋ 2,52, Marienburg -+ 3,00, Wolfsdorf Ital 3% gar. London lang 20.235 —— 
fand eine liberale Bezirksverſammlung der Altſtadt + 280, Warſchau 2,88 Meter. [ VER OEI 58,60 9879 Weteräßg. et — 
tatt, auf deren Tagesordnung die Frage der Zall- w Poligelbericht für den 20. März. Verbeftet: 4 Def. td —— 100.40 | eta. io —.— 
| 6 nd d dels träge ſtand 10 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 3 wegen Gin- t 
erhöhung u er Handels verträg „ ſchreichens, 1 Meſferſtecher, 5 Betrunkene. Obdachlos: 4 Goldrente. 73.10 | 74 — E Oftbeutjche Bk. 117.25 117.25 
Nach einem die einſchlägigen Verhältniſſe beleuchtenden[ Gefunden: Quittungskarte, Krankenkaſſen⸗ und Kontos 1 UA „ 99.25 | 98.90 ½% Chin. Anl.“ 81.25 | 81.60 
Vortrage von Herrn Dr. Herrmann, Mitglied des buch für Arbeiter Johann Weilelfomsfi, weilen ble fir 1880er Ruſſen 100.— | 99.90 | North. Pacific» 


freiſinnigen Parteivorſtandes, und einer längeren Dis- Schuhmacher Rudolf Retzlaw, 1 Convert mit 1 Stück blauem 4% Ruff. inn 94. 96.10 | 96.10 | Pref. ihares | 89.— 89.90 
kuſſton wurde folgende Reſolution einſtimmig an⸗ Seldenband, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl.] Trk. Adm. Anl. 99 60 99.60 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 91.40 94.—. 
e Anatol. 2. Serie 98.90 | 98.90 | Privatdiscont | 871,0, 4% 


Polizeidirektion. 1 Kinderring mit rothen Stein, abzuholen 
vom Schüler Albert Kowitz, Fleiſchergaſſe 43; 1 Waſſer⸗ 
waage, abzuholen vom Kaufmann Herrn Heinrich Koſemund, 
Carthäuſerſtraße 46. Die Empfangsberechtigten werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
direktion zu melden. Am 18. d. Mts. tft in der Nähe von 
Legan ein brauner Wallach herrenlos angetroffen und im 
Hotel Marienburg untergebracht. Meldungen im Fund⸗ 
bureau der Königlſchen Polizeidirektion. Verloren: 
1 Brieſtaſche mit Notizbuch, 1 braunes Portemonnaie | 6 
mit 26 Mark, am 3. Februar cr. 1 filberne Dameue 
Schlüſſeluhr mit Nickelkette, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Am 18 März cr. Verlaufen: 
1 gelber Wolfsſpitz mit ſchwarzer Schnauze, abzugeben beim 
Kaufmann Herrn Ruttkowski, Schmiedegaſſe. — 


—— EEE 


Prauinz. 

k. Marienburg, 19. März. Die Marienburger 
Privatbank D. Martens, Kommandit⸗Geſellſchaft 
auf Aktien Rudolf Wölke, hielt geſtern ihre 34. ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab, in der über das Geſchäfts⸗ 
jahr 1900 Bericht erſtattet, die vorgeſchlagene Dividende 
non 7½ Prozent genehmigt und Decharge ertheilt wurde. 
Die türnusmüßig ausgeſchiedenen Mitglieder des 
Aufſichtsraths, Herren Juſtizrath B ank und 
A. Warkentin hierſelbſt, nahmen die Wiederwahl 
an, die Herren Rechnungs⸗Reviſoren B. Nehring in 
Zoppot, Th. Kuhn und Robert Krüger wurden 
ebenſo wiedergewählt. Wie bisher find dem hieſigen 
Verſchönerungsverein als Beihilfe 300 Mk. bewilligt 
worden. i 2 
Königsberg, 20. März. (Tel.) Hier ift heute früh 
bei einer Temperatur von 0 Grad Schneetreiben eine 
getreten. 


genommen: 

Die heute verſammelten Wähler der Altſtadt proteſtiren 
auf das Entſchiedenſte gegen jede Getreidezollerhöhung und 
erklären, daß an der bisherigen bewährten Handelsvertrags⸗ 
politik unbedingt feſtgehalten werden muß im Intereſſe der 
g topen mig des Volkes und ſpeziell der Stadt Dansig, 

en wirth 1 17 Aa A durch eine neue Geführd⸗ 
ung der Su elsbeziebungen, beſonders mit Rußland, Die 
ſchwerſte Schädigung erfahren müßte. 
| Straſtenſperrung. Zwecks Ausführung der 
Gleisverlegungs⸗ und Pflaſterungsarbeiten für die 
elektriſche Straßenbahn 1 Zuge der Pfefferſtadt, wird 
diete Straße vom Kaſſubiſchen Markt bis zur Halben⸗ 
gaſſe für den durchgehenden Wagenverkehr 
von heute ab bis einſchließlich Sonnabend, den 
28, d. M., geſperrt werden. Der Fuhrwerksverkehr 
von und nach den auf der Pfefferſtadt vorhandenen 
Brauereien 2c. fol hierdurch jedoch keine Unter⸗ 
prechung erleiden. 


Propinzial⸗Ausſchuſt. In der nach Schluß der 
Fandtagsverhandlungen am 15. d. Mts. abgehaltenen 
Sitzung des A eee wurde das ſpezielle 
Bauprojekt einer Kleinbahn von Tuchel nach 
Bagnitz im Kreiſe Tuchel der Kleinbahn⸗Kommiſſion 
sur Vorberathung überwieſen. Außerdem gelangten 
gur Bewilligung: an das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus hierſelbſt zur Beſtreitung der laufenden Aus⸗ 
gaben eine Beihilfe von 3000 Mk. und zur Vollendung 

es Baues des Siechenhauſes ein Zuſchuß von 
4000 Mk. und an das St. Marienkrankenhaus 
— zur Deckung der laufenden Unterhaltungs⸗ 

n eine Beihilfe von 3000 Mk. Herr Geheimer 
Regierungsrath Doehn hat die Wahl zum Vor⸗ 
ſizenden des Proviuzialausſchuſſes auf weitere ſechs 
Jahre angenommen. 

* Ehrengeſchenke. Aus den für 1900 fälligen Zinſen 
ber anläßlich der 50 jährigen Dienſtjubelfeier Kalſer Within 
des Großen gegründeten, ursprünglich für unbemittelte 
Pk des Gijernen Kreuzes für 1818/15, jetzt für ſolche 

es Militär⸗Ehrenzeicheus beſtimmten Stiftung, find den 

nhaberu des letzteren Martin Schmidt in Schlochau und 

helm Klein iu Danzig Ehrengeſchenke von je 60 Mk. 
gewährt worden. A 

* Bauunfall. Geſtern Morgen ſtürzte auf den im 
Bau befindlichen Stahlwerken auf dem Holm die Eiſen⸗ 
konſtruktion für das Dach ein. ; 

Spiritusbrennerei⸗Genoſſenſchaft. Am Montag 
ift in Löblau eine Spiritusbrennerei⸗Genoſſenſchaft ges 

ndet worden. an den Verband wurden die Herren 


Tendenz: Die Börſe eröffnete in feiter Tendenz in 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Nenefte Nachr.“ 
. Berlin, 20. Mürz. 

Wenngleich Nordamerika matt geblieben ift, hat hier an- 
ſcheinend wegen der rauheren Witterung das Angebot von 
Weizen und Roggen ſeine Forderung merklich geſteigert, 
und die Kaufluſt, fo ſchwach fie war, hat fi 
fügen müſſen. Hafer iſt recht feſt. Mehrforderungen 
erſchweren den Abſatz jedoch ſehr. Rüböl ftellte 
ſich neuerdings höher; der Verkehr blieb freilich beſchränkt. 
Die Zurückhaltung der Käufer für 70er Spiritus loko ohne 
Faß nöthigte zur Aufgabe der geſtrigen kleinen Beſſerung. 
ee Umſatz vollzog ſich zu 44,20 Mk. Umgeſetzt find 

Eiter. ; 
O — — GE 


Schiffs⸗Mavport. 
j Neufahrwaſſer, 19. März. 
Angekommen: „Carl brich Bahn,“ Kapt. Steinbrinck, 
„Frederikke,“ Kapt. Weſth, von Karlshamn mit Steinen. 
„Stadt Lübeck,“ SD, Rapt, Krauſe, von Lübeck mit Gütern. 
Geſegelt: „Glückauf,“ SD, Sapt. Petterſſon, nach 
Karlskrona leer. „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam 


mit Gütern. 
Neufahrwaſſer. 20. März. 

Angekommen: „Manhem,“ SD. Kapt. Magnuſſon, von 
Gothenburg leer. „Agnes? SD, Rapt. Rofalski, von Memel 
mit Theilladung Holz. „Nero,“ SD., Kapt. Jones, von Hull 
mit Gütern. 

Ankommend: SD. „Orient“. 
— — ee SSO E 


Standesamt vom 20. März. 
Anfgebote. Maurergeſelle Wilhelm Hemrich Hermann 
Erbe und Marie Rojalie Dirks, beide hier. — Prediger 


Letzte Handels nachrichten. 


News- Pork, 12. März. uvende 6 Uhr. (Kabels Zılegramımn.) 
3. 19. 19.18, 


18. 3. 8 

Gan. Baeifle-Metien) 9014 | 99/2 [Zucker Fatr ref. 

North Pacificzpref «9 | soa . Muse. 3 

Reſined Petroleum 9.10 | 910 [Weinen sss 

Stand. white i. N.⸗Y.] 8.06 | 8.05 per Märg ...| 8014 | 8014 
Gred. Balat DilGity| 130 | 130 ver Mai. 80% | 80/2 
Schmalz Wer \ ver Juli „., | 808, 803 
Steam 8.10 820 [Kaffee nerelpril 5.56 | 6.60 
bo- Noben. Brothers] 8.25 | 8.30 J ber Juni . 5.86 | 5.66 
Gńicago 19. März, Abends 6 Mgr. (Kadel⸗ Telegramm.) 

18,8. 19% 18 8. 19/8. 


iger Gumz, Liez und Hartung und in den Weizen ver Juli . 78% | 754 arten s 

0 p n Rn : u Greifswald, 
Aufſichtsrath die Herren Braunſchweig⸗Bölkau,] ver März | 751½% | 76 |: 9 95 We | UD | R Geizeiben: 5 Guſtav Hinze und Olga 
Kunze und Kunkel ⸗Löblau gewählt. per Mai 76% 761, [Sue 1 Sei Sumann. — Nieter Jofeph Machalinski und Julianna 


| = Berujung. Gegen den Spruch des Bezirke: 
ausſchuſſes, welcher die Wahl des Rentiers B RAT 
gum Stadtverordneten für giltig erklärte, hat der 
evollmächtigte der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
Stadtv. Rechtsanwalt Keruth, Berufung eingelegt. 
eee e e 
ellmei 128er, Herrn uliu 
Sehmann, wird gegenwärtig auch auf den Berliner 
Geſellſchaftsbällen mit Vorliebe geſpielt und darf als 
ein dankbares, melodiöſes Klavierspiel beſtens empfohlen 
werden. Im Gelbftverlage des Komponiſten erſchienen 
ferner ein wirkungsvoller Trauermarf 3 und ein 
eſtmarſch, welchen Herr Lehmann feinem Regiments⸗ 
mandeur Herrn Oberſt Eſchenburg zugeeignet hat. 
lebendiger, kraftvoller Rhythmus zeichnet dieſen 
Marſch aus, der übrigens nicht ſchwer zu ſpielen ift 
daher gern für das Klavier benutzt werden dürfte. 
„Feuer. Zu unſerer Türzlich gemeldeten Nachricht von 
einem kleinen Feuer in einem Seitenflügel des Hauſes 
Sangfugr Hauptftraße Nr. 37 wird uns mitgetheilt, daß die 
uerwehr garnicht mehr in Thätigkeit getreten ift, da das 
er ia den Hausbemohnern bereits gelöſcht war. : 
b P nglücksfall. Geſtern Abend gegen 10 Uhr gerieth 
10 Len Bietau auf dem hiesigen Rangierbahnhof 
be b i 15 uppeln von Wagen zwiſchen. die Puffer derſelben, 
wobei um der Linte unterarm volftändig gebrochen wurde. 
1 a d Klaſſenlotterie. Bei der heutigen 
Sie k zdłete Gere en Klaſſenlotterie fielen 
5000 Mark auf Nr. 216283, 
3000 Mart auf Nr. 188995, 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. Im fünf- 
undawanzigſten populären Symphoniekonzert, welches 


1 Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 20. März. Städt. Schlacimenmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 389 Rinder, 
2545 Kälber, 1002 Schafe, 10605 Schweine. Bezahlt wurden 
ry ę ae paer 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

eaw. für 1 M: Te A 

A Für Rind N D: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00007 b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Butle ni 
a. vollfleiſchige, göchſten Schlachtwerigs 00-00; b. mähig 
genährte füngere und gut genährte ältere 00-00; c. gering. 
genührte 46-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
Ausgemäftere Färſen böchſten Schlachtwerits 00—00 ; b. voll» 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; ©. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. müßig 
genährte Küge und Färſen 44467 ©. gering genährte 
Kühe und Färſen 88 42. 
Kälber: a. feinſte Mafe (Vollmilchmaft) und befte 
Saugkälber 66—70 ; b. mittlere Mat, und gute Saugkälber 
56—60; o. geringe Sangkälber 48—52; d. ältere gering 
genährte (Freſſer 35—44. i ) 

Schade: a. Maſtlämmer und tungere Maſthammel 
59—62; b. ältere Maſthammel 49—57;, ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzichafe 45-48; d. Holfteiner 
Riederungsſchafe (ebendgewichtſ 00-00. 

ch weine: a. volffleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 52.54; 
b. Käfer 00--00; e. fleiſchige 52—54; d. gering entwickelte 
48—51; e. Sauen 50—52. A - 
Beriani und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Bon den Rindern blieben ungefähr 50 Stück 

unverkauft. 


9 M. — Bäckermeiſter Carl Leopold Großkopf, 69 J. 3M. 
— T. d. Schloſſergeſellen Conrad Herzberg, 4 Tage. — 


pezialdienſt p 
für Drahtnahridten, 


Kriſis im Flottenverein. 
J. Berlin, 20. März. (Privat⸗Tel) Freiherr von 
Beaulieu⸗Marconay ift vom Poſten des Kanzlers des 
deutſchen Flottenvereins zurückgetreten, um ſich einem 
andern Wirkungskreis zuzuwenden. Als fein Vertreter 
fungirt bereits der Korvettenkapitän a. D. Gercke. 
Man bringt den Rücktritt in Zuſammenhang mit den 
Vorgängen auf der letzten Generalverſammlung. Es 
verlautet fogar, daß auch der Fürſt zu Wied beabſichtigt, 
vom Präſidium zurückzutreten. (Wir glauben zu 
wiſſen, daß die geradezu ſkandalöſe Art, mit welcher 
die ſogenannte Nachrichtenexpedition des Flottenvereins 
inſzenirt wurde, dem Faß den Boden ausgeſchlagen 


7 


hat. D. R.) - 


Todesfälle: Kaufmann Jidor Kleimann 61 J. f 


Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. 

J. Berlin, 20. März. (Privat⸗Tel.) Der Ausſchuß 
zur Vorberathung der Bürgermeiſterwahl trat geſtern 
zum erſten Mal zuſammen. Von den von außerhalb 
Gemeldeten kommt keine Perſönlichkeit in Betracht. Es 
wurden die Chancen der Herren Meubrinck, Sauf. 
mann und Dr. Dove erörtert. Die Weiterberathung 
wurde bis zum 2. April vertagt. 


Der Beſuch unſeres Kronprinzen in Wien. 

d Wien, 20. März. (Privat⸗Tel.) Zum Beſuch 
des Kronprinzen in Wien wird gemeldet, daß er 
nunmehr die Einladung Kaiſer Franz Joſefs endgültig 
angenommen hat. Der Kronprinz wird Mitte April 
nach Wien kommen und in der Hofburg mehrere Tage 
Aufenthalt nehmen. 


Auftheilungsphantaſien. 
m. Köln a. Rh., 20. März. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ wendet ſich unter der Ueberſchrift „Auf⸗ 


theilungsphantaſien“ 


in einem Berliner offenbar 


inſpirirten Telegramm gegen die Vorſchläge der 
„Daily Mail“, als Antwort auf die Ueberlaſſung der 
Mandſchurei an die Ruſſen die erſte Hand auf dos 
Vangtſe⸗Thal zu legen und den Grundſatz der offenen 
Thür für dieſes Gebiet fallen zu laſſen. Das nipąióje 


Blatt fagt: 


Bisher verfolgten ſämmtliche Staaten 


das Ziel, eine Auftheilung Chinas zu vermeiden. 


noch eine 


dagegen. 


eingetroffen. 


RG 


Reſſource aus. 


ſei hinreichend 


Georg Sander, 
Drud und Verlag „Danzioer Neueſte Nach 


OS 


Durch seine unvergleichliche 

Zusammensetzung u. Wirkung 
hat sich Kosmin Mundwasser 
die Anerkennung aller Derer 
| erworben, welche die Wichtig- 
| keit gesunder u. schöner Zähne 
zu schätzen wissen. (6211m 


Blason Mark 1,50, lange ausreichend. 


Was beſonders das Pangtſe⸗Thal anbetrifft, fo 

bekannt, daß neben England 
größere Anzahl von Mächten 
lebhaft an den ferneren Schickſalen dieſes reichen Gebietes 
Intereſſe nähme. Wieweit dieſes Deutſchland anlange, 
ergebe ſich allein aus dem Dangtſe⸗Abkommen. Dann 
komme noch Amerika, Japan und Rußland in Betracht, 
die es nicht zulaſſen werden, daß die Thür ohne ihre 
Zuſtimmung geſchloſſen würde. P 


Rußland und Japan. 

London, 20. März. (Privat⸗Tel.) Daily Mail 
meldet aus Yokohama unterm 18.: Rußland ver⸗ 
langte einige Ortſchaften in der Nähe von Mafampn 
auf Korea. Es Herricht hier große Entrüſtung. Es 
wird ſogar gemeldet, daß das ruſſiſche Geſchwader auf 
dem zu pachtenden Land bereits Truppen gelandet 
und die ruſſiſche Flagge gehißt hat. Im japaniſchen 
Parlament war die Sache Gegenſtand einer Inter⸗ 
pellation. Man erklärte, das ruſſiſche Vorgehen ſei 
eine Verletzung der Konvention von 1898. Es wurde 
behauptet, die in Maſampo auf der ruſſiſchen Konzeſſion 
gebauten fogenannten Hoſpitäter und Magazine ſeien 
in Wirklichkeit Kaſernen. 


Die transamerikaniſche Eiſenbahn. 

© New Yorf, 20. März. (Privat⸗Tel.) Die hieſtgen 
Finanzblätter wiſſen zu berichten, daß noch vor Ende 
des Jahres mit dem Bau der großen trans: 
amerikaniſchen Eiſenbahn begonnen werden 
ſoll. Das Kapital foll ausſchließlich von nordamerikani⸗ 
ſchen Banken gezeichnet werden. Die Eiſenbahn wird 
New⸗Dork mit Buenos⸗Aires und Rio de Janeiro 
direkt verbinden. ; 


— H——— 

o Poſen, 20. März. (Privat⸗Tel.) Auf dem nächſten 
Parteitagder Poſener Sozialdemokratie 
ſoll eine Verſchmelzung der polniſchen und deutſchen 
Gruppe angeſtrebt werden, doch ſind zahlreiche Polen 


— 


tz Gotha, 20. März. (Privat⸗Tel.) Zum Präfi⸗ 
denten des Landtages wurde der freiſinnige 
ch Oberbürgermeiſter Lie betran gewählt; zum Bize- 
präfidenten der bekannte Sozialiſt Bock. ; 

A London, 20. März. (Privat⸗Tel.) Morgen wird 
die Königin nach Kopenhagen abreiſen. Die 
Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland ift geſtern Abend dort 


London, 20. März. (Privat⸗Tel.) Im Unter⸗ 
hauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Lord Cramborn, die 
Regierung beſitze keine Nachricht von einer Mitheilung 
Japans an China, daß es im Falle der Unterzeichnung 
des Mandſchurei⸗Abkommens darauf beſtehen werde, 
fein Proktektorat über Fokien herzuſtellen. 


— — Z Z EE OOOO EE WY WZ Be 
Verantwortlic für Politik und Feuilleton Kurd Hertell 
für den lokalen und proninziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 


für ben Snierarentheil: Albin Michael. 


richten“ Fuchs u. Gie. 


Verein zur to A 


Gtrthcilung geſchäftlicher 


& Auskinite für den Weltverkehr, % 


—— et — 


Geschäftsstelle Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 


Felix Kawalki. | 


ce Concordia. 


Alan 


111. Stiftungsfeſt 


am Sonnabend, den 23. März cr. "PW 
Die Zeichnungsliſte liegt im Leſezimmer der 


Das Comité: 
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2 Mittwoch 


Sinat 


Mittwoch, den 20. März 1901, Abends 7 uhr: 


Außer Abonnement. Paſſepartout B. 


Zweites Gaſtſpiel des K. K. Hofburg ſchauſpielers 
Georg y Aia 


Egmont. 


Trauerſpiel in 5 Alten von W. v. Goethe. 
van Beethoven. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſonen: 

Margarethe von Parma, Tochter Karl V., 
Regentin der Niederlande 
Graf Egmont, Prinz von Gaure . 
Wilhelm von Oranien 5 
Herzog von AI ni anA . te 
Ferdinand, jein natürlicher Sohn 2 
Machiavell, im Dienſte der Regentin « a 
U 


Fil. Staudinger 


Fritz Jaenicke 


oſef Kraft 
ax Preißler 
Hans Moeller 


Richard, Egmonts Geheimſchreiber 
Sam | unter Alba dienend . , 
SE agnis Geliebte Diana Dietrich 
Ihre Mutter . 


0 
edie 
U 

U 


c aS ein Bürgersſohn 0 3 Alexander Ekert 
Bu a Alfred Pier 
etter neider a s Guſtav Pickert 
Der zimmermann Bürger von Brüſſel . Alexand. Calliano 
Der Seifenſieder Max Walter 


Buyk, Soldat unter Egmont . 
Ruyfum, Invalide 
n ein Schreiber e l e 


„„ Emil Davidſohn 


Erſter | Emil Werner 
weiter Bürger Franz Sahe 
ritter Hugo Gerwink 


Volk, Wachen, Gefolge. — Der Schauplatz iſt Brüſſel. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Ende 10 Uhr. 


— Spielplan: 
a Außer Abonnement. 


von heute, Komödie. 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſtſpiel des 
K. K. Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Der Pfarrer 
won Kirchfeld. Volksſtück mit Geſang. 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. B. E. Benefiz für 
Heinrich Kiehaupt. 
Arts. Lyriſche Oper. 


Die Bettlerin wom Pont des 


belm:(i 


Docs M 
Senjation erregt die Leiſtung von 
— der U Ibate, 
Joy Josephi, der König ber h Handſchelen 
Prolongirt: Medwedeff, 
Original ruſſ. Sänger und Tänzer (9 Perſonen), 


und das übrige brillante neue Perſonal 
Nach beend. Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


Käriner ninger: Doppel- -Frei-Konzert. Theater- 


F aiser-Panorama,;.;.;, 
Steirische Alpen. 


Im Nebenzimmer: X- ae e Neu! 


Das Skelett im Körper einer lebenden Dame 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Donnerstag den 21. März: (5375 


25. populäres Symphonie-Konzert 
der Kapelle des Fußart.⸗Regmts. von Hinderſin 8 Nr. 2) 
TK Leitung des Königl. Muſik⸗Dirig. Herrn C. Theil. 

A.: Ouverture z. Op. „Genoveva“ von Schumann, 
Suche zum Tanz von Weber: Berlivg, Adagio aus dem 
7, Vlolin Konzert von Spohr, (Herr Konzertmeiſter Wernicke), 
Jupiter⸗ Symphonie von Mozart ꝛc.) 

Anfang 7½% Uhr. Entree 40 J Logen 60 9 
Vorverkauf Saal 30 9, Logen 50 J, in der Mufikalien⸗ 
. von H. Lau, Langgaſſe 71. Otto zerhe. 


| Hotel de Stolp. | 


Neftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 
5 Taglich: Doppel-Konzert, 
> der A sche Sänger- und Schuhplattler- 


: Tänzer - Truppe, 
ć 4 Damen, 4 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl, 8 


N Militär-Konzert. ZRĘ | 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 

SN Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
0 czs frei. M. Nitschl, $ 


. ONN 


Apollo. 


Morgen Donnerstag: 


Auf . Jani Wunsch noch ein 


KR moist. Panien -bodkdiar gt 


Zecherprämien. Inſtrumente. Kappen. für Herren u. Damen 
Orden, Schärpen, Würſte, Lieder, Geſänge und Anhänge. 
Zettel gratis, ag 


Bockmusik der Hauskapelle. 


Sonntag, den 24. März er., findet das 


I. Stiftungs-Fest 


des 


Seemannsverbandes in Deutschland 
(Mitgliedſchaft Danzig) 
im Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn, 
mit verichiedenen Arrangements ſtatt. 
Eintrittstarten ſind zu haben Brodbänkengaſſe 11, parterre, 
bel den Herren Schikorr, Pfefferſtadt 6, Lucht, Fiſchmarkt und 
Woywodt, Tobiasgaſſe. (7506 


Café &rabovv 


vormals Moldenhauer. 
Donnerstag, den 21. März, Abends 8 Uhr: 


Großes Sal vatorfeſt 


mit vielen Ueberraſchungen. 


„uma Besitz 


Muji? von Ludwig PP 


. G. Reimers a. G. 
Heinrich Marlow 


spol x Meltzer = 


z (Sskar Steinberg | |) 


„Marie Widemann; 


„ „ Bruno Galleiske 


„ Willy Heinemann 


P. P. C. Drittes Gaſtſpiel W 
des K. K. 8 Georg Reimers. Jugend 


| 19297) Eduard Hesse. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


20. März. Er. er. 


Hörstunde Programm IV. Oeffentliche Versammlung J, Maladinski, 


Sonnabend, 30. März, nen 4 * Uhr, 
in der Aula Hundegaſſe 5 


Haydn, Variationen F-m 
Brahms, Rhapſodie Es-dur, 


G-moll, Chopin, Ballade G- moll, Nocturne H-moll, Polonaiſe 
( 


Fis-moll. 


Die Einrichtung mit dem Podium behalte ich bei, werde 
aber wie früher die Erläuterungen ſelbſt ſprechen. 
Billets à «A 1,50 find in der L. G. Homann u. F. A. Weber- 


ſchen Buchhandlung und Aben 


Sonntag, den 
Abends 


„Loreley“ für 


Strauß 


Schon jetzt empfiehlt es ſich, 
Beſter Unterricht im Radf 


Herm. 


Z A | 20. 


Café, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt 11. 


Frühstückskarte — Abend- 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement I Mark) 

Königsberger, Münchener 
und Pilsener Bier. 
Kerkau-Billard 

Gesellschaftssaal 


Cafe Böhlke 


Halbe Allee. 
Morgen ſow. jeden foglenden 
Donnerstag von 3—7 Uhr 

im großen Saale (3847 


| Soffee-Frei-honen! 


Restanrant Fisehmarkt No. 6. 


Auf vieljeitigen Wunſch findet 
Donnerstag, den 21. b. Mts. 


das letzte große 
Bockbier-Feſt 
ftatt, wozu alle meine Freunde u. 
Bekannte ergeb. einlade J. Kulla. 


Lehrerinnen-Peierahendhans 
für Westpreussen. 


Donnerstag, den 21. März, 
Abends 8 Uhr 

im Saale des Gewerbehauſes, 
Heilige Geiſtgaſſe 


Vortrag 


des Herrn Bankvorſtehers 
Gustav Thomas: 


„Aus meiner Aiden 

Mene Folge“. (5239 
(Reife « Erinnerungen, Bands 
ſchaften, Trachten, alte und 
neue Bilder u. a. m. werden 
in großen Lichtbildern vorge⸗ 


führt.) 

Billets à 1 & in der Buch: 
handlung des Herrn Seheinert, 
Langgaſſe und bei Herrn Mix, 
Langenmarkt, zu haben. Schüler 
4 billets à 50 an der Kaſſe. 


Neuer Gegangverein Tal M 


(Gemischter Chor.) 
Dirigent: Königl. Muſikdirektor Kisielnioki. 


Konzert 
Danziger Jof 


anes Mitwirkung der Konzertſängerin Frl. Ber 
Sohof und des Konzertſängers Herrn Gust, Friedrio 


und Klavierbegleitung 
2. Arien und Lieder ses ewtifen. 
i d flendeten Ope 
s: Finale = er unvollendeten Oper 
und Klavierbegleitung 
r 


Flügel von Sohledmayer - Stuttgart aus dem Magazin 
von Rob. Bull, hier, Brodbänkengaſſe 36, 


eier 
Eintrittskarten für unmerirte Plätze à 3 4, für 
unnumerirte à 2 , für Stehplätze a 1.4 in der 


akc ew von Eisenhauer, Inh. Joh, Kindler 
Langgaſſe 65, und an der Kaſſe. (6873 


Der Vorſtand. 
Welodro 


wenn man davon im Frühjahr Genuß haben will. 


der Gaſtwirthsangeſtellten Danzigs. Ritterthor 
oll, Beethoven, Sonate op. 111, an eee e 4 Uhr, "UKR Nr. 14/15 
Intermezzo As-dur, Rhapſodie Tagesorduung: offerirt 


1. Anſprache (Konſiſtorialrath Reinhardt.) 
2. Welch Zweck ab Ziel verfolgt der Deutſche Kellnerbund, engl. u. schles. Kohlen 
Referent Oberkellner Lepa, Danzig. in allen Sortirungen, ſowie 
3. Stellennachweis und Plazirungsweſen, Referent BureaugefjBrikets u. Holz 
uhnke, Danzig. zu billigſten Tagespreifen. 
4. Verhältniß SIGER Arbeitgeber und eg Referent æm Fernsprecher No. 518. ama 
Reſtaurateur Glasenapp, Dan |4191 91) 
Danziger 


5. Sahig Hule und 5 
andelow, Danzig. E 
= Fachzeitſchrift, Dienſtbotenfrage, Referent Leutwein, Leipzig. Postkarten- Bazar 

empfiehlt hiermit: 


8 1 5 e Wahl einer Zehnerkommiſſion, 

Referent Lepa, Danzig 

Der Deutſche Kellnerbund, Sektion Danzig. |} Ster 2 aarten 10 3 
Osterkarten 20 


Am Sonnabend, 30. März er. ZY 
i 3 Stück BI nduftkart. 25 
findet im Geſellſchaftshauſe, hier, Heil. Geiſtgaſſe 107, die Winter, erich ift Die Bu 


ordentliche März-Hanpt M (Versammlung kat 


4 Stick Danzigger An- 
ſtatt. Anfang 8¼ Uhr Abends. 


54102 


ds an der Kaſſe zu haben. 
Dr. c. Fuchs. 


efecent Reſtaurateur 


sichten im Kouv. 10 J, 
H. Oppel, 


> Tagesordnung: 
31. März er., 1. Entgegennahme des Jahresberichts. _—Mafłanihegafie 2. 
7% Uhr: 2. Richtigſprechung der Jahres⸗Rechnung, Genehmigung der 


Bilanz und der Gewinnvertheilung. 
8. Beſprechungen in Vereins⸗Angelegenheiten. 
Danzig, den 20. März 1901. 


Wohnungs: Berein „für Danzig und Hingegen. 


o Auffi tsrath. 
Schummel, e orschke, Schriftführer. 


1 aus Berlin. FFF GA ER EWA R ER MR GA DE GD i SB 
J Klavierbegleitung: Fräulein Emma Brósecke - Danzig. q Danzigs grösste — ( 0 Ni | | 
. hinenb a 
| PROGRAMM: 3 ae, meite am denne Plage UOI- Dil I , 
M „Schön Ellen“, = So: 61 Jopengasse 61 gegen Krampfadern, My- 


ſchwellungen 26. 
vom Lager und nach Maaß 
empfehlen (4271 


Milkan & Kirethor fr, 


2 Langgaſſe Nr. 4 
ene 


r 
Krankenpflegeartikel,chirurg. 
Gummiwaaren e. 


othklee, 


garantirt inlänbiſch, ſeidefrei, 
90—95 % Keimfähigkeit zum 
Preiſe von 54—58 M per Gtr. 
Weißiklee, Schwediſchklee, 
Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. 
Pferdezahnſaatmais, Thy: 
mothee, engl. u. ital. Reygras, 
jowie ſämmtliche Sämereien für 
Land⸗ Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau offeriren billigſt 
unter Garantie iiy beſtgereinigte 
gut keimfähige Saat. SE m 
©. B. Dietrich & Sohn, 
orn. 


eine Schnitt = Aepfel 


à Pfd. 40 J empfiehlt dk 
(15403 M. J. Auge kał If 71. 


Landbr ER 9177 


vor ca. 3 Jahren errichtet worden iſt, und ilt kj ben 
von kleinen Leuten nachgeahmten Schnellſohlereien 
nicht identiſch reſp. zu vergleichen. 

Nur in Folge Großbetriebs mit Benutzung vieler 
Maſchinen bietet allein Danzigs grösste Schnell- 
sohlerei die weitgehendſte Garantie, daß fümmtliche 
Reparaturen an Fußzeug innerhalb 
Minuten 
äußerſt ſauber, unübertroſſen haltbar zu billigſten 9686036 


jie geliefert werben. 


Max Bruch, 


Solo, eier Mendelsſohn. 


Annahmeſtelle Lanafuhr: Hauptſtraße 108.8 
RP TP WWE UW WH WW OW WW WY WWUWTW WWW 


Spezial⸗Zigarette 
Baron von Wfangel Nr. 36. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswärtigen 
ßgafſ je 8. Zigarrengeſchäften erhültlich. 
as Radfahren zu erlernen, 
482 


(. Zigarettenfabrik Stambul ze 


eJ. Borg» 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


ahren zu jeder Tageszeit. 


Kling, 


Selma Bong 


50 Langgasse 30 
Spexialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


Sämmtliche Neuheiten der Frühjahrs- 
und Sommer-Saison treffen täglich ein. 


Ausstellung 
selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüte 
in der 1. Etage. (5874 


Selma Bong 


Langgasse 50 Langgasse 50. 


Ordensfeſt! : 


Donnerstag, 21. März tr. 


Ornitholog. Verein 


Danzig. 
Donnerstag, den 21. März, 
Abends 8 Uhr, 

im „Lufkldiihten,“ Hundegaſſe. 
1. Aufnahme nener Mitglieder 
2. Vortrag über Rentabilität 

s Geflügelzucht. 
Diverſes. 
Der INTRA Er" 


Ivanoel, Wnnerverein 
deg kiedy iels Ohra 


Morgen NA 21. d. Mt, 
pünktlich Abends 8 Uhr 


Verſammlung 


im evangel. en 
neben der Kirche. 
Vortrag: 


„Die Miſſionsarbeit in 
Weſtafrika“. 
N Prediger Essler, früher 
Miſſionar in Weſtafrika. 


Der — CE Vorftanb, 


Ansverkauf 


mit zurückgeſetzten f 


Regenſchirmen, 
Sonnenschirmen, Spazterstö sk: 
B. Schlachter, 

Z La LU a en markt 24, 


Gift Te geg. Blutſtock. Timerman. 
Hamburg, Sic * 


Große Auktion. 


Die für Se. Excellenz den kommandirenden General 
Herrn w. Lentze von mir ſeiner Zeit gelieferte Ausſtattung 
bestehend aus: 


Möbeln, Fenster-Dekorationen, 
 Portieren, Teppichen eic. 


wird nach abgelaufener Vertragszet in öffentlicher Auktion 
verſteigert. 


Die Auktion findet im Saale des Bildungsvereins⸗ 
hauſes Hintergaſſe Nr. 16, Dienstag, den 2. April 
und eventl. folgende Tage von 9—3 Uhr ſtatt. Verkauf 
nur gegen Baar. 


Händlern und Arbeitern iſt der Zutritt verboten. 


A F. Sohr, Möbelfabrik und Magazin, 


Große Gerbergaſſe Nr. 11—12. 
. 


(6304 


Die neuen Rotationsmafchinen der „Danziger Deueste Daehrichten.“ 


Als Beilage zu der heutigen Nummer überreichen wir unſeren Leſern eine Abbildung und Beſchreibung] fabrik Augsburg gebaut; im Ganzen hat dieſes Etabliſſement, deſſen Schnellpreſſenbau bekanntlich einen Weltruf 


ber neu eingerichteten Geſchäftsrüume der „Danziger Neueſte Nachrichten“ und glauben, einem allgemeinen | beſitzt, bis jetzt rund 6350 Druckpreſſen gebaut, darunter 378 Rotatiouspreſſen und 121 Zwillings⸗Maſchinen. 


Wunſche zu entſprechen, wenn wir hier außerdem noch eine Darſtellung unſerer zwei neuen, großen 
ö 16 ſeitigen Zwillings⸗Rotationsmaſchinen 


Dieſe hohe Leiſtungsfähigkeit dieſer beiden Maschinen fegt uns in den Stand, die Geſammtauflage 


unſeres Blattes in nahezu der Hälfte der bisherigen Zeit fertigzuſtellen, da mit denſelben Nummern bis zu 


einer Stärke von 16 Seiten auf einmal gedruckt, gefalzt und geſchnitten werden kann, während bis jetzt bei 


folgen laſſen. Wir waren genöthigt, dieſelben vor Kurzem in unſerem Betrieb aufzuſtellen, weil wir unſere Nummern über acht Seiten jedesmal mehrmaliger Druck und beſonderes Einlegen der Beilage erforderlich war. 


hohe, beſtändig ſteigende Auflage mit unſeren ſogenannten einfachen Rotationsmaſchinen, die nur 8 Seiten auf 


einmal lieferten, nicht mehr bewältigen konnten. Es find dies die erſten 16 ſeitigen Rotationsmaſchinen, die in] Glühlampen forgen für Beleuchtung der inneren Theile der Maſchinen. 


unſerer Provinz über⸗ 
haupt Aufſtellung gefunden 
aben. 

Eine Beſchreibung der⸗ 
felben dürfte unferenZejern 
von Intereſſe ſein: 

Dieſe Zwillingsmaſchine 
— ſo genannt, weil ſie 
zwei der bisher beim Druck 
verwendeten Rotations⸗ 
maſchinen in einem Werke 
vereinigt — hat zwei ge⸗ 
trennte Druckwerke und 
ein gemeinſames Falz⸗ 
werk, ferner zwei getrennte 
Schneide⸗Apparate — für 
jedes der Druckwerke einen 
m und druckt von zwei 
Papierrollen. Die Arbeit 
dieſer Zwillingsmaſchine 
geſchieht in folgender i ; t 
Weiſe: Die beiden von den , p 
rechts und links gelagerten 
Rollen abgewickelten Pa⸗ 
3 werden durch 

n Dampffeuchtapparat 
nach den Druck, und Ste⸗ 
reotypplatten Zylindern 
Lag und hier beider⸗ 


eitig bedruckt. Sie laufen 
ann über die Schneide⸗ 
Zylinder und werden hier 
zu Bogen von halbem 
Druckzylinder⸗Umfang zer⸗ 
chnitten. Von da werden 
ie ſo erhaltenen Bogen 
nach einer in der Mitte 
der Maſchine befindlichen 
Sammel walze geleitet, 
welche die ankommenden 
Bogen abreißt, ſie über⸗ 
einander ſammelt und 
leichzeitig die Produkte 
Beide: Maſchinen ver 
einigt. Sind die Bogen 
beider Druckwerke auf 
dieſer Sammelwalze ver⸗ 
einigt, ſo wandern ſie nach 
dem in der Mitte der 
Maſchine befindlichen Falz⸗ 
apparat, der aus einem 
Falztrichter und einer 
rotirenden Falztrommel 
beſteht. Die Bogen er⸗ 
„aj auf dem Trichter 
en erſten und mittelſt der 
alztrommel den zweiten 
ole werden ſchließlich 


eine weitere Sammelwalze in je fünf aufgeſchnittenen Exemplaren geſammelt, wonach ſie dem Ablege⸗ 


Apparat zugeführt werben, 3 . 
Die Vortheile dieſer Zwillingsmaſchine liegen in der großen Anpaſſungsfähigkeit an die wechſelnden 


Bedürfniffe der Zeitungsdrucke reien, indem man es durch Wechſel der Gangart der beiden Druckwerke in ber 
Hand hat, Exemplare von verſchiedener un herzuſtellen, was mit den einfachen Rotationsmaſchinen 
nicht in dieſem Umfange möglich iſt. Mit tefer Maſchine können hergeſtellt werden: Exemplare von 
ſechszehn Seiten (vier Bogen zu vier Seiten), von zwölf Seiten (drei Bogen zu vier Seiten), von zehn Seiten 
(zwei Bogen zu vier Seiten und ½ Bogen zu zwei Seiten), von acht Seiten (zwei Bogen zu vier Seiten), von 
ſechs Seiten (einem Bogen zu vier Seiten und !, Bogen zu zwei Seiten) und ſchließlich von vier zu zwei 
Seiten. Die Maſchine liefert ſtündlich 12 000 Exemplare à ſechszehn, zwölf oder zehn Seiten oder 24000 Exemplare 
Ł acht, ſechs oder vier Seiten. Die Wahl der Verhältniſſe erfolgt derart, daß 3. B. bei Herſtellung von 
ſechszehn⸗ und achtſeitigen Exemplaren die beiden Druckwerke gleich ſchnell laufen, bei zwölfſeitigen Exemplaren 
arbeitet das eine Druckwerk mit halber Geſchwindigkeit, in welch letzteres eine halb ſo breite Papierrolle eingelegt 
wird, wenn zehnſeitige Exemplare hergeſtellt werden; bei vierſeitigen Exemplaren iſt das eine Druckwerk ganz 
abgeſtellt, während bei ſechsſeitigen Exemplaren mit ganzer und halber Papierrolle bei doppelter Stereompie 
und bei gleicher Geſchwindigkeit der Druckwerke gearbeitet wird. Es ift aljo die Anpaſſungs fähigkeit für das 
Bedürfniß des Tages, welches die neue Maſchine zu einem werthvollen Werkzeug im Zeitungsweſen macht, 
Dieſe neuen Zwillings⸗Rotationspreſſen der „Danziger Neueſte Nachrichten“ wurden in der aſchinen⸗ 


am 12. November 1894 22 315 
5. December 1895 24 497 
23. November 1896 26745 


ck 


* 


Muster zur Auswahl. 
——— 


T elephon No, 882. 


Die Abonnentenzahl der „Danziger Neueſte Nachrichten“ betrug nach notarieller Beglaubigung: 


Zur Anfertigung sämmtlicher 


als: 
Brief bogen Brochüren Visitenkarten Todesanzeigen 
Circulaire Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 
Couverts — Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen (180g 
Rechnungen Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen etc, ete. 
Auf. klebeadressen Prospecte Menus Sämmiliche Arbeiten 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Postkarten Speisenkarten BRundgesänge druck und farbig 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck» u. Buchbinder-Arkeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel" Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) 


Danzig, Jopengasse 8. 


Der Maſchinenſaal wird Abends durch große elektriſche Bogenlampen taghell erleuchtet; kleinere 


Statiſtiſches. 


Die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ beſchäftigen 

egenwärtig außer dem 

Redattions⸗ und Bureau 

i beamten: 

— 1 Faktor, 

— pe 1 Korrektor, in der 

1 Metteur, Setzerei 
36 Schriftſetzer 

2 Rotations⸗Maſchinen⸗ 

meiſter, 

2 Stereotppeure, 

5 . 

4 Einlegerinnen, 

12 Falzerinnen, 

5 Lehrlinge. 

114 Austräger in Danzig 
gegen 52 im Decem- 
ber 1895, 

32 ano in der Provinz, 

3 Expreßb oten, welche 

täglich nach Dirſchau, 
Elbing und Zoppot 
fahren. 

An Botenlöhnen für 
Zeitungsträger haben wir 
im Geſchäftsjahre 1898 99 
34 000 Mt, in 1899/1900 
88 000 Mk. bezahlt, und 
im vorigen Jahre hat dieſe 
Summe ſich bereits auf 
rund 40000 Mk. pro anno 
erhöht. 

An Druckpapier 
verbrauchen die „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ ge⸗ 
genwärtig jeden Monat 

7 bis 8 Doppelwaggons 
à 200 Zentner, was einem 
jährlichen Aufwand von 
ca. 260 000 Mk. entſpricht. 

Um ſich einen Begriff 
von der ungeheuren Maſſe 
Papier zu machen, welche 
hierbei täglich verbraucht 
wird, ſei nur ein Beiſpiel 
gegeben. 

Eine Rummer, welche z.B. 
28 Seiten ſtark iſt, erfordert 
bei einer Auflage von 88 500 
Exemplaren und einem 
Gewicht von 35 Kilo pro 
1000 Bogen, rund 100 
Zentner Papier zum 
5 Preiſe von 1500 Mark. 

Legt man die einzelnen Exemplare aneinander, fo bedecken fie in einer Breite von reichlich ½ Meter 
eine Strecke von 200 Kilometer. Das ift fo weit, wie von Danzig über Dirſchau, Konitz, Flaſow, Schönfeld 
bis kurz vor Schnefdemühl, oder über Zoppot, Stolp, Schlawe, Köslin bis noch Belgard. Nebeneinander 
ar önnte man den Genen Stadtkreis Danzig Sfach vollſtändig bedecken. Aufeinander geſchichtet, würden 

ie Blätter eine Höhe von 160 Metern erreicht haben, alſo um die Hälfte höher als der Marlentthurm, der auch 

ihon 108 Meter hoch ift. 1 f 

| Der Umfang der „Danziger Neueſte Nachrichten“ felt fiğ in 1900 auf zuſammen 4212 Seiten. — 
Die Inſerate wurden nach der Anzahl am ſtärkſten für Wohnungsanzeigen benutzt. Für leere Wohnungen 
wurden rund 60 000 Anzeigen aufgegeben, während die Zahl der Wohnungsgeſuche nur 5200 erreichte. Nächſt 
den Wohnungen war es die Rubrik „Verkäufe“, die mit zuſammen 34500 Anzeigen bekannt gemacht wurde, 
worauf an dritter Stelle die „Vermiſchlen Anzeigen“ mit 28 700 folgten. Unmittelbar dahinter kamen die 
„Stellenangebote“, von denen für männliche Perſonen 20 160, für weibliche Perſonen 15700 angezeigt wurden. 
Von den „Stellenſuchenden“ machten die Frauen und Mädchen den meiſten Gebrauch von den Annoncen, denn 
fie meldeten ſich 6350 mal, die Männer dagegen nur 2300 mal. Vergnügungen gab's auch genug; 5680 Anzeigen 
luden zum Plaiſir ein, während die Holzauktion und andere Auktionen im Ganzen 2560 mal angezeigt wurden. 
In der Rubrik „Familien⸗Anzeigen“ wurden 2030 freudige und traurige Exeigniſſe angezeigt, die Vereine 
benutzten die „Danziger Neueſte Nachrichten“ für 1300 Anzeigen, die Behörden gaben- 1410 amtliche 
Bekanntmachungen kund. 


Hierzu für unſere Abonnenten eine 
Extrabeilage: Das neue Geſchäftshaus wi 


am 22. December 1897 29768 nl 
"det „Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


16. März 1899 32 278 
20, März 1900 35 888 
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6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. März. Er. 67. 


Meltzer fpielte die ſehr konventionell gezeichnete] betreffend den Durchgang unter der Eiſenbahnanlage 

Theater und Muſik. Leal des Baron Tabro, ein Gemiſch von Geck und und den ſogenannten Schwarzen Weg in Langfuhr, 
„Stadttheater. Erſtes Gaſtſpiel des K. K. Intriguant, befriedigend. Die kleineren Rollen des geſetzt worden. 

Hofburgſchauſpielers Georg Reimers. Ein] Dr. Klaus, des Geheimrath Harden und feiner Frau * Grundbeſitz⸗Beränderungen. Durch Verkauf: 

E rfolg, Luſtſpiel in vier Akten von Paul Joſephine waren durch Herrn Marlow, Herrn] Biſchofsgaſſe 3 von den Rentier Schipanskiſchen Eheleuten in 

Lindau. Man hat Lindau's Dramen nicht ohne Jänicke und Frau Melger gut vertreten. R. Zoppot an die Frau Kaufmann Oſinski geb. Riebe für 


Grund dramatiſirte Feuilletons genannt; mehr oder 
minder geiſtreich und witzig, ſind ſie arm an Handlung 
und gehen allem, was der Tiefe ähnlich ſieht, ängſtlich 


aus dem Weg. Aber jo ganz todt ict auch feine Kunſt © Heizwerthbeſtimmung der Brennmaterialien.] Langgarten 102/103 von den Oberpoſt⸗Aſſiſtent Hülſenſchen 
nicht; . 5 ſeiner Erzeugniſſe weiß Lindau gut | Im Ingenieurverein hielt geſtern Abend vor zahl-] Eheleuten an die Bäckermeiſter Ausländerſchen Eheleute für 
u unterhalten, ohne je in das vollendet Triviale zu reicher Zuhörerſchaft im Saale der Naturforſchenden F z 5 
fallen. Das bewies auch die geſtrige Aufführung feines | Geſellſchaft Herr vereidigter Handelschemiker Hans x. Próg: jęki Die en 
„Erfolg.“ 1874 entitanden, iſt das Stück in den darauf (i. F. Dr. Stöver und Dr. Brinkmann) „Ueber Heiz- ſammlung wird am 30. März im Geſellſchaftshauſe 
folgenden Jahren gegeben worden, bis es anfing, un. werthbeſtimmung der Brennmaterialien“ einen jehr 
modern zu werden. Geftern ſtimmte es wieder dief beifällig aufgenommenen Vortrag. Einleitend legte 


mee. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. März. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nochrimten. 


Bar. Tem. 
Mill. Wind, Wetter. R 


Stationen. 


Stornoway 
Bladiod 

Shields 4 3 = 
Scilly 751,1| NNO T| bededt 
Isle d'Air = = a 
Paris 


Vliſſingen 7482| ONO 6 Regen 
Helder 751,5 ONO 8 bedeckt 
Chriſtianſund 765,0 | O 1 | wolkig 
Skudesnaes 762,8 NO 2 wolkenlos 
Skagen 760,1 | NO 1 | wolfenlos 
Kopenhagen 757,8 | NO 4 bedeckt 


40000 Mk. Heiligen Geiſtgaſſe 104 von dem Kaufmann Carl 
: Volkmann an die Malermeiſter Loleytisſchen Eheleute für 
ocales 22000 Mk. Stadtgebiet 83,84 von den Poftſchaffner Strauß⸗ 

5 ſchen Eheleuten an den Fleiſchermeiſter Rehfuß für 6750 Mk. 


79500 Mk. 


abgehalten werden. In derſelben ſoll nach Erſtattung 
des Jahresberichtes Decharge ertheilt und die Höhe 
der Dividende feſtgeſtellt werden. 


Zuſchauer recht fröhlich, namentlich in den beiden erſten Vortragender die große Bedeutung der Brennmaterialien 5 Ą arlſtad 7612 N 2 212 
Akten. Im Vordergrund des Intereſſes ſtand natürlich | für jede Rentabilitätsberechnung jedweder induſtriellen am Wund iin Er, e sda dać hat nech pe Shodom 758,9 er 2 Wier 92 * 
unfer beliebter Gaſt, der gleich bei feinem Auftreten] Anlage dar, zu deren Werthbeſtimmung die chemiſche[ſammlung ab. Es wurde u. a. beſchloſſen, die monatlichen Wis bu 758,9 | O 4 | wolkenlos —10 
freudig begrüßt wurde. Für die Geſtalt des jungen Unterſuchung ganz ſpeziell die Feſtſtellung des Heiz- | Verſammlungen künftig nicht mehr an den Montagen, fondern | Saparanda 753,3 NW 2 halbbedeckt —7,0 
Journaliſten Marlow, der fein Stück „Ein Erfolg“ werthes die einfachſte und zuverläſſigſte Handhabe dar⸗ an den Sonntagen abzuhalten. Borkum 758, ORO 6 bedeckt 15 
aufführen läßt und zugleich die Hand eines jungen biete. Redner ging dann näher auf den Werth einer „Eisbericht vom 20. März. Memel: Gtsjei. | Keitum 7548| ORO 5 wolkig 0,8 
Mädchens gewinnt, deren eitle Mutter er durch ſachgemäßen Probenahme ein und beſprach ſodann an|Britfterort: Eisfrel. Pillau: Eisfrei. Friſches Damburg, 7523| ORO 6 bedeckt 18 
kritiſche Abſchlachtung eines von ihr gedichteten Epos f der Hand der dazu nöthigen Apparate, die vorgeführt Haff bis Königsberg: Schifffahrt nur mit Eisbrecher⸗[ Swinemünde 752, RO _ 7 Schnee n 
tief gekränkt hat, beſitzt Herr Reimer s und beſchrieben wurden, die üblichſten Methoden der] Hilfe möglich. Srifhes Haff bis Elbing: Starke Nügenwalbdermünde | 753,2 | OND 4| Schnee 1, 
lle di i i i i 3 i i Eisdecke, Schifffahrt geſchloffen. Neufahrwaſſer bis Neufahrwaſſer 753,9 | NO 4 Schnee 0,6 
a ejenigen Eigenſchaften, die es erklären, Brennwerthbeſtimmung, die der Elementaranalyſe und Danzig: Eisfrei. Hela! Eisfrei. Nirböft: Eis Memel 755,6 O 2 bedeckt —0/4 
daß Marlom trotz ſeiner Keckheit und anfäng⸗ die calorimetriſche Heizwerthbeſtimmung; zu letzterer Stolpmünde eisfrei e ee Be: > Gaw, Münfter Weſf 7480 SRO 6 bedeckt 34 
lichen Leichtherzigzeit Evas Liebe erobert. Schau⸗ Art der Ausführung der Unterſuchung benutzt Herr Swinemünde: Eis frei. Eimer Haff bis Dan 7 749,5 NO 4 bedeckt 18 
ſpieleriſch konnte die Rolle einem fo hervorragenden Hans das Berthelot⸗Mahler'ſche Calorimeter mit Stettin: Eisfrei, Greifswalder Die, Thiekom,| Berlin 748,9 RO 4 bedeckt 82 
Darſteller wie Herrn Reimers keine Schwierigkeiten | Kröker'ſcher Verbeſſerung, womit er bei einer Reihe öſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ Chemnitz = — = — 
bieten: zeigte fie uns auch feine Kunſt von keiner neuen bisher ausgeführter Unterſuchungen in feinem Labo⸗ fund, Arkona: Eisfret. Wittower Poſthaus Breslau 745,7 ᷣ S 2 bedeckt 8,0 
Seite, fo konnte man doch wieder feine helle Freude | ratorium recht übereinſtimmende Werthe erhalten Hat. Fahr waſſer: Sisfre. Barhöft, nördliche Ein⸗ Metz 7436| ONO 3 bedeckt 6,1 
haben an der lie ürdi Nach ſchließlicher Berechnun er fahrt in den Bodden bis Stralſund: Etsfrei. Frankfurt (Main) 743.9 NO 4 wolkig 6,8 
N der liebenswürdigen, vornehmen Art des | Rad ſchließ ch einer Unterſuchung nach Darfferort, Barnemünde Bi8 Noot, $ l 4% R2 8 Rie 7 
Spieles, die den Künſtler auszeichnet; an dem pracht⸗ beiden Methoden gab der Redner der Hoffnung Aus⸗ , P z Sabre f Karlsruhe Asal f , 
= f - A à waſſer nah Wismar, Travemünde bis] München 740,8 | SD 4 | bededt 7,0 
vollen Humor, der den jungen Journaliſten in allen] druck, daß mehr wie bisher in national: als auch Läbec, gehmarnbelt: Eißfrei. Kieler Föhrde, Holnhead — = —— er 
Lebenslagen aufrecht erhält und ihn vor allem im] privatökonomiſchem Intereſſe die Induſtrie wie beij Gider von Rendsburg bis Hohner Fähre, Bodb 761,7 | N 4 beiter |-12 
Kampf mit der Dichterin von Arnim und Thusnelda | anderen Rohſtoffen auch die in immenſen Mengen ver⸗[Schleimünde bis Schleswig, Sonderburg Riga 757,4 ſtill Nebel —4.2 
nicht verläßt. Dieſe wurde durch Frau Staudinger | braudjtenBrennmaterialien nach ihrem wirtlichen Werthe und Alſenſund, Flensburger Außenföhrde, Ein Maximum über 765 mm befindet ſich nördlich von 
ganz ausgezeichnet gegeben mit ihrer Redſeligkeit, ihrer zum ureigenſten Nutzen eines jeden Induſtriellen be- 3 ensburger Innenföhrde: Giófre. Aröſund der Nordſee, während eine Depreſſion unter 740 mm fiğ 


verlegten Eitelkeit und ihrem fortwährenden falſchen] werthe. 


Zitiren; Fräulein Rieger gab die von Marlow um⸗ *Stadtverordneten⸗Verſammlung. Als Nachtrag 
ſt an die Tagesordnung für die Sitzung am Freitag, 
en A 


worbene Eva mit vieler Munterkeit und wußte auch fi 
gelegentlich einen ernſteren Ton zu finden; Herr d 


e. 
Konkurseröffnung. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Gustav Preschke 
zu Danzig, Große Schwalbengaſſe Nr. 28, wird heute am 
16. März 1901, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten, das Konkurs: 
verfahren eröffnet. 
Der Kaufmann A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 51, 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Konknrsforderungen find bis zum 23. April 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 

den 9. April 1901, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 8. Mai 1901, Vormittags 11 Uhr, 
nor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuloig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 9. April 1901 An⸗ 
zeige zu machen. 

Danzig, den 16. März 1901. (5366 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 103 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Hundegaſſe Blatt 114 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der verwittweten Frau 
Angelika Ziehm, geborene Liedtke, in Walkmühle bei 
Rieſenburg eingetragene Grundſtück 

am 14. Mai 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffe 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Seitenflügel 
und Hofraum, ift 1 ar 78 qm groß und mit 1990 Mk. jährlichem 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
non Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. März 1901. (5296 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ziganken⸗ 


berg, Heimathſtraße 34 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Vorſtadt Langfuhr Blatt 525 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Zimmermeiſters 
Hermann Johannzen in Langfuhr eingetragene Acker⸗ 
grundſtück > 
am 11. Mai 1901, Vormittags 10½ Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift 2 ar 85 qm groß und mit 0,22 Thaler 


Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens s 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. März 1901. (5295 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Das Verfahren der Zwangsverſteigerüng des im Grund: 
buch von Heubude Blatt 34 auf den Namen des Albert 
Prohl eingetragenen in Heubude belegenen Grundſtückes wird 
aufgehoben, da der betreibende Gläubiger den Antrag auf 
Verſteigerung zurückgenommen Bat, b 

Der Verſteigerungstermin am 21. März cr. fällt daher fort. 

Danzig, den 19. März 1901. 5365 


( 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. e 


Am 30. un 1 15 = Uhr Nachmittag, 
Dampframmen verkauft werden. BR 

Die Verkaufsbedingungen, welche die nähere Beſchreibung 
der Rammen enthalten, können gegen 0,50 & in baar von der 
Regiſtratur des Verwaltungs Reſſorts bezogen werden. 

Danzig, den 12. März 1901. (5123 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei 
Nr. 570 betreffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma 
Herrmann Lóvinsohn in Danzig eingetragen, daß dem 
Kaufmann Simon Cohn in Danzig für obige Firma Protura 
ertheilt ijt, (5867 

Danzig, den 14. März 1901. i 


Königliches Amtsgericht 10. 


von Südeuropa bis zum Alvengebiet erſtreckt. In Deutjdje 
land iſt das Wetter vorwiegend trübe, im Norden kälter, im 
Süden dagegen wärmer. 

| Trübes Wetter mit Niederſchlägen und in Mittel- 
deutſchland Erwärmung iſt wahrſcheinlich. 


O lerne 


die ſich als Ständer für Beil. 
blech⸗Dach eignen, ſuche zu 
kaufen. Offerten mit Preis- 
und Dimenſions⸗Angabe unter 
E 308 an die Exp. d. Bl. (7125 

| | Gut erhaltener eiſerner Gelde 
schrank zu kaufen gejudt. 
Off. u. E 346 an die Exp. d. Bl. 


A Große Puppe zu kaufen geſucht 
Rittergaſſe 6, 2 Tr. Müller, 


Alte Kleider und Fußtzeng 
wird gekauft Altſt. Graben 56. 


Mileceh? 


1000—1500 Lit. Vollmilch täglich 
mit Jahresabſchluß geſucht. 
Kaſſe kann gleich erfolgen. Offert. 
unt. E 298 an die Exped. d. Blatt. 


Ein Papier⸗ oder 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter E 347 an die Exped. d. Bl. 


p Kleiner Belt: Eisfrek. Hadersleben eisfrei. 


März, eine Interpellation des Magiſtrats 


ee, weſtlicher Theil: Eisfrei. 
Zwangsverſteigerun 


+ 5 z 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in . a rn Vormittag 10 r ſtarb na 
Krebsmarkt Nr. 8 belegene, im Grundbuche von Neugarten 1 mmer Leiden e kułygeliebier Sy siać 
Blatt 45, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes guter, ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Bruder, 
auf den Namen der Frau Gaſtwirth Schulz, verwittwet Schwager und Onkel, der Kaufmann 
1 8 ke) geborene Schirnick, zu Danzig eingetragene K 5 

otelgrundſtü 

am 10. Mai 1901, Vormittags 30% ug: [sidor Kleimann 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle - A 
Simmer 155 ur DE get an 0 im 62. Lebensjahre. 

us dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens ig, den 20. März 1901. 
im Verſteigerungstermine vor der i zur Abgabe a Die en Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 2½ Uhr Nach⸗ 

mittags, vom Trauerhauſe Häkergaſſe 3 aus ſtatt. 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 11. März 1901. 5207 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Stüädtiſche Armenverwaltung. 


Am Freitag, den 29. März d. Is., Abends S Uhr, JRE 

findet im großen Saale des Gewerbehauſes, Heilige Statt besonderer Anzeige. | 
Geiſtgaſſe 82 1, die durch 8 21 der Armen⸗Ordnung für die Heute Morgen um / Uhr 
Stadt Danzig vorgeſchriebene 9 entichlief ſanft nach langer, 


Derfammlung ſämmtlicher Mitglieder balearen e 
des Armen⸗Autes und der Arueukowniffionen ||] ss serien 


und Schwägerin, die Wittwe 
ſtatt. Y a uu 13 
Die Betheiligten — Armenkommiſſtonsvorſteher, Armen- Elise Nagele Früher Hausthok Nr. 1. (82926 
pfleger und Armenpflegerinnen — ſowie die Mitglieder des eb. Gabriel . 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung werden geb. x Vögell! 
hiermit eingeladen, an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen. | im 53. Lebensjahre 2 A ee ** 
Sollte nach Erſtattung des Jahresberichts die Bejprechung ||] Dieſes zeigen tiefbe- . Geſucht ein Pärchen Dom: 
trübt an li pfaffen und einige Stieglitz⸗ 


einer die öffentliche Armenpflege betreffende Angelegenheit weibchen. Offert unt. 5328 | 0 0 
Jan die Exp. d. Blattes. (5328 | U | 
Ein guter Zrädriger Kinder⸗ j 


wagen wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter E331 an die Expedition. 


Namhafte Erſparniß im Haus: Eine Dammſche Klavierichule 

halt erzielt die Hausfrau mit wird für alt zu kaufen geſucht. m 
a ; Off. unter E332 an die Exp. d. Bl. 

Eine noch gut erhaltene 


Badewanne wird zu kaufen : 

gejucht, Offerten mit Angabe des 

Preiſes unter E 296 an die Exp. l \ | N 

> i = Gut ery. Damm’ichestlanierih.m. 0 
zum Wür gu touf gei. Ofu R 341 an b.Exp, 


der Suppen, Saucen, Gemiife Gej. gebr. Pianino. VIII. Auktion 


Salate u. ſ. w. i i 
Wenige Tropfen genügen. Offerten mit Preisangabe unter 200 Ballen ber will. 
Soeben wieder eingetroffen bei | 5389 an die Exp. d. BI. erb. (5398 preußiſchen Holländer Vollblut 


Gute Hypotheken zu kaufen gef. 
Off. u. E 201 an die Exped. (6265 


Den hüchſten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirihfch.zc. 


gewünſcht werden, ſo muß der Gegenſtand der Beſprechung renhof, 19 März 1901. 
bis fpäteften® zum 22. März bei dem Armenan ſchriftlcf gie paca nen BG 
zur Aufnahme in die Tagesordnung angemeldet werden. * s Ę $ 


bliebenen. 


Danzig, den 9. März 1901. (4993 
Armen⸗Amt. 


mitien-Nachri 


Heute Nachmittag 4½ Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchwerem Leiden unſer guter Vater, 
Schwiegervater und Großvater, der Bäckermeiſter 


Carl Grosskopf 


im 70. Lebensjahre. 


i R Hugo Engelhardt Altes Fußzeng wird zu höchſten | >, 
eee ee Nee weren . Delikateſſen, | Preijen gekauft und in Zahlung vaſſe in 3 
Die trauernden Hinterbliebenen. Röpergaſſe 10. (4908 genommen Hausthor 7. (2345 Dan zig 


— — | 7 ut erhalten, zu = 

Zur Vergebung der Lieſerung Gasofen, asica geſucht. e, ben 29. März 
von 5 eiſernen Brüdenpontons | Offerten unter E 364 an die Exp. — ach SRE TENDE ZA 
im Wege öffentlicher Aus. GT Marauife,cn-L2Ombreitimgu| Schlag, u. Wiebgof in Danzig. 
ſchreibung wird auf Donners- 0 RE) hornſch Weg 12, Lad Zur Auktion kommen nur über 
tag, den 4. April 1901, Vorm. ann da e e Pastor - Ii N aa a alte 4 8 
11 Uhr Termin im Geſchäfts⸗ $ yj ſeitig von weſtpreußiſchen eine 
1 ioe Termin ien edeten | DAME DAINSAMDJET-H ASC | gen genen Berke here ap 
Bahnhoſſtraße 7, anberaumt. mit gut. Patent⸗Verſchluß werd. | ſtammen und auf 

i 2 è gekauft Pfefferſtadt 63, parterre. 303 ż 

Berjiegelte mit entſprechender NN U III 99, parterre, Guberkul dł 
Auiſchrift verſehene Angebote | 2-rädr. Handwagen, '/,Vaffwag., uberku inimpfung u 
find bis dahin portofrei ein- Küchenſpind für alt zu kaufen ge⸗ tengiri haben. 
zureichen. 5395 | ſucht Kneipab 3, parterre. 

Der Verdingung werden die | Weiße Marmorplatte z. Nacht. F 


Amtsblättern ver⸗ 5 ſchein erhältlich. 

öffenttichten Bedingungen für SB alt on EZB: Zuchtziel der Weſtpreußiſchen 
die Bewerbung um Arbeiten gag g m.f. alt zu taufen | Gerdbuchgefellihaft if, eine 
und Lieferung zu Grunde gelegt. gel. 15. B. A Jopeng. 43, SEL. | ſpeziſiſch weſtpreußiſche Ruh im 
Die Verdingungsunterlagen Banfenbettgeft. ſofort zu kaufen Holländer Typus agar E 
Ml tonnen gegen poſtfreie Gin. geſucht. Off u. E 368 an die Exp. züchten, die neben mög ft 
ſendung von 2 Mark bezogen | Alte Sophas u Matr., 3 Aufarb., formvollendetem WE 
werden. w. ſtets gef. Altſt. Grab. 38,p. 765b] Körper ſich durch i A. en 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Ein noch gut erhaltener photogr. | Mitchertrag ause nen 
Marienwerder, 15. März 1901. | Schaukaſten wird zu kaufen gef. | Auf der norjährigen Aus⸗ 


r Waſſerbaui i ſtellung der Deutſchen Land: 
De N uſpektor [Offerten unter E 312 an die Exp wirthſchafts-Geſellſchaft in 


Sparherd mit Bratofen zu kauf. lelt die Weſt 3 
E oz WWWEESEEEEEEBEER h Poſen erhielt die We preußiſche 
SA Für den Neubau eines FFF Serdóugcietóni in jeder 
Huſaren⸗Kaſernements bei laſſe der Kühe in Milch 
Danzig folen am Montag, den ſowohl 


; 1 un . Ae un Wer liefert Schmiertalg din ersten Niogerpreis 
po 


Die Beerdigung findet Ster g den 22. März 
Nachmittags 4½ Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Barbara⸗Kirchhofes (Neugarten) dortſelbſt ſtatt 


Geſtern Abend 12 Uhr entſchlief ſanſt nach kurzem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schweſter, Tante, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau Wittwe . 


Maria Freitag, 


geb. Richert, 
im noch nicht vollendeten 87. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 19. März 1901. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachm. 4 Uhr, von 
der Bartholomäi⸗Leichenhalle aus ſtatt. 


oO 


Die Beerdigung meines lieben Mannes 
Max Boltzmann 


findet am Freitag, den 22. er., Vormittags 9 Uhr, von 
der Kapelle des neuen St. Johannis⸗Kirchhofs, Halbe 
Allee, aus ſtatt. 


Balkonkäſten zu kaufen geſucht 
Stadtgraben 17, Kassel. 


Toni Boltzmann. 


rungen zur Herſtellung eines | Und zu welchem Preiſe? Offrt. 
s en A unter E 360 an die Exp. d. Bl. 
Vettgeſt. m. M. zu Eg. Tagneig. 1,3, z 
tügen) verdungen werden Bet. | TPrähme oder Kühne zun śłies.| ersten Preis. 
ſchloſſene und mit bezüglicher transport von ca. 1500 Zentner k 

Mufidhrift verſehene Angebote Tragfähigkeit zu kaufen geſucht. Auktionskataloge find 
find bis zumgenanntengeiſpunkt] Off. unt. E 333 an die Exp. (7306 bon Mitte März an vom Gie. 
an den Unterzeichneten poſt⸗ und —%50 Elbingerflaſchen. werden ſchäftsführer der Herdbuch⸗ 
beſtellgeldfrei einzureichen. Die kauft Breit aie 126, Keller eſellſchaft Franz Rasch, 
Verdingungsunterlagen liegen gerau 8 ; Bop pnt, en; 


im dieſſeitigen Geſchäftszim Ra bä 
Bee 75, Wahrend der Braugerſte EJ. Hotels in Danzig im Jn- 


Normal⸗Plankenzaunes (ausſchl 
Lieferung der gußeiſernenZaun⸗ 


wie 


nn m 


Heute Abend entſchlief 
ſanſt nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluß meine 
einzige Schweſter, unſere 
gute Tante u. Schwägerin 


Wittwe Selma Klein $ 


Für die liebevolle Theil: 
nahme bei der Beerdigung 
unſeres Sohnes ſagen wir 
ee Rektor Pasckke, 

errn Lehrer Krieschen, 
ſowie den Mitſchülern 


des Verſtorbenen unſeren ] Dienftftunden zur Einſicht⸗ kauft wieder zu höchſten Preijen | ſeratentheil des Kataloges. 
im 60. e innigſten Dank. RAE aus und können a Brauerei Paul Fischer, Die Bullen find am 28. März 
Danzig, d. 18. März 1901 Herm. Heinrichs gegen are vap we Danzig, Hundegaſſe 8. = Fa ag zur Ber 
mi ii und Fran. ezogen werden. Zuſchlagsfriſt $ met ng ausgeſtellt. 
| etiefbetrübten Hiuter⸗ 8 305 We. ſch 8 4 nteni- Flaſchen gekauft 


bliebenen. 


ähm 14 im Laden. ö 


SK Garoisen-Baubeamter Danzig II. 


mu er. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. März. 7 
C TARA PDR. a TEEN DYD ESEE Wc ˙.. ²˙¹iCmg xxx / E pp ęꝗð d dd ß . d . . ʒ r . Z ADA IDT 
Billig! Grosser Billig! 8 Wir ſuchen für die Provinz Weſtpreußen einen in der Erfahr. Köchinnen f. feine g Suche eine tüchtige Köchin jowie 

er 
PRZEDS U SEEE O TERCET 


ſicherunasbranche durchaus erfahrenen Häuſer Lohn 18 , faubere f eine Kochmamſell u. ein Waſch⸗ 
as 
SU il waaren = Ausberkau gegen hohes Gehalt und Proviſionsantheil. Schriftliche Offerten 
ZE nebſt Lebenslauf bitten uns einzureichen. (5368 


Reiſebeamten Hausmädchen die koch. können, mädchen, bei 20 4 monatlich 
Poggenpfuhl 8. Schweizerische Unlall-Versicherangs-Aklien-kesellschalt 


15 4, jüngere Mädchen für A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Alles, Stubenmädchen und Suche eine Stütze der Hausfrau, 
3 FAZ : in Winterthur. 
Fortſetzung des großen Schuhwaaren⸗Ausverkaufs u General⸗Agentur für Weſtpreußen: 
nur feinen Herren, Damen: und Kinderſchuhen zu 


Nätherinnen für Güter, ſowie gleichz. 1 Kind zu beaufficht., ſow. 
i T Her mann Dalitz fl i 
jeden nur aunehmbaren Preiſe. (9998b 5 D 13 0. 


i 2 
są . Bom C97 | Sandwiethinnen für ſchöne 1Kindergärtn. z. 2 Kindern u, ein 
3 Burean: Abegg⸗Gaſſe la. 
ca. 150 Mille Zigarren feinster Marken für Wieder⸗ 


Lauenburg i. Pom. Stellen ſucht 9 a 1 pi 
Ladenmädchen für Wurſtgeſchäft 
W. Schendel, |r. marx, Sopengafte 62, 4. Weinacht, Brodbänteng. 51. 

AE x Barbiergehilfen ſtellt gleich oder 

verkäufer werden ſtaunend billig ausverkauft. NehrereSehnhmacher gesellen ſpäter ein Kwella, Junkergaſſe 4. 
Verkaufszeit 8—12 Uhr Vormittags 2—6 Uhr Nachmittags. luchtkortler-Petersbeh.dKircheg] 1 Buchbindergchilfe und ein 


8 dee: Ehrliche fiidiige Aufmärterin 
Dee ieteaee e SEn eena aet entina g 


N nenn 
D 3 i $ wird für den Nachmittag geſucht i 
2 tüchtige 3 Poggenpfuhl 11 im Kindergart. 4 
fih melden Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. treten in der Buchbinderei bei 
Donnerstag, den 28. März er., Vormittags präcife 


LI . < 
Fehneiderinnen-besuch. 22 dc 2 DIESE 
In unſerer Abänderungs⸗ $ 2 Verkäuferinnen, i 2 Küchenmädchen 
In Folge anhaltender Krank. R. Witt, Frauengaſſe 21. 
heit des bish. Inhabers iſt die] Zu ſof. u. 1. April ſuche Hoteld., 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
Frau E. Lewandowski die bei derſelben niedergelegten 


arbeitsſtube finden tüchtige der polniſchen Sprache 2 tönnen fiğ melden. Eintritt 
Schneiderinnen, insbeſond. $ misi, für die Schuh. 22. April. Jopengaſſe 16. 
.. ausd., Kutſcher, Kegelburſchen 
Gärktnenſtelle en vop e 
Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch auf dem Gute Schönfeld dei | F Berl. u Schlesw. ide Ruechte 
prolongirt worden ſind, und zwar von 


folge, die auf Röcke geübt, 2 2 waaren Abtheilung von © | Ein ſauberes küchtiges Mädchen 
f Pobienen, berheralheten Be. guma (Beife fe) Breitnafje 87. 
Nr. 65049 bis 74999 


dauernde Beſchäftigung. 3 ſofort rejp. 1. April cr. 
pfohlenen, verheiratheten Be⸗ 
und Nr. 5456465, 60746, 


Zum 1. April cr. ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗Verſandgeſchäft eine 


Buchhalterin 


** 


© 


* 


2 Branche bevorzugt. 
Bewerbungen mit Photo⸗ 
2 graphie und Gehalts- © 
anſprüchen an (5393 


999900996 
099 


0099909 


Eine kücht. Derkänferin 
31 Langgaſſe 31. 


3 wird für Bäckerei u. Konditorei h 

e ſofort geſucht. Off. mit Zeugniß⸗ 
0000%0909099029990 
(5388 


00009099990290000990 


* 


Waarenhaus, 
Preuss. Stargard. 


Teese 


abſchriften u. Photographie unt. | 
A. Arens, 2 E 294 an die Exped. d. Blattes. 
3 1 alt. Moch. o. alleinſt. Frau zum 
S Aufwart. gel. Holzgaſſe 16, 2, r. 


zum Flaſchenſpülen kann ſich m. 
Meldungen an der Kaſſe. geiuht. damen aus der Biergroßhandl. Langenmarkt 20. 
Domniek & Schaf 
omniek & Sehäler, 
werber ſogleich zu beſetzen. (7786 | DSF" Malergebilfen ftellt ein 
Suche füchfigen, älteren B. Bethke, Breitgaſſe Nr. 126a. 


= s Ein ordentl. Qaujburjhe melde - 
go Bern; ae e er anen pa | Friseur Gehilfen, en EC R Kai ılamaelerinnen ERSE | 
Herren. und Damenuhren, Gold⸗ 1 elinerfachen pp. Öoteldiener,zuverläjlig.Kuricher | geſucht Langgarten 17, part. Aelteres Hausmädchen, ſinden nn en ee ee | 
Fern. er aaan a de 14 Tages KA, ber Een gelit Sovennafe 62, F en eee ben out ton tonn, au ee August Hoffmann, deren geirie. grot. Sat 
T.. anne ung a | E ee , ̃ĩ N E E E 
Bureau: Altft. Graben 104, 1, am Holzmarkt. Be ner un . 4 Webers and. Be > . 


für Taillen finden in meiner] nehmen kann, ſucht auderimeir. 
Arbeitsſtube dauernd. Beſchäft.] Beſchäft. Off. u. E 307 a. d. Exped. 
Marie Schnaase, Hundeg. 5, 1.77 IN i = 


7 
— ORSAY" PF ZOE —ð—ꝛ I DEK WE | 5 
Eine erfahr.Aufwärterin für den | | | NI | |} 
en PYT (l (WINY t ung 
II jährige Mädchen finden wird von kautionsfäh., gebild. 
leichte Stellung Nährlergaſſe 5 Mann in beflen Jahren geſucht. | 
Ig. Mädch. in d. Schneid. geübt, Off unt. E 313 an d Grp.d.Bl.erb. | 
k. ſich meld. Eliſab.⸗Kircheng. 6,p. | Ing. Kaufmann, Manufakturiſt, | 


Auſtändige ig. Damen zur 
Erleruung der Putz⸗ 
Arbeiten werden eingeſtellt. 
Meldungen erb. v. 12—2 Uhr. 
Jenny Neumann, Huudeg. 16, 
vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft. 


Dilfeſchnelderin kann ſich 
melden Poggenpfuhl 67, 8 Tr. 


J. E. — Brodbänkeng. 41,1. 

Heiz-, Koh Und „Früfliger Saufburfipe 
Belenhtungsbrange. ee ee 
Wir ſuchen für unſer Aug. | Jullus Jahnke, Malermeiſter, 


myć und Verkaufslokal in] Heilige Geiſtgaſſe 64. 
oſen einen tüchtigen Kräftiger Laufburſche melde 


Haus-Auktion auf Abbruch 


Petershagen an der Radaune 8. 


Dienstag, den 26. März cer, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage der Eigenthümerin obiges Grund⸗ 


M Te Mheanbh tananan ] Schaltbrettwärter thätig war 

Tiiehtige Billsarbeierinnen | Zie raum Repawanwe tn er. 
| 
1 
f 


ftiid gegen baare Zahlung zum Abbruch verkaufen. Be- x i robbä 0. =— So x i rif | 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht, auch find Reiſenden u A0 A 2 ee Dale Bet höchſt. Lohn u. fr. | mehr. Jahre anderweit thätig i 
dieſelben bei mir einzuſehen. Bietungskaution 200 «A N Lehrling FFF Berlin. Reife ſuche Mädch. f. | geweſen, ſucht Volontärſtellung | 
i w. Ewald welcher auch die polniſche il fü Ein junges fleißig Mädchen Berlin, Schlesw., N. Kiel u. and.] in Manufakturbranche. Offerten | 
3 i u ſuchen per 1. April für unſer zum April geſucht Langſuhr, S i Sth. ſofort unter E 358 an bie Expd | 
vereidigter Auktionator und Gerichtätarator, Sprache in Schrift und Wort | Modewaaren. u. Wäſchegeſchäft]Kleinhammerweg 14, 2 Tr. Ft, Hanz leichte angen Sta ere TE | 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 1. (7796 vollſtändig beherrſcht. (5398 | gegen monatliche Vergütigung. R SASA zhlr. Köch., St.⸗Haus⸗u. Kinderm.] Zu fogleich, hauptſächl. 1. April, 

75 7 7 7 Schriftliche Offerten mit Ge⸗ 5199) Loubier & Barok. Sanae Poe im 1 10 > Hedwtg Glatzhöfer, Breitg. 37. | empf. herrſch. Diener u. Ent. 

0 ń mip haltsanſprüchen find zu rigen IT u On. 818 15 ME dne Ae Maſch.⸗Nähterinnen a. Mützen T. e 

(l ipi NI (ll UI, on die Schloſſer⸗Lehrling unter k 322 an die Expedition. Iich eld. Scheibenritterg 6, 2, | mit Ban- eee ee. 
A 5 kann ſich melden. 558 b r e Lehrmädchen 3. f. Damenſchnd. ’ 
Am 26. März kommen im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe hier Zentrale a en ! Em Laufmädchen fann fich en ſich h M. Kewitsch. Kaufmann 


melden in der Blumenhandlung 
von B. Horn, Portechaiſengaſſe. 
Ein ält. Wirthſchaftsfräulein od. 
Wittwe, die gut kochen k., findet 
Stellung in einem ländl. Geſchäft 
mit kl. Landwirthſchaft p. 1. April. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
unter 5020 an die Exped. (5020 


1 
Tüchtige Verkäuferin | 
für die Wäſche⸗Abtheilung, 
erſte Kraft, zum 1. April 
bei hohem Salär geſucht. 
Damen mit nur prima 
Referenzen wollen ihre 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 
gabe einreichen. 6126 


Georg Diick, 
Elbing. 


Sanberes Hienfmädchen 


Petershag. h. d. K. 24/26, T. 7630 (Materialiſt) in beſten Jahren, 
Suche tüchtige Hausmädchen die verh., ohne Familie, ſucht Stell. 


55 iim Komtoir, Lager zc., evtl. als i 
ea jeibitftändige Leiter einer Filiale, Kaution N 


Dau, 
= 5 vorhanden. Offerten unter E357 
Heilige Geiftgafie 36._ | an die Expedition dieſes Blattes. 
ein junges Mädchen v. 


Anehe 16—17 Jahr, das ſchon Weiblich. 


gedient hat, für eine alte 


Dame. Kann alle Sonntag aus-] Fanſtänd Fran brit niu Stelle s 


ward „Nat RATĘ für Reinmach. Dreherg. 22, 1 vorne. 
2 J. Dau in Ig. Frau b. f. d. Tag u. Stell. i 
$eilige Geiſtgaſſe 86 Z. erfr. Fleiſcherg. 24, E.Kircheng. 
-aea mn Wäſcher. b. U. äſche, dief. W. im | 
5 lache Fr. getr. Weinbergſtr.5, H., Th.5. | 


men ienstmädchen I nt. Dame 


Gehalt, auch gleich einzutreten | Tut eine Wein ⸗Kommandite 
B. Legrand Nachfl., 1. Damm 10. Ra Ai ACEI w 9 85 
Eine faub. u.perj. Damenſchneid. nehmen. Kaution vorhanden | 
wird für mehr. Tage in d. Woche | Of. u. E 326 an die Exp. d. BL. | 
gewünscht. Auch eine Weigzeug: Waſchfr. zerfr. Stein 8, Th. 5%. 
nähterin, welche gut Wäſche aus⸗ | Saubere Frau bittet um Stelle l 
beſſern kann, wird für mehrere | zum Reinmach. Hätergaſſe 60, 2. 


N 1 75 B 
für Spiritus-Verwerthung] Poppenpinbt Nr. 81. 
G. m. b. H. Für mein Manufaftur-Engros- 
Berlin Neue Friedrichſtr 38/40. | u. Speditionsgejch. ſuche ich zum 
Einen Barbiergehilien ftelt ein | 1. April d. Is. rejp. zu Oſtern 
E. Klingbeil, Poggenpf. 52. (7226) en (5780 
mei ordi. Schühmachergeſellen] mit guter Schulbildung 
fett e.St. Sohimanski open 6, | GsorgOruber Witchtanneng 23, 


Barbiergehilfe R 
des Zahnziehens kundig, findet Lehrling 


vom 1. April 1900 dauernde] mit guter Schulbildung, gegen 
Stellung bei 5404 | monatliche Remuneration, futt 

Friſeur Petschelt, für Laden und Komtoir (6806 

Lauenburg i. Pomm. Otto Brenner, 

Hausknecht, 17—18 Jahre 1718 Jahre J 
alt, der mit Pierden Beſcheid z Fabrik Langgaſſe 82. 
weiß, melde fi Etabliſſement m, Dominium Rußuſchin bei 
Dreiſchweinsköpfe b. D. Prauſt ſucht zum 1. April einen 


"Buffetier Gürluerburſchen.“ 
mit Kaution ſucht Martin, ing. 
r i 1 serleht Ing. 


Einen Bootsman potheke eine Lehrſtelle frei. 
zu unſerm Kahne, ca. 3000 Zt H. Richter, Grandenz, 
Pran a Str. Löwen-Apotheke. (5351 


ta. 1200 Żmtr. kief. Kuben 
und ca. 300 Rute. kiefern Knüppel. 


gum Ausgebot. 
i Maassschneider für Röcke 
z Auktion und Paletots ftellen bei guten 
Altſtädtiſchen Graben 94. Löhnen ein e 
Am Donnerstag, den 21. März Langgaſſe Nr. 16. 
d. J., Vorm. 10 Uhr, werde ich] Srdentl. Hausknecht kann ſich 
in e an jm | miD. Otto Weide, Matten d 15. 
en ae PRZ Ein Hausdiener für Bäckerei 
Leib- und Bettwäsche, Helucht Rammbau 21. 


Damenkleidern, 1 Satz ! + ZAGR 
Betten und divorsem Hohen Zlebewewdienfi 
càaengeschirr können zuverläſſige, unbefcholt. 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich Herren ore Aj Beer 
baare Zahlung veriteigern. nahme von Agenturen bezw. als 
anke, Gerichtsvollzieher. ae de f für 
R unſere überall gut eingeführte 
Auktion Heumarkt. Arbeiter⸗Verſicherung (Lebens⸗ 
Am Sonnabend, 23. März Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 
er., Vormittags 10 Uhr ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 
werde ich daſelbſt im Wege Nur ausführliche ſchriflliche 


WER 


A SEA es I 75 3 11 16 Tage gew. Brodbänkengaſſe 23,1. 
der Zwangsvollſtreckung: (5369 Meldung erbeten. (8237 Tragfähigkeit, wird ſofort ge | NNP 1. April für kl. Haushalt melde | BEBO O ennaje . | 
20 Tar ti 20 elta: Bureau der ſucht. Perſönliche Vorftelung| Für mein hieſiges Waaren. ich Breitgaſſes imuhrengeſchäft. Suche noch viele Köch., MB Aide 
geſchirre, 2 Kummtgeſchirre,, „Friedrich Wilhelm: ferwünſcht. (5416 ee ein Jung. Mädchen zum Nähen w Stubenmädchen u. übernimmt jede ſchriftliche f 
20 Arbeitswagen, 1 Reiter: Danzig, Jopengaſſe 67. Gebr. Treppenhauer; „kehr ulbild (8366 melde |. bei e. Damenſchneiderin] tüchtige Mädchen für Ales bei] Arbeit. Abſchrift v. Manne- 
wagen, 2Tafelwag., 2Spazier: | grę z e Gemlitz Weſtpr. mit gehöriger Schulbildung und Fleiſchergaſſe 61, 1. Klingel. hohem Lohn für gute Häufer. kripten u. f, w. Offert. unt. 
Friſeurgehilfe in allen guter Handſchrift 3.1. Apr. cx. geg. Hardegen Nehflg., Hl. Geiſtg. 100. ] 5383 an die Exped. d. Bl. (5383 


wagen, 10 Arbeitsſchlitten 5 a 

f 5525 b 
3Pr. Schlittentzunte, 2 Spazier- Fächern perfekt geſucht (608 
ſchlitten, 3 Futterkaſt., Waſſer⸗ 6. Sablotzkf, Langgaſſe 52, 1. 


fäſſer, Tonnen, Dungkarren ꝛc. M (lll N f. d.weltberiihmten 


Iuverläffige 


Wirthſchafterin, 


mit Küche und Führung eines 
gr. Cafés vertraut, ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unt. E 327 an die Exped. d. Blatt. 

Mädchen für Alles melde ſich 
Straußgaſſe 4, 3, r., 12—4, 6—9. 
Eine ordentliche Frau 3. Brod: 
tragen w. geſucht Röpergaſſe 5. 
Geübte Wäſchearbeiterin kann 
meld. Schüſſeldamm 30, 1 Etg. 


Junge Dame als Kassirerin 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offert. mit 
Gekaltsanjpr.u. E 344an die Exp. 
Ein rät. faub. Mädchen, 
das auch beim Kinde behiifl.jein 
muß m.fich Ketterhagergaſſe7, 1. 


fermidden Fi melden 


I Lehrmädchen fürs Komtoir | Vorm. Stelle gej. Häkergaſſe 45. 

ſucht E. Reich, Brabank 8. Eine Frau bitt. Stell.g Wahn, 
Sudje Mani]. f. k. Küche, Köch., Reinm. Hakelwerk 16, Hof, TH.2, | 
A h „1 ig. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. u. i 
Mädch.] Berl. u. Kiel b h. L fr n Reinm. St Cath.⸗Kirchenſt. 16,2. N 
u gaok panne Beton G Empfehle petfefte Köchin und | 
Geübte Mädchen in derf Qiuderfranen für hier und aus⸗ l 
Buchbinderei finden dauernde] märtig B. Rleser, Breitgaſſe 27. | 

sung bei Ex Wick, | E Napf. 5. aſchinenah. u. a. elm. 
nterſchmiedegaſſe 22. ſchneid. k. z. erf. Schüſſeld. 36,1, v. N 
Ein ordl. Mädchen z. Aufwarten Enn aji. alt Mädchen, dürch i 

geſucht Spendhausneugaſſe 16. Todesfall außer Stell, wünſcht 

Drdentl, Woſchfrau b. bob. John als Stütze bei kinderl. Herrſch. 
kann ſich meld. Johannisg. 21, 1. oder als Verkäuferin im Bäcker⸗ | 
loig auf feine Herren, oder Seifengeſchäft Stellung. N! 
Fräulein ſchneiderei kann fih | NAH. Heil. Geiftą. 101, 1, Bent, N 
i 


Müllergeſelle FE Off. u. E 179 a. E. 


m. gut. Zeugniſſen find, dauernde | Suche einen Lehrling v. gleich 
Stellung b. SpeiserkOmp.Miihle. | b. d. ſpät. Jeschke, Schmiede. 


Schneidergesellen finden e ULA 
bei hohem Lohn 8 eee 
Beſchäftig. Weidengaſſe 42, ſucht W. Raetsch, Klempnermſtr., 


Gin tiidtig. Juchhalter, T 


48, 
8 
in einem Detailgeſchäft thätig 
geweſen, wird zum 1. Juni d. J. 
geſucht. Bewerbungsſchreiben 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche 


öffentlich meiſtbietend gegen Hofgöhlenauer 


leich baare Bezahlung ver⸗ Holz- Rouleaux 
teigern. eee 4 


Th. Neumann, —— Jalousien etc. 


5 yk 2 engagire bei hoher Provision 
F uberall hin. (4546m 


Auktion. litt Hauke, Holsöhlenan, 


Post Friedland, Bez. Breslau. 
Am 3 a > 
Vormittags 10 Uhr 2 eich Verband deutscher Handlungs- 
im Auftrage des Konkurs⸗ gehilfen zu Leipzig. (1509 
Verwalters aus der Arthur] Stellen: Vermittelung 
Tiebmiſchen Konkursmaſſehier] koſtenfrei f Prinzipale wie Mit. 
Hundegaſſe 103, den Neft der glieder Regelmäßig jede Woche 


Maſchinen und Geräthe zur bringt die g. Ausg. d. Verbands: Anfländiger Haus diener werden geſucht beim 
Selterwaſſerfabrikation als: blätter 2 Liften mit je ca. 500 off. 


8 kupf. Misch R iatha kann fih melden Neugarten 8. Sprechmeiſter E. Strate, 
upf. Miſchgefäße, 2 qün, kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. r 
vorrichtungen, r 42.50. Geſchäftsſt. Königs b. i. P. 2 Rutscher Frauengaſſe 22. 


ventile, 1 Kohlenſäurefl Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. die das xu uwejen u. Landwirth⸗ 1 N il | | | 
A. m 9407 ſchaft cen ee ent Pf Il If- ( [IDG 


| Ii (l Stat. Efof.eintr, Robert, 7476 mit bejjerer Schulbildung per 
B 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an Herrn Ernst Chr. 


Mix, Danzig. 01 für die Schlosserei 


meld. bei Walther, Breitg. 8, 2. | Empfehle Sandiwirihinnen, 
Wirthinnen für größere Güter, | Ladenfräulein für f. Aufſchnitt⸗ 
RZ Dongan; spaw geſchäfte Heil. Geiſtgaſſe 101. | 
ie kochen können für aleinfteh. | Ferne Serkäuferin ieder j 
Herrſchaften u, eine Kinderfrau Empfehle N Buffet. 
ſucht bei hohem Lohn M. Wodsack, fräulein m. auch ohn. Bedienung. 
Vorſt Grab. 68, 1, Nähe d. Holzg. p eil. Geiſtgaſſe 39. 


Saub. Mädch. bitt. u. Beſchäft. mit 
Waſch. u Reinm Hühnergaſſe 5,2, 


Mamſell für falte | 
Empfehle Küche, Stützen, | 
Mädchen f. Alles m. g. Zeugn. J 


u. A. m. 

meiſtbietend gegen 

Bezahlung verſteigern. 
Gast 


ſofortige 


Lichts 


1. April er geſucht Oſſerten Ottille Trennert, Matzkauſcheg 5. 
a Lobnenbe | jäpigteit,fucht auj Zagelobn oder | meinen zaibęsiedia 6 Aust, saub, Dienstmädehen | 
Taillenarbeilerinnen 


f Eine Anfmwärterin f. d. Vorm. k. 
Einen Bootsmann unter E 348 an die Expedit. y 
für Oderkahn, 3000 Ztr. Trag- Gl e eg Tanı na fih melden Pfefferſtadt 71, Lad. 
Beichäftigung bei dem Bahnbau ; p „pt. (7016 
Qa Pi Akkord per jofort die Dampf: gop zz O OLA Al \ 
4 gut erhaltene eee (80s ziegelei Stüblau, age Lehrling 3. Bäckerei k. T melden | für leichte Arbeit bei guremvohn 


bei P. Philipp, Häfergafje 41.42. per 1. April geſucht. Offerten Sr i ; 
7 ne Säulen Steinbach. — Wada gehilfe Tehrhraenszunh, 7 unter E 297 2 die Exp. (6976 aber nur ſolche, finden Empſehle te and u cer N 
gi fl ft ET er kann ſogleich eintreten. (705b | „ Für dad Komtoir-einer Hiefig.| Zur unentgeltl. Erlernung dauernde Befchäftigung in käuferinnen für Fleif ch. u. Auf. j 


der Kindergärtnerei fann fidh 
ein gebildetes junges Mädchen 
melden. Off. u. E 310 Exp. (7186 


Zur Wartung e Hl. Kind. .d. Nchm. 


Brauerei wird zum 1. April 

R. Arends, Langfuhr. ein Lehrling ge ver 
tling gegen monat 

Hauptſtraße 24. Remmmeration ae. Sele 


1 Stellmacher 00. Gijdjlet Offerten unt. E 336 an die 


un ſern Arbeitsſtuben. ; 
f ſtuben ſchnittgeſchäfte, ebenſo f. Bäckerei, 


| Domniek é Ndiiler. : Material, Schank u. Deſtillation 


mit nur guten Zeugniſſen | 
Meldungen 1 Treppe, (5415 | 


6,35 m Länge zu kaufen geſucht 8 dj A sh; 
preh B Buchbindergehilfe 
Langfuhr. wird zum Einbinden von Strip. 


SET Offene 8 tę | len. turen geſucht. Angebote mit An: B. Legrand Nachi., 1. Damm 10. 


| 4 Einen Schreiberlehrlin jg. Mädch. ges. Maufegaſſe 2, 2 Tr. : 
gabe des Tagegeldes find der mit der Bandſäge veriteht g oder | jg. Mädch. geſ. Mauſegane iTr i 5 nene Wirtbihafisfel. N 
"Männli richten an die in 33 umzugehen, tann joj. ein re bei c — wwa Empfehle gar Bie Cid. Í 
ännlich. Aktien⸗Geſellſchaft für Stuhl | Otto Jost, 7 Langenmarkt Nr hu ſich melden Tagnetergaſſe 4, 1.] Ein ält. Mädchen oder Wittwe, Stützen, d. koch. gel. hab., Bertduf. | 
Einen tüchtigen joliden fabrikation (Patent Ter. | _Bahfabrif Neufahrwaſſer. a ‚1 Tr. Hefterim tann fih melden die gut ſchreiben, lejen u. tohen | f. Kondit., Fleiſcherei, Material⸗u. 


Polſtermöbelarb gef Krebemkt.1 ür mein Stolonialmanren- 
polltermodelaTO.gej KrebamtL-- 


un Deſtillationsgeſchäft ſuche 


Gin junger Kommis, ae, Sebelina. Alfred 


* m 
155 mit e Toe Arm — a Ba 
taut ift, wird für eine hieſig i 
Brauerei geſucht. Se Lehr mg it 0 ferei 
Off. unt. E 335 an bie Exp. d. BL Enn Zeno ber uf gafe 12. 
> 
CCC guter Nodarbeiter in Lehrling der Luft hat das 
kan S Sattlergew. zu erl. k. fof, eintr. 
uch melden Röpergafie 6,4. Off. unt. E 369 an die ei d. B. 


Ein junger ann, es Lebe, an — 


fann, mit guten Zeugn., ſich für] Schankgſch., e. Kdfrl. m. vzgl. Zgu. 1 
en gs — iebſten] Hardegen chip. Hl. Geiſtg. 100. 

rhalb, wird für einen | aor coto Taub. Paus mädchen h 

alten Herrn geſucht. Offerten | EMPFEHLE Kepiene Etuben. | 
unfer E 359 an die Exped. mädchen, vorzügl. Kinderfrauen, 

mit guter Hand⸗ gebildetes muſikaliſches Kinder⸗ | 

ſchrift f. Comtoir fräulein, perf. Jungfer, tüchtige 

y nie v. fogl.o.1. April | Stützen, Verkäuferin für Deftil- f 

— 


dauernde Stell. lation und Bäckerei 


Gebaltsanior. u. 1.288 2 U. rn F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Adolph Gohn Ww., Langgaſſe 1. 
dod. v.15—17%. fann fich zum 
Aufw. meld. Pfefferſtadt 73, Lad. 
Ein ordentl. Dienſimädchen kann 
ſich melden Aliſtädt. Graben 90. 
Mädchen aus achtbarer 
Rake ue. Grlernung der 
elegant. Damenſchneiderei fuch. 
Geschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
Mädch. in Derrenſchneld.geübt b. 


Arbeiter, i gavi eee. 

5 A größeremBierverlage —Wiehrere tühtige 285 

Fat joe en Papiere e Maſchinen⸗Schloſſer 
Bierwagenburfchen | ſowie Eiſendreher 


als Mitfahrer > 
r zum Flaſchen⸗ finden lohnende und dauernde 
nun ſtellt ein 5371 Beſchäſtgung. 

Danzig Wp fbierbranecei Dratziger Eisengiesserei und 


ottland. i witz. 
Meldungen Na mittags 4 615 Maschinenfabr.Axer&Kople 


; Hi . 14, part. | Ene Tann Te x 

w : tüchti Ordentl. Knabe, der M hoh. Lohn gef. Hinterg Eine Maſchinennänterin ani | Aelter. Mädchen das auch kochen 

6 Uhr beim Braumeifter, Zur Bedienung ae RAA LA 1 fl werden will, kann ſich 1 Ein jg. Mädchen, w. Keſtich flott | Hoſen m. fih Baumgartſcheg. 44. kann ſucht Stelle f. d. ganzen Tag 
uche 3. 27. d. Mis. 1 Barbier: ; 3 kommen mächtig. Aint per | Julius Jahnke, Malermeiſter, arb. melde fih Paradiesgaſſe 36. S denti, beiheidenes Dieuff,] Jungferngaſſe Nr. 15,2 Tr links. 

gehilfen, daſelbſt kann auch eines alten Herrn 1. April Stellung in meinem Heilige Geiſtgaſſe 64. Verlangt eine ähterin im aufe, mädchen melde ſich per 1, April] Ig Frau ſucht v.gl. Stell.) Waſch. 

1 Lehrling eintreten wird zum 1. April ein Pfleger Herren ⸗Konſettions-, Schuh⸗ u. Weiblich die ausbeſſert u. etw. ſchneidert. Mattenbuden 33, parterre. (7250 | u. Reinmachen Hintergaffe 22, 2. 


E. Bialkowski, Langebr. Nr. 14. oder eine Pflegerin geingt. 
Schneidergeſellen a. Kundengtz. Of. mit Wohnungsang u. Lohn: 
k. ſich meld. Poggenpfuhl 71, part. | anjpr. u. B 198 0. d. E. d. Bl. (624b 


Zu erfrag Kohlenmarkt 9,1 Tr. 5 perfekte Köchinnen und] Ein fath. Mädchen bitter um 
Saub Arbeiterin, f. Damenſchn. ne en bei Hoh. f eine Stelle für den ganzen Tag. 
kann ſich ſofort meld. Pfarrhof 5. Lohn Heilige Geiſtgaſſe 101. Off. u. E 350 an die Exp. d. Bl. 


Stiefel⸗Geſchäft. (5402 
M. Salinger, Fon. Yufmartemasg“ Vorm. 
Marienburg Weſtpr. ; 7-10 Uhr, geſucht Obra, Poſt. 


8 


g 
Sb. ord. M. b. u. e. Aufwarteſtelle 
Z.erfr.Mattenbud. 20, Th. 10, Hof. i 3500 Mark 
Sum 2. April empfepleMani.f. zur 2. Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
Ble a, Labdenmdch jed. grundſtück v. Selbſtdarl. geſucht. 
Branche, Köchin, Stub, Haus- | Off. unt. E 300 an die Exp. d. Bl. 
Küch.⸗„ Kaff. Shenu Kindmdch. 300 Mark zu 6% Vergütig. 
mit gut. Zeugn. Breitgaſſe 37. | 25 M Abzahlung mon. 25 4 gej. 
Off. u. E 362 an die Exped. d. Bl. 
15000ME.;.1.Stele zu 5% geſ. 
— Taxe34000,Miethe 1890 Feuer-. 
7 > ( taxe 28000. Off. u. E 352 C. (5386 
aptin i tet 3500 Wik. J. Stelle, 595. goldſich 
+ | au gedir geſ.6½ %, 300% Damno. 
Wir 5 gute Grund: Off. unt. E 351 an die Erp. (5385 
ſtücke für erst- und zweit. ß r 
stellige Beleihung nach. Verloren u Gel unden: 
Sureau des Haus. u. Grand: | ZNA = 
Sefiker-ereins on zangfuhr 100 Ak. Belohnung. 
und Amgegend. (2878 Am 16. ö. Mie. 700 4. Scheine 
A. König, $ ß * (2878| verloren gegangen. Finder 
6000-8000 0. SAT | zaw 2280 
= v. Selbit: | Nachr. unt. an die Exp. 
dauleiber geg. byporh, Scher. Portemonnaie mit 5 Mark 
ſtellung auf 1—2 Jahre euch. j 
inf ch hre g verloren. Gegen Belohn. abzug. 
W WR bie Ga (MIEJ Kleine Gaſſe 10, Reſtaurant. 
> Ie . 
3500 Rar Hark incenez verloren. 
* At Abzugeben gegen g. Belohnung 
zu 5% hinter 3000 Bankgeld] J. Hamann, 1. Damm. 
per 1. September geſucht. Off. Sonntag Abd. i. d. Gambrinush. 
R 32 1 Paar Damen⸗Zugſt. vertauſcht. 
unter E 144 an die Exped. (6396 4 bzą.Pawlowski, Langg. Wall10. 
> heldanehende Dunkl. grauer Stoff a eg p. 
| B= j Langg. n. Fraueng. verlor. Beg. 
erhalten fofort geeignete Ange, | K. Belohn. abaua. Sangnaffe 2,1. 
bote vonAlbertSchindler, Berlin Arbeitsbuch für Willi Froese 
SW. 48, Wilhelmſtr. 184. (4204 AM) verloren, abzug. 
Suche 50000 A zur erji. Stelle Langluhr, Adii eg een (7446 
Off. u. E 191 an die Exped. (6276 | Jiſher⸗ mit l. Kette 
Dariehen ijd. Höhe. Diser. Rück. Silber Armband m ke 
Selle Berlin, Weihbachjt.1(5343m Parma gega gup gen Dinner . 
1600 WŁ = Sr e, 10 egaſſe 127. 
> W i + Ablójuną erioren 
ein. erſtſtell. Hypoth. als 2. Stelle 
u 6 ee ſtädt. Grund gej. gold, Damenuhr, Monogramm 
Herten unter E 325 an die Er M. T.gegen Belohnung abzugeben 
e eee ene Böttchergaſſe 8, 2. Vor Ankauf 
4. 
Auf 2 Ale neue wird gewarnt. 
Viller Portertiet zugelaufen 
am neu. Bahnhofe, welche über ; ? 
8000 % Miethe bringen, erben IDEEN DEREN Boan Abzuholen 
12000 ur. Stelle a 5% geſucht, Hintergaſſe 19b, 2 Treppen. 
gleich oder 3.1. Apr. Privatleute 7 SB SHE SPARE 
welche ihr Geld ſicher geb. wollen * U nterric ht 3 
können Näher. erjahr. Salvator⸗ . 
gafje 10, 2 Tr. links. Agent. verb. 
Hinter 36 000.4. ſuche ich 7000 , 
laut vereid Taxe 77 000.4 Werth. , 
Off. unt. E 321 an die Erp. (6996 6 
8000 A hinter 22 000. geſuch.] Porſädt. Graben 62. 
Werth 000. Ave rſich m. 366004 siagi RR. 
Ofi.unt. E 319 an die Exp. (70066 | a ja Bogi ci 
werden 
600 Mk. "5 H. Scheller. 
Geſchäftsmann gegen Sicherheit rr 
u. hohe Zinſen auf 6 Woch. geſucht. Lehrerin 
Off. unter E 343 an die Exped. wünſcht zum 1. April reſp. Mai an 
8000 M k zur 2. Stelle | einer hieſ.Privatſchule für einige 
2 at bei 400 Stunden Vorm. zu unterrichten. 
Staw ez że a gef. Off. unt. 8 H 5 poſtlag. Danzig. 
„uni. an die Exp. d. BI | gg ug m są = 
Darlehen Englisch, 
von 100 aufwärts zu koulant. Korreſpondenz und Konver: 
Bedingungen ſowie Hypotheken⸗ſation wird Kaufleuten und 
gelder in jeder Höhe. Ans! Ingenieuren von Londoner 
fragen mit adreſſiertem und Induſtriellem ſchnell und ſicher 


frankiertem Kouvert zur Rück⸗ gelehrt. Briefe und Dokumente O 


antwort an H, Bittner & Co., werden überſetzt 
Hannover. (5287 i Nr. 11, 2 Treppen. 


Mittelschule zu St. Katharinen. 


Die Aufnahme neuer Schüler wird am Freitag, den 

22. März d. J., von 8 bis 12 Uhr Vormittags im 
Konferenzzimmer der Anſtalt ſtattfinden. 
In die VII. Klaſſe werden ſolche Knaben anfgenommen, welche 
jetzt oder ſchon im letzten Heroſt in das ſchulpflichtige Alter 
nern find, Vorkenntniffe find für diefe Klaſſe nicht 
erforderlich. 

Für die VI., V. und III. Klaſſe (2., 3. und 5. Schuljahr) 
können noch einige Knaben mit gehöriger Vorbildung auf. 
enommen werden. Dieſelben haben behufs ihrer Prüfung 

apier und Feder mitzubringen. 5243 

Tauf⸗ und Impjichein find bei der Aufnahme vorzulegen. 


Rektor Boese. 


Rechtſtädtiſche Mittelſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 15. April, 
um 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonnabend. 
den 23. März, von 8—12 Uhr, in der Aula ſtatt. Außer 
den eben ſchulpflichtig gewordenen Knaben (ohne Vorkenntniſſe ) 
für die VII. Klaſſe, können für die anderen Klaſſen neue Schüler 
nach vorhergehender Prüfung nur in ſehr beſchränkter Zahl 
aufgenommen werden. 

Die neu aufzunehmenden Schüler haben eine Geburts⸗ 
urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen und für die 
Prüfung Schreibmaterialien mitzubringen. (508 


Rektor Erdmann. 


ik sehe Miltelnehule für Mädchen 


Johannisgasse No. 24. 

Das neue Schuljahr begiunt Dienstag, den 16. April. 
Aufnahme neuer Schülerinnen: Mittwoch, den 3., Freitag, 
den 12., Sonnabend, den 18, und Montag, den 15. April, von 
10—1 Uhr. (529 


Katharina Kloss, Vorſteherin. 


Porbereilmowochulo für koder und Iidehen 


Kaſſubiſcher Markt 23, parterre, 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). 
Das Sommer ⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 16, April. 
gur Aunahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
ormittags von 10—1 Uhr bereit. 


Margarete Magsig, Vorſteherin. 


Fröbel’scher Kindergarten, 
Vorschule bis Sexta, 
Kindergartnerinnen-Bildungsanstalt, 


Poggeupfuhl 11, Gartenſeite. 4 
Jas Sommerhalbjahr beginnt Nienslag, den 16. April. 
Anmeldungen neuer Zöglinge (Kinder von 3—6 Jahren 
für den Kindergarten und von 6— 9 Jahren für die Vorſchule, 
ſomie für junge Mädchen zur Ausbildung als Kindergärtnerinnen 


Laſtadie 


werden bis dahin täglich von 10—12 u. 8—5 Uhr entgegen ges! werden janb. u. bill. angefertigt. 
nommen. Zanggatten 37/38, vt. (67 


Ls Schesmer, Vorſteherin. 


Mittwoch 


Die Unfnahmeprifung für 


den neuen Kurſus zur Aus⸗ 


bildung von 


Uindergärtnerinnen 


findet Freitag, 22. d. Mt., 
Nachmittags 2%, Uhr, im 
Schullokale, Johannisgaſſe 24,1, 
ſtatt. Schulabgangs⸗Zeugni 


und Schreibmaterial find, mit | [ER 
(500 


zubringen. 
Der Vorſtand 
des Kindergarten⸗ Vereins. 


Vermischte Anzeigen 


Wohne jetzt 


Ecke Breitgaſſe. 


Dr. Masurke, 


Kinderarztund Orthopäde, 
Telephon 1134. 


ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5832 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Wäſche jeder Art, ſowie ganze 


Ausſteuern werden aufs beſte 
ausgef. Brodbänkengaſſe 20, 2. 


Als guter Klavierſpieler a 


zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 


Jedes Fusszeug 


u. billigiten die Reparatur⸗Anſt 


Melzergaſſe 13.H.Rapön. (6120 | $$ 


* Damenhemde 


fimmti. Fuhrleiſtungen u. Aus. 


a Damenbeinkleid aus Elsasser Renforcó mit Stickerei-Volant pegulärer Werth 2,00 


Umzüge jeder Urt 
ſchachtung werd. bill. ausgeführt 


Schidlitz Nr. 70. Sprengel, 
Vertreter Much. 


Herr, 


28 J. evang., angenehme Perſön⸗ : 


lichkeit(Künſtler), Inhaber eines 
feinen rentablen Geschäfts in 
größer. Provinzialſtadt, wünſcht 
mit gebildeter ſchöner junger 


Dame aus guter Familie Brief 
b | weńjel zwecks baldiger 


Off. u E 377 an die Exp. d. Blattes. 


Ein Junger selbsstandiger 
Kaufmann, 
evl., 27 J.alt, in veſtrenommirten 
Verhältniſſen, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Wirthſchaftliche 
ländliche Damen m. disponiblem 
Vermögen, welche geneigt find 


eine glückliche Ehe einzugehen, 


wollen auf dieſe ernſtgemeinte 


Offerte ihre Adreſſe nebſt Photo- 
graphie und Vermögensangabe] 


Mole 6 Fleck 


uut. E 379 in d. Exp. d. Bl. niederl. 
Jede gr. u. kl. Maurerarbeit 
wird billig und reell ausgeführt. 
ff. u. E 342 an die Exp. d. Bl. 


a ſchön. Ton, f. 6.4 zu 
| Hund, . gan Pr 


Jeden Donnerstag, Vor 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Vögel u. 


in unſerem Hundehanſe, Mit- 
ſchottland 92,93, unentgelilich 
mit Kohlenſäure ſchmerzlos 


getödtet. 0 
Der Dorkand des Danziger 


Ehisrfguß-Brreins. 
Jonuenſchirme Frepertren 


Repariren 
erbitte baldigſt. Schirmſtoffe in g. 
Ausw. B. Schlachter, ee 24. 


Fracks (6176 
Frack⸗ Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Mein Bureau 


befindet fih vom 19. März d. J. ab 


Langenmarkt 23. 


Jacoby, 
Rechtsanwalt, (655 
Eine Schneiderin, die ſauber u. 
ut arbeit., empf. fit in u. außer 
em Hauſe. Off. u. E 184. (632b 


Elegante Frahs 
Frack⸗Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Lichtpauſen 


Danziger Ne 


Tür Aussteuern oder zu 


5098 


Holzmarkt 24, 5 


und Ausführung 


bamenhemde 


beſohlt u. repariert am ſchnellſten 


eee, 
Gut ſitnirter, ſehr gebildeter 


Damenbeinkleid 


eirath. IE 


wird in anftäı.d. kinderl. Familie 
gute Pflege geſucht. Offerten 
unt. E 316 an die Exped. d. Bl. 


Möbeltrausport⸗ und 


Möbelwagen ſowie Tafelwagen 
zu Umzügen unter Garantie. 
Auch Inſtrumente werden be⸗ 
fördert 
Ausführung. 
9880b) 


Max Bółzmeyer, 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 63 


EEE E dle ap rene, ii jeiss Gusovius, 
Degen Amzugs nań der Lege o| ir Gesang bilelor | . 


Hl. Geiſtgaſſe 73 fallen 
Donnerstag, den 21. d., 
meine Syrechſtunden aus. 


Ein Tiſchler empf. ſich Umzüge, 
ſow. zu jed Reparatur Johannks⸗ 
8 


ajje 12, Eingang Prieſtergaſſe. 
werd i 


1 


20, März, 


ueſte Nachrichten. we. 67; 


Einsegnungen: 


Anssorgonülnlih vordäeilhaller (elegenkilokan in Terliger 


|Damenwasche.| 


Kind. Zähne, Dlomben i? 


In Folge besonders günstigen Einkaufs können wir — so lange der Vorrath 
untenstehende Wäsche - Artikel, sämmtliche in tadellosester Qualität 


(6381 } 


ganz bedeutend unter ihrem ; 
EEE TEEN p ęñ/ ß p EAN 
regulären Werth verkaufen. 
PPC ĩ ðVvdꝙꝛ VV ã ĩ ð ß 


reicht 


aus Reufores mit handgestickter Passe und Madapolam-Langustte 
regulärer Werth 1,75 


Damenhemde aus Renfores mit Stickerei-Volant o . regulärer Werth 2,75 


in den. verschiedensten Formen aus Renforcó mit Madeira-Handstickerei oder 


eleganter Schweizer-Stickerei ə regulärer Werth 3,50 


aus Wäschebattist mit elegantem Stickerei-Ein- und Ansatz 


regulärer Werth 2,75—3,00 


aus feinem weissen Köper mit Madeira-Siickerei garnirt 


regulärer Werth 3,50 
Damenjacke aus feinem Köper mit Stickerei garnirt . regulärer Werth 2,25—2,50 


Damenjacke aus benter Satin wiy eleganter Sehweizerstickerei regulärer Werth 3,50 

Eine Partie weisse Stickerei-Unterröcke .. genen Sticzara 
? Volant regulärer Werth 4,505, 00 

Eine Partie elegant gestickte Taufkleidchen 

„AB A WOT j regulärer Werth 4,50—600 
Eine Partie Kinder-Tragkleidchen regulärer wert 

aus Elsasser Finette für 2—8 Jahre 


regulärer Werth 3,50—4,00 
regulärer Werth 3,00—3,50 


» Damenbeinkleid 


Eine Partie Kinderkleidchen 


62 Langgasse 62. 


TPLATES (ement < Füllungen 


von 1,50 A an. 


Jilber⸗ Fülungen 
Gold- Füllungen 


Zähne ohne Platte. von 6 & an. 
— Elektrischer Betrieb. — %# 
Amerikanisches zahnärztliches Institut 
Danzig, Langfuhr 


Kohlenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 
(Ecke Holzmarkt). (neben der en. Kirche). 


Für ein Kind, 7 Monate alt, DE" śl agen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohigemuth, Johannisg. 13. 

ſe Beleidigung, die ich dem 
Ee Julius Scholla 


Spezialität: 


öcht lästich „Leicht verdaulich 


cao 


Wohlschmectend- Billig im Gebrauch 


Fuhrgeſchäft nebſt Gemahlin zugefügt habe, R-N — 
8 ti 18 nehme ich aurit. SKA ZZOZ ZZ — 
g e Berdin imagen] o L. Golombeok,_ |" SS= Tr ET SET E 


ja Mad. möcht. v. 1. Wat außerh. 
nicht zu weit, morg. fr. Kuhmilch 
trink. Off. u. E 306 an die Exped. 


Herrſchaffen⸗ 


welche Grabſtätten auf dem St. 
Trinitatis⸗Friedhof in dieſem 
Jahre zur Bepflanzung und in 
Pflege geben wollen, bitte ich, 
bis zum 1 K mit WE Auf: 
ag gütigft zu warten, da t 
1 Tage die Ver 


(40 in 


Saltin- Fahrräder 
in uniibertrofl. Qualität u. 
liefert wie bisher 


unter ſelbſtſtändiger 
L. Selke. 


empfiehlt (5419 


A. Fast. 


Empfehle mein (5102 
Möbeltransport⸗Geſchäft. 


früh. Obergärtner in Sartowitz. Vertreter W. emie 1 
äſche zum Waſchen wird 
angenommen St. Michaelsweg 2 


bei Langfuhr, J. Steinke. 


Rosen, 


niedr. veredelt, verf. in all. Farb. 
u Garant. 5Stück 3 M, 25 St. 10.4, 
o rola efek ge zh 
voss wemlitz b. Uelz. (Hann) 

‚ 3 965302 


einfach und fein gebunden 
in größter Auswahl 
Eu. Pereinsbuchhaudlung, 


Hundegaſſe 13. (5411 


Für kleinere Umzüge 
empfiehlt ſich 
Heinrich Wilken, 

Spedition, _ (7406 
Milótanucugafie 2%. 


| Umgegd. 


Gratulationskarten, 


Anſichtspoſtkarten, Künſtler⸗ u. 
Scherzkarten, Pathenbriefe 
empfiehlt in großer Auswahl 
u den billigſten Preiſen. (761b 


„Bichmaun, Tischlergasse bl. 


Dr. Findeisen. 


r 


Nr. 67. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 20. März 1901 


nur übrig, dem Herrn Fürſten Bismarck zu danken für die 
BE od 1 5 Mee e Weiſe, in EŃ 5 mir bei 
ner chineſiſchen Menſur jekundirte . (Heiterkeit. 

Abg. Hausmann⸗Böblingen (Südd. Volksp. wendet ſich Abgeordnetenhaus. 

Aden 5 misę tok Bis weit in i 1 53. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr. 

nein herrſche das Verlangen „raus aus China, jo bald als Ę gł TER FE 
möglich!“ Die Koſten feien bereits ins Ungeheure gewachſen. re Trs A e een E dA aa T, R 
Er vermöge nur die Etatsſorderungen für den Rücktrans⸗ der r — Die Nichtbeſtätigung 5 
Bot R Wa GZ nawa aber die geforderten dauernden eee e ee 

en für dieſe edition. 

Abg. Minh Ferber (Rail) empfiehlt Namens der Die Etatsberathung wird bei dem Etat der Eiſenbahn⸗ 
Budgetkommiſſion die von derſelben beſchloſſene Reſolution verwaltung fortgeſetzt. 
zu Gunften der Errichtung deutſcher Handelskam⸗ Abg. Böttinger (Natl) bittet, die Arbeiter⸗ 
mern im Auslande. wohnungen nicht ſo kaſernenmäßig zu geſtalten. 

Staatsſekr. v. Richthofen kann ſich von ſolchen Handels⸗ „ Miniſter v. Thielen erklärt, das Ausjehen der Wohn: 
ammern einen Nutzen nicht verſprechen und bittet um Ab- bäuſer fei allerdings nicht ſonderlich elegant, die Wohnungen 
lehnung der Reſolution. feien aber geräumig und unterkellert. 

Abg. Heyl zu Herrnheim (Natl.) tritt für die Reſolution Abg. Schmitz Büſſeldorf (Zentr.) bittet möglichſt auf die 
ein, wogegen die Abgg. Biel (Freij. Volksp) und namentlich Errichtung von Einfamilienhänſern Bedacht zu nehmen. 
Freſe (Freiſ. Ver.) derſelben widerſprechen. Abg. b. Chriſten (Freik.) beſchwert fih darüber, daß die 

Die Reſolution wird angenommen. kleinen Stationen künftig nach einer neuen Verfügung | 

Zum Kolonkaletat befürwortet eingerichtet werden folen, daß die FTahrgäſte fiğ das 

Abg. Bebel (Soz.) eine Reſolution betreffend Vorlegung Reiſegepäck fjeld ft abholen müſſen. : 
En SER | cl mu einen ye, von ber Gp GU 
von au o 5 erk erla abe, 
werte 2222ßCCͤ ² Miniter. ale TOBIE ANEMIA een bekannt ſei und er, falls fte erlaſſen fein ſollte, 
Gleichzeitig liegt eine Reſolutlon Groeber (Btr) vor, [IF n. igen könne. ! 
um Vorlegung eines Geſetzentwurfs, welcher den Herren Abg. Zuckſchwerdt (Natl) wünſcht billigere guter 
der Hausſklaven gewiſſe Verpflichtungen (Alters⸗ und Knaben⸗ frachten im Intereſſe der Landwirthſchaft. Für aus⸗ 
fürſorge, angemeſſene Behandlung) auferlege und den Hause j| ländiſchen Zucker habe der Miniſter über Danzig bereits 
ſklaven den Erwerb der Freiheit erleichtere. Binn Tarif für ſeewärts eingehenden Zucker 

Abg. Groeber (Ztr.) empfiehlt dieſe Reſolution. Was 31. 5 
die Bebebſche Reſoluklon verlange, feine ihm bei dem Stande Minister b. Thielen betont, daß durch dieſen Tarif die 
der Verhältniſſe in unſeren Kolonien doch noch nicht recht Tandwirthſchaft keinen Schaden habe; im Uebrigen fet er 
durchführbar. bereit, die Frage wohlwollend zu prüfen. 

Abg. Graf v. Oriola (Natl): Durch den Antrag Bebel Abg. v. Strombeck (3entr.) bittet, den Arbeitern in 
ſowohl wie durch den Antrag Gröber werde die Haus- der Eiſenbahnverwaltung die Möglichkeit zu gewähren, am 
fklaverei indtrekt rechtlich anerkannt. Es ſei] Kirchenbeſuch theilzunehmen. Auch müßte die Arbeitszeit 
wünſchenswerth, wenn in einer allgemeinen Verordnung die verkürzt und den Arbeitern öfter ein Ruhetag gewährt 
Grundſätze, von denen der Antrag Gröber ausginge, nieder⸗ werden. N 
gelegt würden, und die Gouverneure augewieſen würden, Miniſter v. Thielen weiſt nach, daß die Arbeitszeit nicht 
nach dieſen Grundſätzen zu handeln. zu groß ift. Die Zeit, wo die VBahnarbeiter auf der Station 

Abg. Dr. Arendt (Reichsp.) muß, trotzdem beide Anträge | İcin mijjen, fei noch keine Arbeitszeit. » 

im Prinzip gewiß gut gemeint find, gegen dieſelben ſtimmen, Abg. Kindler⸗Poſen (rf. Volksp.) wünſcht beſſere und 
da fie in der Praxis entweder wirkungslos oder ſchädlich ſchnellere Verbindung von Poſen nach Berlin. 
ſein würden. Ein Schlußantrag wird angenommen; der Etat 

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Die Abgeordneten Gröber wird genehmigt. Es folgt der Etat der Bauver⸗ 
und Graf Oriola hätten dem Antrag Bebel ſchon die waltung. 
richtigen Einſchränkungen entgegengeſetzt. Materkal über Abg. v. Pappenheim⸗Liebenau (Konſ.): Namens meiner 
dieje Frage würde dem Kolonialrath in feiner nächſten Freunde bitte ich den Miniſter, im Etat der Bauverwaltung 
Sitzung zugehen, und die Maßnahmen der Regierung würden eine geſonderte Ueberſicht über die Einnahmen und 
von der Stellung des Kolonialraths abhängen, Mit dem Ausgaben des Dortmund ⸗Emskanals das 
Antrage Gröber könne er ſich im Großen und Ganzen eins nächfte Mal zu geben. Bezüglich der Verlängerung 
verftanden erklären, zumal die Grundſätze deſſelben auch inder Konzeſſion an die Straßenbahngeſellſchaft 
der Praxis ſchon in der Hauptſache ausgeübt würden. finden wir es bedauerlich, daß die Verwaltung 

Es ift ein Amendement Oriola zum Antrag Gröber ein⸗ nicht in Verhandlungen mit Berlin eingetreten ift. Einer 
gegangen, an Stelle der Worte „dem Reichstag einen Geſetz⸗ ſo großen Gemeinde wie Berlin gegenüber hätte die Staats⸗ 
entwurf vorzulegen“ zu ſetzen „eine allgemeine Verordnung] Regierung dieſe Rückſicht wohl nehmen können, zumal in 
zu erlaſſen.“ Berlin die Stimmung dahin geht, das Straßen bahn⸗ 

Die Reſolution Bebel wird abgelehnt und der Antragſweſen allmählig ſelbſt in die Hand zu nehmen. Wir find 
Gröber in feiner veränderten Fafſung gegen die Stimmen hierüber erfreut, befürchten aber, daß durch die Verlängerung 
der Sozialdemokraten angenommen. der Konzeſſton über 1911 hinaus die Verhandlungen ſpäter 

Darauf wird der ganze Etat der Kolonialverwaltung ſehr erſchwert werden. 
und der Kolonien angenommen. p Regierungskommiſſar Geheimer Regierungsrath Francke 

Beim „Etat des Reichsamts des Innern“ begründet et 125 ee daß 1 e m 

Abg. midt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.) eine Reſolution, hatte, mit den Vororten wegen des Straßenbahnverkehrs ein 
dle de an a ene ed $ 5 des geeignetes Abkommen rechtzeitig zu treffen und deshalb die 
Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs durch Konzeſſion verlängert wurde. 

Beſchluß des Bundes raths feſtzuſetzen, daß Steinkohlen, Miniſter v. Thielen ift überzeugt, daß er durch die 
Braunkohlen und oats im Einzelverkehr [ Konzeſſtons verlängerung dem Berliner 
nur in vorgeſchriebenen Gewichtseinheiten gewerbsmäßig Verkehr einen großen Dienft erwieſen habe. Rückſichten 
verkauft oder feilgehalten werden dürfen. perſönlicher Natur feien dabei nicht maßgebend geweſen. 
Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Es ift eine] Der Melniſterſalotrektor, um den es fiğ handelt, fei für ihn 
Verordnung über die betreffende Materie in Vorbereitung. Ade chte e T AT feit er aus dem Ministerium 
i ję de Rückſicht Ą f 

15 en e ee R 5 5 Panden 5 pepeg die gent R fiori 

8 an ſich kein Bedenken, dagegen 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) kommt auf den Tuckerbrieff ſcheine es ihm unbillig, die Leichterſchiſſe mit Abgaben gu 
zu ſprechen, der von den Abgg. Singer und Bebel bei der | belegen. Da dłeje doch nur Frachten befördern, für welche 
Berathung des „Reichsamts des Innern“ zur Sprache gee die Abgabe bereits entrichtet if. Bedenken habe er auch 
langt ifte Dieſer Brief jet aufunrechte Weile be⸗ gegen die von Königsberg vorgeſchlagene Hafen: 
kannt geworden und von den Rednern nur auszugs⸗ abgabe, welche allgemein eingeführt und von Königsberg 
weiſe mitgetheilt, vieles fei. mit Abſicht weggelaſſen zur Deckung der Koſten für Herſtellung der Haffrinne 
worden. Der „Vorwärts“ habe allerdings eine verwendet werden ſoll. Stettin und Stolpmünde, die 
Hehlerei - Anjtalt für ſolche Briefe ein⸗ beſonderer Berückſichtigung bedürfen, würden durch eine 
gerichtet, ein anſtändiger Menſch werde von Privatbriefen | Hafenabgabe ſchwer geſchädigt werden. 
nicht öffentlich Gebrauch machen. (Abg. Kunert ruft: Regierungskommiſſar Geheimrath Peters erwidert, daß 
Frechheit! Präf. Balleſtrem ruft ihn dieſerhalb zur Ordnung). von den Leichterſchiffen eine nach dem Laderaum bemeſſene 
Solche Briefe werden nicht nur benutzt, ſondern man erringe Abgabe erhoben werden fol. Die Hafenabgabe ſoll lediglich 
damit im Reichstage parlamentariſche Erfolge. Der Tucker⸗ einen Erſatz für früher erlaſſene Abgaben, Vermeſſungs⸗ 
brief tft in der unerhörteſten Weiſe benutzt worden, es ifti gebühren zc. bilden und es fei daher nicht angängig, daß 
von den Richtern anerkannt worden, daß in dieſem Briefe einzelne Häfen ausgenommen werden. d 
nichts Ungehöriges ſteht, und Herr v. Thielmann, der Bruder Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) mißbilligt die Kon- 
unſeres Staatsſekretärs, hat ihn für eine politiſche That an- zeſſionsverlängerung der großen Berliner Straßenbahn 
erkannt. Man hat mich als einen Mein eidspfaften Es folgt der Etat des Miniſterium des Innern. 
hingeſtellt. Nun ſind mir große Vorwürfe gemucht worden, Abg. Zimmermann (Freikonſ.) bringt den Fall 
daß ich den Artikel im Vorwärts“ vom 18. Januar hund s [Salomon noch einmal zur Sprache, wobei er fein Be- 
gemein“ genannt habe. Mein Ausdruck war noch viel zu dauern über die Nichtbeſtätigung ausspricht. 
milde. Der „Vorwärts“ wollte mit ſeinem Artikel den Miniſter v. Mheinbaben kommt nochmals auf die bereits 
Volksgeiſt vergiften; wenn ich das hundsgemein genannt früher dargelegten Gründe für die Nichtbeſtätigung Salomons 
habe, fo war das noch viel zu wenig geſagt. (Bravorufe). zum Polizeidtrektor in Kreuznach zurück. Es hätten eben 
Hunde ſchnüffeln wohl manchmal an dem Straßendreck herum, beſondere Gründe gegen dieje Beſtätigung geſprochen, 
aber daß fie, wie Sie es thun, den ganzen Dreck zu- dieſe Gründe lägen aber nicht bei anderen Stellungen vor, 
fammenfegen, — das thun nicht einmal Hunde! fo fet Salomon unbeanſtandet wieder als Bürgermeſſter an 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag angenommen. feinem früheren Orte beſtätigt worden. Ein Präjudiz 

Präfident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die Fortſetzung für die Zukunft des Beamten ſei al ſo nicht getroffen. 
der Berathung morgen um 11 Uhr vorzunehmen. Abg. Richter (Freiſ,. Volksp.) kommt auf den Bunzlauer 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr: Fortſetzung. Fall mit dem nicht beſtätigten Magliſtratsmitglied Ehlers 
Schluß gegen 6 Ugr. zurück, der nach den Worken des Minſſters 16 Mal aus⸗ 
! gepfändet fein folte. In der zweiten Rede hatte der Miniſter 
4 Mal gefagt. Der Miniſter hat aber nachträglich in dem 


Deutſcher Reichstag. 
71. Sitzung vom 19. März, 1 Uhr. 
i ti . — Politiſche Polizei. — 
ine e eee und Ausland. 


= Etat der Kolonialverwaltung. — Kohlenhandel. — 
Eine Sozialiſtendebatte. 


Am Bundes rathstiſche: Graf Bülow, Graf Poſadowsky, 
von Goßler, von Thielmann, von Tirpitz, von 
Richthofen. 

U der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung 
des Etats. y ; 

In der Generaldebatte nimmt zunächſt das Wort 


Abg. Schele⸗Wunſtorf (Welfe): Der höchſte Beamte e 
des Reſches sa den kraſſeſten Ggoismus als die 
Grundlage der Reichs politik betont. Ich verzichte 
daher darauf, heute unſere Grundſätze darzulegen, es wäre 
das zwecklos. Redner äußert ſodann den Wunſch nach 
Reorganiſation des Unteroffigierforpd, es 
empfehle ſich eine Zwiſchenſtufe zwiſchen Unteroffizier und 
Offiater, ſowie namentlich auch eine vermehrte Fürforge für 
Unteroffizier⸗Wittwen. Weiter beſchwert er fiğ. über 
Zurückſetzung von Kriegervereinen, deren 

itglieder welfiſcher Geftnnung ſeien. 

Beim Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei 
kommt Abg. Fiſcher⸗Berlin (Soz.) auf die Berliner 
politiſche Polizei zu ſprechen. An die ſozialdemokratiſchen 
Parteigenoſſen fei mit Verſprechungen Ferangetreten für den 
Fall, daß ſie ſich bereit finden würden, als Spitzel zu dienen, 
und der polttijchen Polizei Mittheilungen von Parteiſitzungen, 
vornehmlich der Reichstagsfraktion, zu liefern. Man habe 
jogar einem Parteigenoſſen zu einem Reichstagsmandat ver- 
helfen wollen. Er frage deshalb, ob der Reichskanzler mit 

dieſem Gebahren der politiſchen Polizei einverſtanden fet. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Auf die Anfrage des 
Abg. Fiſcher erwidere ich, daß mir von den Vorgängen, die 
ex hier zur Sprache gebracht hat, nicht das Mindeſte bekannt 
ift. Schon deshalb bin ich nicht in der Lage, auf die Materie 
hier näher einzugehen. Ich möchte aber auch darauf Hins 
weiſen, daß es ſich hier um eine rein preußiſche An⸗ 
gelegenheit handelt. Wenn ſie im preußiſchen Landtage 
zur Sprache gebracht wird, ſo wird der Miniſter des Innern 
nicht verfehlen, die nöthigen Aufklärungen zu geben. (Sehr 
richtig! rechts.) 

Abg. Fiſcher (Soz.): Dte ausweichende Antwort des 
Reichskanzlers gegenüber meinen Ausführungen läßt ebenſo 
wie in der 12000 Mark⸗Affäre (Große Unruhe rechts) keinen 
anderen Schluß als den zu, daß der Reichskanzler die Sache 
billigt. 

Beim Etat des Auswärtigen Amts führt Abg. Fürft 
v. Bismarck (b. k. Fr.) aus: Ich muß auj eine Redewen⸗ 
dung des Herrn Reichskanzlers in feiner neulichen Rede 
hinweiſen, in welcher er die oſtaſiatiſchen Intereſſen als eine 
Lebensſrage für Deutſchland bezeichnete. Dies ſcheint mir 
zu weit zu gehen, Es giebt Lebensfragen für Dentſch⸗ 
land, aber die oſtaſiatiſche tft keine ſolche. Jene 
Wendung konnte geeignet ſein, den ruhigen Bürger zu er⸗ 
ſchrecken, und ich hielt es darum für meine Pflicht, 
dieſe auf ihren richtigen Werth zurückzuführen. Ein 
Platz an der Sonne iſt gut, aber es kann 
kommen, daß einem der Sonnenbrand zu viel wird. 
Mit Befriedigung habe ich mit dem ganzen Hauſe gehört, daß 
der Kanzler betonte, wir verfolgen in China ausſchließlich 
wirthſchaftliche Intereſſen. Ebenſo habe ich mit Befriedigung 
vernommen, daß unſere Beziehungen zu ſämmtlichen aus- 
wärtigen Mächten gute und freundſchaftliche ſind. Ich habe 
volles Vertrauen zu der Erfahrung und den 
großen Fähigkeiten des Herrn Reichskanzlers. 
Ich hoffe, daß wir künftig in allen Thronreden eine ähnliche 
Verſicherung werden hören können. Noch größer war meine 
Befriedigung über die Aeußerungen die Mand- 
ſchurei betreffend. Solange Deutſchland den korrekten 
Standpunkt einnimmt, chineſiſche Beſchwerden an das 
Konzert der Mächte zu verweiſen, können wir der Ent⸗ 
wickelung der Sache ruhig entgegenſehen. Der Abg Richter 
hat neulich ſehr Recht gehabt, als er jagte, wir könnten 
froh fein, wenn wir unſer Geld aus China 
wieder bekämen. Das war ein cri de coeur. (Heiter⸗ 
keit.) Das ift auch der Wunſch des ganzen Reichstags. Ich 
miinide, daß wir in Frieden und in Ehren aus China wieder 
herauskommen und China nie wieder ſehen. 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Ich bin dem Herrn 
Vorredner dankbar für die wohlwollende Art, wie 
er mich und die von mir vertretene Politik 
behandelt hat. (Heiterkeit. Zuruf links.) Gewiß, meine 
Herren! Der Herr Vorredner hat fiğ in ſehr ſreund⸗ 
licher Weiſe über meine Haltung in der 
Chinafrage geäußert und dafür ſpreche ich ihm 
meinen Dank aus. Ich glaube aber, daß der Vorredner mich 
neulich nicht ganz verſtanden hat, wenn er einen gewiſſen 
Widerſpruch findet zwiſchen dem Zirkulartelegramm und 
der Wendung, die ich gebrauchte, daß China ſein Staatsvermögen 
nicht ungebührlich in fraudem creditórum vermindern dürfe, 
und der Antwort des Staatsſekretärs des Auswärtigen, 
welche er auf die verſchiedenen Anfragen ertheilte. Ich habe 
nicht den mindeſten Zweifel gelaſſen. daß ich in der Mand⸗ 
ſchurei keine politiſchendeutſchen Intereſſen 
exiſtiren; ich habe aber We gejagt, wir müſſen 
natürlich wünſchen, daß China die Möglichkeit hat, berechtigte 
Eutſchädigungen und Anforderungen der Mächte zu erfüllen. 
Das ift an keiner Stelle mißverſtanden worden. Gerade heute 


Preußiſcher Landtag. 
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erschreckt hätte. Das würde mir ſehr leid thun, wenn 
das der Fall wäre, ich habe aber von einem ſolchen Schrecken 


ſowohl in meinen einzelnen Wendun 

˖ gen, wie in dem ganzen 
Tenor N Rede keinen Zweifel darüber gelafjen, daß wir 
afana ber = ‚unjeren er und Angelpunkt betrachten, 
daß wir hab u Dftafien ſehr berechtigte und große Handels⸗ 
interefen ih 5 p Aufer Handel in Oſtaſien repräſentirt über 
80 Millionen, und in Schantung find 100 Millionen inveftirt, 


Bestes 
Mundwasser 


andel nicht eine 

a ch AA u diesen Ri 95 
wir Einfluß au en Handel behalten. Ein Schriftſteller 
welcher der äußerten Linken angehört Herr Verne, bat 
jeſagt, Deutſchland hätte eminentes Intereſſe daran, daß 
er chineſiſche Handel i$m nicht aus feinen 
Händen glitte. Ich darf alo ſchließen, daß wir den 
Schwerpunkt unſerer Politi nach wie vor in Europa ſuchen 
und dieſen Schwerpunkt nicht verrücken lafen werden; 
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te in ncht 


t üben und werden namentlich unjere Ehre ſchützen 
ie ddr angegriſſen wurde, daß unſer ejang len, 
vehismtdrtg maffafrirt wurde, und diefe Ehre des deutjchen 
Volkes betrachte ich allerdings als eine Sebensfrage. 
(Bravo) . ż Í i 
„Auf eine Anfrage des Abg. Pachnicke (Freiſ Volrsp.) 
. Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr. v. Richt⸗ 
hofen: Die Texte der Konventionen und 
Dełlarationen der Haager Konferenz liegen 
zur Publikation im Reichsgeſetzblakt bereit. Nach feſtſtehenden 
Grundſätzen erfolgt die Publikation folder Verträge erſt, 
wenn der Geltungsbereich der internationalen Abkommen ſich 
voll übersehen läßt. Das ift im vorliegenden Fan noch nicht 
möglich, es fehlen noch amtliche Erklärungen der nieder- 
ländiſchen Regierung darüber, welche Müchte die Rattſtkations⸗ 
urkunden bereits niedergelegt haben. Wir hoffen diefe Gre 
BE) noch in der gegenwärtigen Seſſion zu erhalten. 
Sollte dies nicht der Fall fein, fo werden wir die Texte der 
Deklarationen dem Reichstage j 
Protokolle liegen im Buchhandel bereits gedruckt vor. 
Abg. Fürſt v. Bismarck (b. k. Fr.): Er Tet mißverſtanden 
worden und habe keine Zurückweiſung von 
8 


wirthſchaftlichen Inter ina bezogen. i 
u ytetdjotangier wi ae m 5d nehme gern bavon 


ſtenographiſchen Bericht über die erſte Sitzung die Zahl 16 
ebenfalls in eine 4 abgeändert, Außerdem feien nicht dteſe 
vier Pfändungen in den letzten vier Jahren erfolgt, ſondern 
nur eine einzige über 52 Mk. infolge von Abweſenhett des 
Ehlers. Von den übrigen Pfändungen war kein Objekt 
höher als 20 Mk., die der betreffende vergeſſen hatte, da es 
ſich meiſt um Honorare oder Koſten handelte. Man könne ſo 
allenfalls von einer Nachläſſigkeit ſprechen, aber die groben 
Beſchuldigungen des Miniſters trafen doch nicht zu. Der 
Bürgermeiſter von Liegnitz, den der Miniſter als Kronzeugen 
angerufen hat, hat ſich niemals in abfälliger Weiſe über 
Ehlers ausgeſprochen, hält dieſen vielmehr für einen Ehren⸗ 
mann. Dieſer Ehlers, der nach dieſer Schilderung des 
Miniſters ein Mann ſein muß, der heute nicht weiß, wovon er 
morgen leben foll, ift mit einem Vermögen von 7000 Mk. etne 
geſchätzt. Die ganze Stadt Bunzleu, auch die dort ane 
ſäſſigen Konſervativen bedauern dieſen Miß⸗ 
griff, der auf den dortigen Landrath zurückzu ⸗ 
führen tit. Letzterer hatte einen eigenen Kandidaten auf: 
geſtellt, der aber nicht gewählt wurde. 

Redner geht jodann auf den Fall Dullo ein. Der 
Minifter hat geſagt, Dullo habe in acht Verſammlungen des 
Vereins Waldeck in Königsberg ſtaatsfeindliche Aeußerungen 
gethan. Was Dullo in zwei Reden geſagt hat, iſt hier be⸗ 
reits zur Genüge beſprochen worden. Was er in den übrigen 
Verſammlungen gejagt haben fol, beruht auf Ausſagen eines 
untergeordneten Polizeibeamten, der ſich Notizen gemacht 
hat. Dullo beftreitet, theils, daß er fo etwas geſagt hat, 
theils jol es ganz anders gelautet haben. Der Miniſter 
iagt, man folle nicht künſtliche Gegenſätze groß ziehen, ja, 
was thut denn die „Oſtpreußiſche Zeitung“ in Königsberg 
anderes, und dabei wird von Negierum gsbeamten 
und Landräihen eifrig Abonnentenfang für 
dieſes Blatt getrieben, da es nicht recht vorwärts kommt. 
Ein Landgerichtspräſident fammelt fogar 
Inſerate für daffelbe tn agrartiſchen Kreiſen. 

Miniſter Rheinbaben wendet ſich gegen die Behauptungen 
Richters, daß der Landrath in Bunzlau in ten» 
denziöfer Weiſe feine Pflicht erfülle. Gegen dieje Be- 
amten würden Angriffe erhoben; wenn er dann für ſeine 
Beamten eintrete, mache man ihm daraus einen Vorwurf. 
Eine nochmalige Prüfung des Bunzlauer Falles habe er⸗ 
geben, daß feine urſprünglichen Darlegungen 
richtig geweſen feien. Eine Aenderung im ſtenographi⸗ 
ſchen Bericht habe er nicht vorgenommen, er habe den Be⸗ 
richt garnicht in die Finger bekommen, ſondern einer feiner 
Kommiſſare "Habe ihn durchgeſehen. Jedenfalls habe ſich 
einer der Steuographen verſehen, das ziehe aber Richter 
garnicht in Betracht, ſondern imputiere ihm gerade eine 
Abſicht. Was die Sache mit der Oſtpreußiſchen Zeitung 
betreffe, jo hat der betreffende Landgerichtspräſident 
nur darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich dieſe Zeitung, 
weil fie gerade viel in Agrarkreiſen geleſen werde, beſonders 
zur Anzeige ländlicher Verkäufe eigne. 

Auf eine Anfrage des Abg. Schettler (Konſ.) legt ein 
Regierungskommiſſar die Grundjäge dar, nach welchen 
die Ueberſchüſſe der Sparkaſſen verwendet werden 
dürfen. Eine ſolche Verwendung darf nur im allgemeinen 
öffentlichen Intereſſe erfolgen. 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Keſſel (Freikonſ.) erklärt 
der Miniſter des Innern, daß ein Geſetzentwurf betreffend 
Heranziehung der Geſellſchaften mit be 
ſchränkter Haftung zu den Kreis“ und Kom 
munalabgaben bereits ausgearbeitet fei, derſelbe werde 
dem Haufe in der nächſten Seſſion zugehen. (Bravo !) 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.): Es liegt in der Natur 
der Sache, daß wir dem Herrn Miniſter nicht generelle Vor⸗ 
würſe machen, ſondern fpezielle Fälle anführen, wo wir 
Ausſtellungen zu machen haben, dabei können wir perſön⸗ 
liche Auseinanderſetzungen nicht vermeiden. Was 
aber Herr Richter aus Oſtpreußen aus dem Kreiſe Labiau 
von der Thätigkeit von Beamten für die Jutereſſen der 
Oſtpreußiſchen Zeitung“ geſagt, das gilt noch mehr von der 
Thätigkeit des TDandraths v. Rönne in Ortelsburg, 
welcher ganz offen Aufforderungen zum Abonnement an die 
Amtsvorſteher geſchickt hat und ſie erſucht, Abonnenten 
für die Zeitung zu beſchaffen. Allerdings hat 
Herr v. Rönne ſeine Amtsbezeichnung nicht unter dieſe 
Aufforderung geſetzt, und doch wußte jeder Amts- 
vorſteher, was er zu gewärtigen hätte, wenn er 
dieſem Wunſche nicht nachkam. Auch in konſervativen 
Vereinen hat Herr von Rönne für dieſe Zeitung 
gewirkt. Was würden Sie wohl ſagen, wenn liberale 
Leute ſich jo etwas einfallen ließen, und Bier mißbraucht 
ein Beamter feine Stellung. Was bedeutet dagegen 
das Verſchulden Dullos? Heißt das nicht, mit Vers 
fhiedenen Maaßen meſſen? Sie wittern ja überall 
ſoztaldemokratiſche Einflüſſe. Das ift ja in Geffen anders, 
dort iſt man nicht jo rigoros, da kommt fogar der Groß 
herzog mit einem Sozialdemokraten in Berührung. 

Miniſter v. Mheinbaben: Der Abg. Barth ift ſich wohl 
der Schwere feines Vorwurfſes gegen den Land- 
rath v. Rönne nicht bewußt geweſen, von dem er ſagte, 
feine Untergebenen jeten ſich wohl bewußt geweſen, daß es 
ihnen angekreidet werden würde, wenn ſie ſich deſſen Wunſch 
entzögen. Ich muß entſchieden gegen diefen Vorwurf 
proteſtiren. Wenn Herr v. Rönne in keiner Weiſe amt» 
liches Material für ſeine Bemühungen um die „Ofte 
preußiſche Zeitung“ benutzt hat, fo kann ich ihm durchaus 
keinen Vorwurf machen. Mir tt die Sache nicht bekannt, 
ich werde aber Erhebungen anſtellen laſſen. Wenn ferner der 
Abg. Barth ſagt, Konſervative und Freiſinnige werden von 
uns mit ungleichem Maaße gemeſſen, jo muß ich das beſtreiten. 
Ich habe eine große Zahl freiſinniger Leute in ihren Wemteru 
beſtätigt. Dulo hat aber die Grenzen überſchritten, die ihm 
innerhalb ſeines Amtes gezogen find und auf deren Inne⸗ 
Win ich halten muß. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Den ſcharfen 
Prot eſt des Minifterd muß ich meinerſeits zurück ⸗ 
weiſen, da die Thatſachen beweiſen. In dem Zirkular 
ſteht ausdrücklich „unſere konſervative Sache gilt es“, ferner 
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erbietet er ſich felbft zur Beſorgung des Abonnements. 
Einmal vergiebt jiġ ein Beamter damit etwas, 


Mittwoch 


r namena 


Morgen 11 Uhr Weiterberathung. 
Schluß 4 Uhr. 


zweitens darf er das gar nicht, denn was würden 


Sie im gleichen Falle von einem Freifinnigen ingen. Der 
Miniſter ſagt, wir jollen keine Spezialfälle auführen, ja wie 
wir denn widerlegen, was der Miniſter einem 
Manne wie Ehlers vorgeworfen hat, wenn wir nicht genau 
Nachträgliche Korrekturen 
des Stenogramms dürfen unter keinen um⸗ (Offizielle Rotirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loro 7 25 Br. 
ſtänden mehr erfolgen, wenn ſich ſchon ein Redner Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 44 Pfg. 

anf einen Punkt bezogen hat, deſſen Ausführungen 9 7 die 
Das gilt 


können 


auf den Fall eingehen. 


Aenderung als falſch oder widerſinnig erſcheinen. 
auch für den Miniſter. 


Abg. Werner (Antiſ.) beſchwert ſich, daß eine von einem i ; 
mitątiebe des deutſchen Reformvereins in Schneide⸗ 4, Produtt Vans 88), irci an 
mühl angemeldete Berjammliung nicht geſtattet wurde, 
meil ein Einzelner nicht für einen Verein die Verſammlung 
Die Beſchwerde beim Landrath ſei leider 
Die Landräthe legen die 


anmelden könne. 
vergeblich geweſen. 
Geſetze aus, wie es ihnen paßt. 


jier darüber zu urtheilen. 


Der Etat des Miniſteriums des Innern wird genehmigt. 


3. Ziehung 3. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19, März 1901, vormittags. 
die Gewinne über LTG Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


170 325 96 694 905 1132 64 247 343 550 026 761 99 832 
5 999 2079 125 60 238 [300] 382 518 654 [500] 98 792 881 94 
3030 125 96 241 73 333 405 671 787 850 55 906 4000 53 
141 50 235 65 91 418 78 622 906 59 5000 15 69 131 83 218 86 
348 678 721 058 68 6094 206 52 70 95 666 921 32 58 7027 
169 214 15 63 528 629 50 776 809 [300] 904 8088 275 428 86 578 
681 740 831 81 994 9106 394 520 45 

10047 51 108 32 241 485 94 559 67 83 93 685 97 856 1.1125 
355 464 509 69 777 [3000] 834 002 12922 656 43029 218 36 
40% 68 89 97 502 (300] 98 698 794 846 978 14024 91 114 700 
992 15087 175 618 58 734 59 81 46283 86 474 684 829 58 
I 08 17203 328 502 7 29 602 32 728 852 955 18023 217 
381 79 98 536 624 25 83 798 803 977 19002 54 183 53 95 250 
404 735 66 818 947 58 (300 78 

20004 23 203 99 817 485 78 513 58 85 613 765 840 999 
21012 34 143 67 267 420 523 832 69 70 85 940 22015 178 [500] 
568 679 754 23100 11 37 78 315 51 71 493 521 654 754 60 78 
82 816 24010 55 114 89 218 309 81 413 16 41 828 82 25836 
81 609 62 757 919 75 226225 308 24 502 708 27090 170 238 
329 678 755 808 28135 925 87 302 29 586 41 45 84 [300] 617 
58 05 77 757 82 813 80 949 [800] 289015 240 426 41 70 95 555 
90 [1000] 98 649 864 93 970 

30984 337 87 781 87 81061 115 244 70 386 408 97 507 22 
56 828 904 28 56 32013 208 86 387 99 407 520 28 65 719 
883 978 33025 73 420 38 580 641 760 810 34044 100 92 214 
314 440 67 512 43 792 65 922 38123 376 486 90 597 642 [300] 
706 999 36220 69 428 [5001 682 782 857 37370 479 570 648 
778 97 913 59 89 38106 67 472 KGL 766 390389 127 68 90 
305 48 516 632 741 

40265 300 76 446 740 856 66 997 41150 262 97 356 72 
595 67 741 616 927 42003 116 258 400 69 518 727 43006 155 
30 728 896 988 44140 273 307 455 557 70 698 727 927 83 
45020 246 318 46261 80 325 80 420 713 39 858 85 47077 95 
111 283 80 317 810 21 94 912 48131 270 526 81 643 722 43 
965 49383 519 20 69 99 695 97 818 19 35 


50006 189 313 559 (1000) 617 753 69 874 058 51016 143 301 | 


25 31 400 500 673 822 25 47 087 52127 874 975 53310 410 56 
509 829 920 ©4022 129 52 278 462 668 760 907 68 55000 107 
246 440 48 63 520 58 609 58023 418 55 568 831 ©7195 219 
328 88 620 796 805 951 70 58097 260 483 60 518 65 609 90 
881 991 59042 158 262 95 431 571 871 912 

80032 88 90 244 85 406 664 757 1012 64 73 84 140 66 
205 79 485 517 664 78 86 712 836 950 62014 56 88 100 202 73 
30 448 87 544 728 907 63157 03 243 324 549 668 746 808 
84036 69 474 669 763 844 85335 (5007 91 418 547 653 75 83 
808 68377 414 25 807 74 925 67225 346 438 602 56 85 827 
956 84 68068 86 408 12 635 741 908 94 69174 280 370 600 
728 34 808 76 942 ę 

70155 98 226 302 92 429 59 576 731 43 61 886 944 71185 
217 706 11 30 924 72150 246 82 311 436 550 882 909 73139 
227 448 625 74019 307 670 884 86 946 78121 320 71 645 66 
96 794 78060 103 34 45 604 97 716 853 921 77121 366 72 
408 589 704 27 842 988 78024 154 208 68 427 563 615 29 809 
922 87 94 79087 211 65 72 460 579 647 817 47 96 98 911 


Bremen. 19, März. 


December 33¾. Behauptet. 


Hamburg, 19. März. uckermarkt. 


Hamburg, 19. März. 
white loco 7,15 
matt, ver März 18,60, 
Rogge 
März 14,25, ver Mai⸗Auguſt 14,50. 
Rüböl ruhig, ver 


Auguſt 25,20. 


711 895 989 114223 350 80 468 647 53 90 856 934 315029 
306 494 644 752 96 820 80 933 416050 136 44 77 [300] 252 
461 69 500 7 11 147311 12 68 699 703 886 118129 320 
518 21 625 705 119085 102 220 40 514 632 748 

3.20073 136 56 372 608 758 121140 86 251 535 627 861 
81 915 122009 22 166 87 274 408 29 56 535 97 703 54 988 
123389 447 506 970 84 124171 250 529 696 712 821 94 
125057 135 285 86 356 76 439 98 680 708 808 85 86 928 67 
126136 460 968 4127254 60 558 65 89, 748 98 800 946 128015 
teroz gd 300 24 82 429 129188 92 397 443 507 59 616 22 

20 

130653 128 56 57 61 897 910 49 131091 213 44 387 
448 520 916 132023 48 191 93 875 922 133161 67 572 602 
80 823 900 50 66 134001 15 110 37 62 201 58 399 421 615 
897 135016 219 76 486 679 715 [1000] 136005 134 70 226 
92 350 488 645 794 127003 212 49 75 890 138015 188 229 
54 81 807 62 510 616 941 139001 85 621 705.7 806 62 925 94 

w 140117 18 77 340 658 705 877 98 141055 94 178 289 417 

626 27 37 96 725 39 894 1.4042 197 288 556 61 69 88 613 
48 81 748 805 62 97 948 58 64 1432038 323 456 570 664 727 
946 144336 451 78 540 674 718 885 979 145845 411 518 
677 80 92 803 9 903 91 99 146085 122 31 206 345 61 400 2 
32 542 50 887 92 98 918 44 147407 13 24 61 502 89 606 850 
962 148026 123 81 211 82 91 97 836 (900) 528 39 621 748 
149090 92 155 56 95 578 

450070 410 78 87 542 71 748 151262 31] 55 401 515 89 
665 718 22 843 452216 803 39 1.583104 61 386 642 726 
927 88 154298 548 671 892 950 73 155046 154 272 313 
525 629 720 156252 348 461 524 694 96 789 943 157050 179 
98 210 47 94 38% 820 918 158234 322 542 (300) 608 754 82 
853 903 150379 616 710 980 

160088 327 89 483 550 636 37 51 58 719 835 90 161019 
115 247 402 20 570 741 800 904 162168 228 43 334 468 629 
790 99 926 163066 91 [300] 291 325 64 415 41 83 93 516 
52 63 960 464055 150 237 760 825 948 163181 209 927 593 
603 796 810 997 186059 264 350 498 599 661 958 78 107004 
51 168 634 353 468065 137 323 87 406 512 672 842 931 89 
169014 122 400 544 691 928 

470006 111 345 729 897 901 171239 336 591 815 172013 
269 322 580 905 65 173118 42 84 263 480 89 644 859 920 58 
174130 517 696 928 175110 12 34 351 81 479" 938 56 476053 
207 12 49 807 68 686 729 69 817 71 947 75 177102 88 
282 817 35 408 178068 85 447 846 59 72 479025 46 50 
1300) 81 113 241 338 860 922 

180200 63 457 799 922 64 184015 119 241 45 602 736 
865 73 946 182173 235 60 97 469 656 71 87 761 92 934 
183161 357 497 546 951 184074 199 281 67 351 524 636 713 
62 841 924 39 185096 475 510 29 55 660 900 186121 528 
729 861 928 92 187278 307 75 97 433 689 791 901 49 13003 
69 188042 86 174 358 527 45 747 881 917 58 189161 
207 45 350 438 596 680 879 937 85 

490005 41 48 158 428 32 528 728 914 191046 437 40 92 
548 52 73 686 816 982 90 192056 181 98 215 558 72 604 43 
745 88 828 1923005 115 312 582 86 662 [800] 711 484917 
58 72 83 158 77 222 549 606 899 925 195119 588 728 814 
43 931 54 196025 230 527 48 91 625 871 910 30 42 297063 
97 212 492 510 81.723 921 198279 370 481 564 637 724 800 
21 83 905 65 89 199109 373 645 53 97 710 70 95 825 

200103 52 54 239 47 353 65 84 556 681 88 751 898 968 86 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Handel und Induſtrie. 


Raffinirtes Petroleum. 


Hamburg, 19. März. Kaffee good average Santos | Schmalz ver März 98 ½. 
ver März 31½, per Mai 32, per September 38%, per 


ord Hamburg per März 9,17½, Oktober 6,70 Gd, 6,71 Br. 
per April 9,15, per Mai 9,22 ½, per Auguft 9,46, per 6,38 Br. Mais per Mai 1901 5,25 Gd. 5,26 Br., per Juli] führten Deckungen der Baiſſiers eine kleine Erholung herbei. 
Oktober 9,00, per December 5 e "ef 

e en eſt, 


Mehl matt, ver März 38,25, per Mai 38,50, per Septbr. 39,25, Behauptet. 


März 66, ver] davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
April 64½, ver Mai⸗Auguſt 58, per Septbr.⸗Decbr. 561,. 4 Weichend. = 


20. März. Er: 67. 


Spiritus ruhig, per März 28½, per April 28 q ver Middl. amertkan. Lieferungen: Unentſchteden. Mürz⸗ 
Mai⸗Auguſt 29 ½, per September⸗December 30 ½. — Wetter: April 44g, Verkäuferprels, April⸗Mal 44% do., Mat = Ju gi 
Bemölkt. S 44% Käuferpreis, Juni⸗ Juli 44% Verkäuferpreis, Juli⸗ 

Pariz, 19. März. Rohzucker behauptet, 88% neue Auguft 4½ 4%] Käuferprels, Auguft = September 474, 
Konditionen 24 à 24½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, Werth, September (L. M. C.) 45 s, do., Oktober (©. O. C. 
per 10 Kilogramm, per März 27, per April 277], per 4%, Verkäuferprets, Oktober⸗November 4½ do., November 
Mai⸗Auguſt 281/,, ver Oktober⸗Januar 260%. December 4% — 41%, d. do. 

Antwerpen, 19. März. Petroleum. Raffinirtes Type New Pork, 18. März. Weizen ſchwächte ſich nach 
weiß loco 18%, bez. und Br, do. per Mürz 18%, Br., do. Eröffnung durchweg im Preiſe ab auf ungünſtige euxopäiſche 
per April 19 Br., do. per Juni 191, Br. Ruhig. — Marktberichte und weil die Viſible Supplies bedeutender 
5 als erwartet ſowie in Folge von günſtigem Wetter im Weſten 

Peſt, 19. März. Getreidemarkt. Weizen loko und da die Hauſſiers ihre Engagements verringern. Schluß 
billiger, per April 7,65 Gd., 7,67 Br., per Oktober 7,69 Gd., behauptet. — Mais ſchwächte fih ebenfalls ab auf geringe 
Rüben⸗Zucker 7,70 Br. Roggen ver April 7,60 Gd, 7,61 Br., per] Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen ſowie im Einklang 
Hafer per April 6,86 Gd, | mit Weizen und auf zunehmende ſichtbare Vorräthe, ſchlteßlich 


5,35 Gd., 5,36 Br. Kohlraps per Auguft 12,50 Gd. 12,60 Br.] Schluß ftetig, } 
Wetter: Regneriſch. Chicago, 18. März. Weizen ging im Preiſe zurie 
Havre, 19. März. Kaffee in Nems Yor! ſchloß mit während des ganzen Börſenverlaufs auf ungünſtige 


Standard 


Paris, 19. März. Ge 5 gt i Re ar xr t. Weizen 10 Points Baiſſe. Rio 17000 Sack, Santos 26000 Sack Recettes | europäiſche Marktberichte, Zunahme der Eingänge, Schätzung 
„95 

Miniſter v. Rheinbaben: Der Ausdruck war wohl nicht Juni 19,45, per Mai⸗Auguſt 19,75. d 

jo böſe gemeint. Es wäre richtiger geweſen, die Sache beim 0 
Regierungspräftdenten anhängig zu machen. Es ift unmöglich, März 23,95, ver April 24,30, per Mai⸗Juni 24,85, ver Mai- 


ver Małej für zweitägig. 


: der ſichtbaren Vorräthe der Welt und auf Liquidation. 
n ruhig, per 


Havre, 19. März Kaffee good average Santos per | Schluß jedoch behauptet. — Mals gab im Preise nach, weil 
die Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen nur eine geringe 
Liverpool, 19. März. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, war, ſowie im Einklang mit Weizen und auf zunehmende 
ſichtbare Vorräthe; ſpäter trat Erholung ein auf Deckungen. 
Schluß ſtetig. 


3. Ziehung 3. Mafe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 9, 208302 37 88 432 den 668 am om 16 84 A080% TA 
Ziehung vom 19. März 1901, nachmittags. 151 424 570 613 24 56 57 96 824 918 
gur NEO üer 176 M fab Den teltefioudea 110145 226 88 888 512 618 86 90 982 69 11108 111 219 
Damien in Blamnecn beigefüg 45 96 815 85 112181 352 71 525 60 610 17 802 6, 113070 
(Ohne Gewähr.) 147 218 [5001 827 412 69 568 77 632 717 25 90 849 114015 
228 60 99 486 550 


3 98 

150127 227 99 623 869 151045 71 171 421 578 615 37; 
92 767 152069 97 102 87 201 5 63 74 77 524 627 952 66, 
153211 23 49 50 434 506 56 61 64 606 891 928 67 4654106 37 
63 221 28 36 42 92 400 92 99 555 908 155058 90 393 429 BR 
611 92 95 874 156181 203 10 403 4 660 725 82 860 15706 
186 677 857 79 07 158042 45 55 205 488 514 60 90 676 728 
928 150017 40 95 217 51 448 574 614 19 781 68 62 937 56 

160205 23 67 755 87 919 46 161 208 48 508 44 59.76 652 
733 830 64 162026 55 405 630 43 51 163209 660 91 1649370 
128 213 319 87 443 518 65 165251 65 385 600 8 952 166946 
47 151 54 217 371 510 752 886 957 167114 38 75 204 347 505) 
604 783 804 18 919 67 168005 192 208 36 62 388 430 527 607 
88 109184 255 383 48 446 560 665 723 925 71 

170110 51 54 448 686 871 76 955 66 171006 126 290 
575 660 787 856 172043 154 323 441 540 792 959 273085 89, 


632 343 80 910 177888 433 537 64 640 76 178027 121 242 
89 42 565 87 n 93 904 170077 179 249 343 511 631 86 


752 802 951 7 

180449 658 97 704 11 69 826 904 151347 83 478 91 670 
735 897 940 182117 29 32 90 291 451 53 68 89 816 17 910, 
27 43 86 [60 000] 185196 210 445 61 98 699 750 [800] 58 87%: 
927 35 184002 690 98 812 959 185018 870 560 669 840 6%! 
902 62 186027 77 104 42 436 77 529 931 46 187063 95 107 
52 281 371 435 67 70 514 634 810 52 96 188041 846 928 29 
189030 61 205 48 74 358 447 550 609 88 701 815 

4180043 122 41 71 421 540 620 723 932 55 451747 313 
472 701 11 24 38 56 862 929 102055 149 338 436 584 658 68 
706 17 59 812 32 80 193114 74 204 334 556 695 41 9590 104246. 
402 512 863 900 87 89 195048 61 168 570 628 296042 5% 
97 101 352 407 554 725 870 81 964 65 197241 302 78 433 878 


49 74 473 580 704 68 877 115046 60 516 18 81 800 913 66 
Goch 76 67 10 16,040 2257 842 482 96 40 601 33 18 TT SBE Ep AC OE WADĄ 
959 64 3006 180 209 47 549 807 58 964 78 4490 738 950 87 265 501 644 67 889 118001 74 205 346 510 601 7 
51 91 919 62 121140 92 405 83 519 95 676 122000 279 578 
98 908 7028 171 237 302 412 526 53 287 800 58 918 90 | 640 739 97 803 94 919 41 71 123014 201 17 318 62 535 674, 
Stellengesuche 8016 162 246 509 669 795 959 9709 45 868 a 89 721 124104 29 54 70 5% 664 69 74 76 788 47 880 53 
„ „ 40012 165 90 276 91 413 581 650 846 11073 160 282 0 84 54 3 
2041 155 65 68 465 568 | 29 714 848 127012 54 388 482 624 702 34 820 913 66 L45164 
ARA KON GLI PE dł rog AT 467 71 13 508 685 730 67 993 129037 76 144 85 242 81 390 
Stellen- 82 635 47 91 727 49 848 975 97 459 9 2% 6 2 60 8% 55 419 52 06 579 725 60 
52 15063 191 274 421 678 713 79 303. 3 
18 99 132007 520 699 764 815 [300] 72 138175 876 458 92 606 
a i 97 BA 184247 204 405 19 62 54G 216 54 826 69,906 95570 
20085, 198 4, 76 005 100 61 BL ST 085 zas sę 2 138094 269 505 80 668 87 031 85 180 371 
659 761 64 79 844 991 22101 325 42 57 4 % | 313 86 689 730 861 139026 50 219 87 489 568 73 802 91 
Wohnungs- 68 115 45 852 992 23055 136 66 228 353 746 807 27 985 sop TAOHO „108 209 90 87 907 [800] 72 5 90 95,7975 
57 615 84 835 78 96 915 2082 322 470 7 
; n 25085 158 60 64 280 398 431 506 81 804 97 26162 343 46 Y = 
Anzei en, 4 13,4 56 m8 0, 27015 53 135 89 232 444 75 540 | 144173 217 312 20 523 781 41 [500] 982 99 145237 46 SA 
g J 688 28048 123 53 325 44 80 426 585 [1000] 749 801 925 | [500] 555 99 873 49 908 146021 279 Sól 446 610 635 703 17) 
d 29027 226 30 358 490 540 66 697 740 889 914 5 816 31 50 [300] 901 147025 282 74 352 480 643 51 88 80% 
An- un 601 796 829 74 997 32161 77 380 405 15 60 665 768 915 | 92 551 823 
33057 158 467 82 661 75 801 905 91 34051 422 29 549 
56 700 78 817 64 94 [300] 95 992 35187 498 500 3 6 47 607 
77 819 928 37118 ( 
sze 40 38142 623 57 715 852 89103 60 280 90 358 [8000] 401 
Familien- 226 57 858 951 
55 821 62 947. 42009 167 681 80 942 43242 88 417 76 
N hri t 90 70 635 711 45 820 82 929 84 44335 83 91 453 07 528 40 
ACHTICHIEN 50 so s9 919 63 45048 85 104 414 46201 444 768 73 928 
i 47128 31 80 307 500 662 971 84 48308 54 65 611 836 44 54 
finden durch die 
50135 265 414 532 64 760 72 888 56 940 51 83264 389 
480 504 620 1500) 51 82 97 52030 80 254 421 508 785 67 
841 47 99 83277 801 510 682 830 979 54006 305 59 414 
0 76 693.808 57094 159 306 734 808 941 58173 82 462 
699 708 70 882 54 39054 114 56 67 836 64 410 74 642 84 831 
ga 
kuk f 60201 347 91 453 663 61054 133 79 90 92 285 439 507 670 
747 902 19 77 62003 40 47 101 29 239 553 670 75 751 841 
63116 241 409 552 77 791 857 946 64458 59 560 80 878 
982 92 65054 149 62 206 52 436 56 501 662 78 724 847 908 
70100 415 634 60 71044 227 59 401 524 630 62 762 83 
72143 229 Ti 313 486 92 965 73100 281 408 78 702 17 63 
71 806 936 74166 252 345 497 503 69 792 800 75051 70 


120 7 5 5 725 847! 
8010 200 488 GA 889 604 280 976 6000 182 52 248 749 59 068 85 138 44 80 274 94 351 419 50 79 504 43 725 
125055 315 29 84 549 809 970 126020 115 274 411 584 617 
826 38 86 945 80 13008 70 185 204 30 412 [300] 65 573 
130052 202 649 772 928 182207 523 29 37 52 689 749 8 
500 712 818 
angebote, 85 894 964 [45000] 19034 77 112 237 68 98 345 932 
137178 215 310 28 91 98 440 66 68 730 42 819 902 71 918 
24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45 78 94 813 39 88 989 
143055 132 60 84 226 35 384 92 420 87 507 785 882 81 281 82 
20003 405 38 50 619 940 48 90 41051 95 148 (500) 406 | 978 80 448239 858 567 624 449064 122 69 247 96 319 446 
V ka f 6 45 735 56 
7 [1000] 73 74 38031 176 314 466 570 63 
er au ea 4 37 3001 29 34 349 485 557 600 752 61 917 
40026 189 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 71 
60 922 95 49147 219 459 547 68 760 857 966 68 
+ 
„al MKTIE t 519 781 913 38 55292 599 679 88 712 89 890 56190 298 490 
76 926 
+ 
| 66 66109 517 26 620 96 756 812 67117 221 50 80 400 756 
l f 68076 222 517 724 95 822 68 69421 95 599 658 734 47 71 
606 46 83 939 
die 
1 “ge 141 50 202 344 437 77 619 [10003 73 725 » 76001 [300] 48 249 
weitefle und zweckmäffigſte 486 958 77386 444 70 506 81 96 743 50 78188 338 478 


; 130 76 203 375 417 513 615 701 855 77 903 | 201033 165 84 356 653 73 998 202060 109 27 31 506 9 47 b 102 N 
8506 272 453 640 774 847, 86079 360 66 506 21 747 874 S7004 815 24 208098 606 989 71 204036 78 322 467 77 567 Verbreitung. „%%% eam 200005 136 225 29 463 822 148 946 20087 69 104 40 
80155 a 40 65 08 a 680 46 205 8 022 710 rę >, 409010 108 72 262 Sło 54 08 484 Sa 22 658 80120 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81043 49 | 526 818 33 940 4 202578 706 816 27 923 86 203014 278 

2 557 699 128 72 818 19 47 65 91033 63 64 217 34 725 46 875 087 207025 93 141 01.5 48 535 604 18 707 Neber 520 21 925 80 S2108 28 245 837 414 T3 555 944 51 83241 455 76 689 784 88 92 050 87 9 202106 34 59 ® 216 
389 418 520 681 709 1500 J 18 20 41 55 93 891 873 950 61 


992 92045 188 


105249 434 88 705 851 . 
4 25 97 614 29 52 758 866 107170 367 595 652 902 108101 
32 44 98 402 811 901 44 109010 18 45 178 256 96 468 517 82 
702 96 811 48 951 

110174 328 44 466 550 804 12 111017 95 530 49 653 810 
m 112111 355 549 44 95 719908 218004 112 58 367 79 889 


64 222 4 
75 ee 52 126 53 210 19 562 748 20921 363 

79 421 677 796 9 

210024 51 203 861 464 622 37 903 5 94 21129 317 786 
825 89 947 53 212045 62 86 87 280 402 65 93 534 51 693 934 
{10001 213111 278 865 438 584 214023 41 92 174 458 
546 88 648 54 75 822 99 917 83 51 [300] 215076 [300] 114 
97 248 608 24 25 97 929 42 40 216021 847 78 557 72 615 46 
702 31 217248 371 411 086 704 90 913 77 218064 92 303 
83 587 607 822 69 94 950 219033 97 571 605 6 14 737 830 58 

220053 94 169 77 256 829 405 66 637 964 221024 [300 
226 362 560 70 99 984 222108 326 83.430 [300] 83 562 64 756 
823 40 223052 88 213 55 300 80 403 11 553 98 632 826 62 
224133 28 44 278 686 942 65 

Im Gewinnrade verblieben; 1 Gewinn zu 60000 Mark, 
1 zu 45000 Mi., 1 gu 5000 Mi, 3 zu 3000 Mk, & zu 1000 Mie 
13 zu 500 Mk. 


665 723 806 926 
ze” "W 53 8500 211 646 851 79 86131 37 54 56 64 275 305 97 | 19,171 63 988 51 200156 58 326 417 26 506_18 662 814 (500 
330005 441 578 705 8 42 86 836 59 87200 Sin 982 88068 29 @ | g 488 70 015 21 11.900 20500 425 B ZAD 6d 50 Busen 
Abonnenten, DSSA OLA e e e e 0 , 210221 327 474 534 611 935 ZAIIGŻ 286 446 65 6BO 
2 90086 219 419 518 705 36 908 19 49 ©1704 820 962 799 935 70 212028 99 178 215 643 718 69 883 2213000 LA 
6 9040 61 204 01.808 23 GL ET 407 140 Bl4 22 54 B8 028 2 819710 30 35 © 154 259, 30 
46 1 4 2 35 215 Ę 
95014 143 226 546 826 909 27 80 96404 567 102 901 51 240111 20 4400 Wa w Ło BALE 
97009 227 79 419 819 26 949 51 98170 338 45 530 677 715 
25 881 70 980 48 56 [300] 66 89010 598 49 663 731 947 
100022 238 356 444 579 98 632 767 101075 463 758 
852 102040 508 23 687 781 937.55 . 108226 57 504 669 709 
842 86 104176 200 16 24 330 426 62 901 44 75 81 105162 


2 
aj 
ot 
8 


220979 591 673 818 221167 218 75 91 327 80 497 49 68 
67 767 891 222122 99 316 57 516 718 39 824 97 000 88 
222074 176 N 674 74.87 964 68 78 93, 24118 39 220 56 60 
236 465 66 567 614 15 42 744 64 992 


64 209 45 347 403 775 918 10630 82 407 48 83 573 672 791 m Gewiunrade verblieben; 2 U Raga 
961 407007 80 116 54 59 314 51 418 95 003 655 785 968 | 23 M MATERIE ; 


3000 M, 6 zu 500 DML 


„Locher’s Antineon“ 


Marke gesetzlich geschützt. 


Unschädliches innerliches Mittel 


gegen 


Blasen- und Harnleiden 
(Ausfluss) 


wakameneajnzue 40,0 Sarsaparill. 20,0 Burzelkraut, 20,0 Ehrenpreis, 
00,0 spirit, dilat., 100,0 spirit. e. vino.) 

Preisgekrönt! Aerztlich warm empfohlen! Schmerzlos, rasch und 
unschädlich wirkend! Ohne Berufsstörung! 


„Locher's Antineon“ wirkt, wie von vielen Aerzten anerkannt, überraschend rasch 
gegen Gonorrhoe (Ausfluss), sowie gegen Harnbrennen, Harndrang, Harn- 
verhaltung, Blasenkatarrh u.s.w, Dr. Lewis schreibt, in seinem Buch: 
„Die Ehe der Gegenwart und Zukunft“ unter anderem: Gonorrhoe kann nur 

dureh innere Medizin einfach, sicher und ohne Folgen geheilt werden. Als das 

weitaus beste nnd zweckmässigste Mittel zur Heilung genannter Krankheiten hat sich 

„Antineon* erwiesen! — Die Anwendung des Präparates ist eine bequeme und für 
jeden Patienten ohne viele Umstände möglich, da die Flüssigkeit in etwas Wasser 
leicht eingenommen werden kann. — Die Heilung von Gonorrhoe und Biasenleiden 
nahm bei Anwendung von „Locher’s Antineon“ einen ungewöhnlich raschen Verlauf 
und konnten Patienten mit acuter (frischer) Gonorrhoe schon nach einigen Tagen 
als gesund entlassen werden, — ; 

Dr. E, Sommer in Thayngen berichtet: „Antineon*. Bel verschiedenen Krank- 
heiten der männlichen und weiblichen Blase kam es sur Verwendung und der Erfolg 
hat mich stets vollauf befriedigt. Es scheint dieses neue Medikament auch auf gewisse 
krankhafte Prozesse des Magens heilkräftigen Einfluss auszuüben, doch sind meine dies- 


bezüglichen Untersuchungen noch nieht abgeschlossen. — (2930 
Flasche Mk. 2.50. Zu haben in den Apotheken. 


Wegen vorkommender Fälschungen verlange man ausdrücklich „Locher’s 
Antineon“ und achte auf A. Locher's Namenszug auf der Verpackung! 


pł einiger Pahrikant A. Locher, Pharma, Lahorar, Stuttgart, 
Asglühlicht⸗ Cylinder, [ig erren = Kravatten! 


Stück 10 J, Dg. 1,00.%, Ia. Dual. m. St. Di. 1,65 4, Stüd 15 J, 
mit Golbftempel,garant.doppelt gekühlt Dg. 2,50 AM, Stück 25 J, in unübertroffener grosser Auswahl, 


Loch⸗Cylinder ( iebt erhöhte Leuchtkraft d. Strumpfes) Dy, 4,20.4 N te F ns D 2 
t Stück 45, Ditz. 5, 25% eueste Faço u. Dessins. 
(nber det 1 he 9 kervorhebend: Plastrons, Boarfe, Regattes und 


Drahtglas-Cyl 
Diplomaten zu konkurrenzlos billigen Preisen. 


Liliput⸗Chlinder, Marienglas (Glimmer), Cylinder zu allen Als 
Franz Thiel, Porlechaisengasse 9. 


Preijen. Glühſtrümpfe a⸗Metathor 125 . Kerzen Leuchte tz 


empfiehlt „65012 
das Depot der Herlin, u. Si f. Gasglühlichtfabriten von 
e 24, 1. Etage. 


Danzig, Hundegaſſ 
Georg Haase, iniąskcty, Tan nabe 40. 


Das Möheltransport- und Fuhroesehält 


von Bruno Przechlewski, Danzig, Altnädt. Graben 44 Eiſenbahnſchienen 


empfiehlt ſich zur prompten Ausführung von Möbeltransporten offerirt zu billiaſten Preiſen (4980 


jeder Art für Danzig Bu 5 Raeioberehnnng: a S 0 A. Hoch. Johannisgaſſe 2930. 


Träger, Säulen, 


Unteriagsplatten, 


D ug 


m 
” 
- 
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Bauzwecken. 


— 
a 
— 
3 
w 
a 
= 
= 


— 


— ——— 
Standard. gahrräder | 
m. Bubehörthetle find die billigiren u. beſten. 


= a Garantie. 


Bekanntmachung. 


Das zur Leopold Meumann'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe ge örige Lager von 


> Anugfoffen, Herren⸗Garderoben, 
Araualten, Militär⸗ Effekten pp. 
I nebh Geſchäfts⸗Atenſilien, 


SA) taxirt auf ca. 6660 Mark, ſoll im Ganzen meiftbi 
verkauft werden. 
Verkaufstermin am 


Montag, den 25. März 1901, 


Grösste Auswahl 
und billigste Bezugsquelle für 


Brillen und Pineenez. 


Dieſelben werden dem Auge 
fachkundig angepaßt. 


etend 
(5406 ` y 


Vormittags 11 Uhr Spezialität: 
um Geſchäſtslotale zu Langfuhr, Hauptstrasse [Glasklemmer 
| Wo. 106. Bietungskaution 700 Mark. 0 von 90 „4 an. (5675 


Der Konkurs⸗Verwalter 
Georg Lor wein. 


Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48. 


u s te na Ż 


a ETL 
Brustbeschwerd., Katarrhe, 
Lungenleiden, Man ge 
brauche nur Apotheker 
Wagners echten 
russischen Knöterich. 
Seit Jahren mit grösstem 
Erfolge angewandt. Viele 
Atteste, Man achte auf den 
Namenszug. Cartonsä50Pf, 
und 1 Mk. zu haben in der 
Deren de ane Danzig 
u. Drogerie v. ohiling, 
Langfuhr. (585m 


eber H 
Paul Sneijers Haara Tinktur 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung 
und Vermehrung einen Weltruf erworben und als vorzüg⸗ 
liches Kosmetikum unübertroffen daſteht, möge man den vielen, 
meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber, vertrauensvoll ate 
wenden, und wird man durch kein irgendwelches Mittel je 
einen Erfolg finden, wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. 
Pomaden u. dergl. ſind, trotz aller Reklame derartiger Mittel, 
bei Eintritt von Ea und Kahlheit gänzlich nuglod ; 
auch hüte man fih vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen, 
denn ohne Keimfähigfeit kann kein Haar mehr wachſen. — Die 
Tinktur ifi amtlich geprüft. 
In Danią ue ant E bei Albert Neumann, 
mar 0 o „in 
Laugen a potheke, Holzmarkt 15 


Tlaſchen au t 
itermaße, Trichter, Sdantjdjjer, Faß 
trähne, Eh- Kaffee., Vorlege⸗ Löffel, 
Gabeln, Shüfjeln, Teller, Suſchaggen, 
Bierſeidel, Deckel, Hand⸗ und Küchen: 
Leuchter, Steckbecken, Wärmflaſchen ꝛc. 
von Zinn empfiehlt 


Th. Etzold, Heilige Geiſtgaſſe 99 


i z Altes Zinn wird gekauft. (486 
egeli 148 . m. Hahn f 1! Schotter! ! | — ——— 
zd Sede a 500 ebm fein geschlagenen Granit Gutes deutſ es fahrrad 


( liefert billigſt franko Bauſtelle | gebe unter einjähriger Garantie 


2 7466) Robert, Emans. 14.4125, Nur Nachnahmeſend. 
1! Kopfſteine Sanerkobla Pro. 6 Pg. go 0.444. 
offerirt billigſt franko Banftelie Sanerkohl ń Pfd. 6 fg. te A. = s 


7455) Robert, Emaus. bei leck, Heil. Geiſtgaſſe 19.(666b 1 Berlin W. © erbeten. 6105 


'Wefortingen 
Prov, Saska. 2 


A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ernst Krefft, 


Schuhwaaren-Geschäft, 


gegründet 1851 


Ziefern⸗Hrelier und Bohlen, 


u. Heckenſchalung, gehobelten 
und geſpundeten Fußboden. 


| Damen- 
Herren- 
Kinder- 


in allen Preislagen 


von einfacher bis zur elegantesten 


H. Gasiorowski, 


SW ermanenz-Fahrrfder, 
Y ramiiyt mit Goldener Medaille, 
<amiiet mit vielen ersten Preisen 


"Sh öireh! 
N Zahara peel, BIHgato 
R 

S „Permanenz“ Rider => 
() bieten an Elegans und Daner- 
balugkeit allen duder dageve. 
senen Fabrikaten die Spitze und 
wird fir tadellose Ausführung einer jeden 


ine 

Bel Riobikonwenions Rückgabe innerhalb 
8 om nat stati 

wrachikatalog an Jedermann gratis u, franko, 


Sächs, Industrie-Werke. 


Ohne Concurrenz. (3108 
660060868606 8806060 


ygieniseher Schu. $ 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tauſende An⸗ 
erkennungsſchreibenvon 


Ernst Krefft, 


114 Heilige Geistgasse II4. 


b + 100 CH 
Eine Zeitung der ſüchſiſchen Reſidenz 
muß Jeder leſen, um das „Neueſte“ aus i 
Sachſen und aller Welt zu erfahren. 
einer raſchen Berichterſtattung, 
und volksthümlichen Schreibweise 
Gefallen findet, der abonnire bei ſeinem 
Briefträger, der nächſten Poſtanſtalt oder 
iliale auf die wöchentlich ſieben Mal er⸗ 

cheinenden, im modernen Stile geleiteten 


Dresdner „Aeueſten Nachrichten“. | 


elben beſitzen nicht nur die größte Ver⸗ 
ter allen fächſiſchen Zeitungen — 
amtlich beglaubigt 
ſie repräſentiren auch 


Jede Flechte, 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiter freff. Art, 
ſelbſt Bartflechte, ſow. jed. Haut- 
ausſchl. befeitigt auch in den hart- 
näckigſten Fällen unbedingt ſicher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr. 
W. Sommer, (4597 

Gofilat, Mauerſtraße 17/71. 
Behandlungsvorſchriften gratis 


und franko. zu verm. Schichaugaſſe 10, 2 Tr. 
fanggarten 85, kl Hoſwohn. für 
A 8 th RAB Ay 14 an kinderl. Leute zu verm. 


Bezugspreiſes die billigſte Zeitung 
Sie können (von jetzt ab) auch 
monatlich abonnirt werden und 


tasten monallich nur 67 Pfennige. 
Aus dem Inhalt fei Atad ar hervorgehoben: 


Sächſiſchen Landeslotterie, tägliches Unter- 
(zum Einbinden geeignet, 
ntlich eine Gratisfrauenbeilage „Haus 
Herd“, Modeberichte, Räthſel, aktuelle 
Das wöchentliche achtſeitige 


koſtet 40 Pf. im Viertel⸗ 
bonnementszuſchlag. 


Wer mit feinen Inſeraten 


in die kaufkräftigen Kreiſe Dresdens und 
Sachſens erfolgreich eindringen will, wer ſich 
mit ſeinen Annoncen an den breiten Mittels 
ſtand zu wenden wünſcht, erreicht in den 
„Neueſten Nachrichten“ mit feinen 


Aminen durchſchlagende Wirkung. 


| | Rheumatismus, Gicht, Glieder - 
reissen, Seitenstechen, Brust- 
schmerz, Rückenschmerz, In- 
flnenza wird durch „Kucalia” 
(garantirt reines auſtral. Eu⸗ 


Illustrationen 2C. : UHNUNGO! 
Hochherrſch. Wohnungen 
v. 3-9 Bimm. . Preisw., m. allen 
komfortablen Einrichtungen, fof. 
u.1, April zu verm. Näh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 76—77 und bei G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöfrw.31.(4428 
|| BiihofsSgafie 124 |. Wohn. v. 
2-33. und r. Zub. f. 22— 25,357 
von fof. od. 1. April zu vm. (58 2b 
Freundl. helle Wohnung, 
2 Zimmer, 1 Gabinet ꝛc.zu verm. 
1. Damm 22 23, 3. Etage. (9940b 


Gartengasse 5 


berrſchaftl. Wohnungen v. 3 u. 4 
Zim billig zu vm. Tetzlaff. (4270 


Sogannisg. kl. Wohng für 13 A. 
zu vermieth. Näh. 2. Damm 17. 


Langfuhr, eera 11 Wohn. 


Nutzholzhandlung Zoppot, Wäldchenſtr. 2, | oo 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2. |! 


empfiehlt; (4718 


Tonradshammer b. Oliva, 10 M. 
Bad Glettkau, herrſch. ruh. Wohn. 
2 Bim., Cntr., Zub., Gart. bill. v. 


” 39 75 gl. auch für den Sommer zu orm. 
75 77 Pf) Näh. daſelbſt bei Glodde. (7396 
no» ” Jo engasse 27 


19 


Kanſhälzer, Dad 


ift die 2, Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt, zu je 2 gr. Zimm. u. Zub. 
p. ſof. od. J. April zu vm. Näh. Tr. 
Stube, Kabinet, Entree, Küche u. 
Zub. für 20 p. I. April zu verm. 
Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 


Langgarten 12, 


2 Stuben, Kuͤche, Stall perl. April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden. 

Stube, Cabinet und Küche zu 
verm. Vorſt. Graben 66, 1. (755 b 

m — 

4 Zimmer 
nebſt Zubehör per 1. April zu 
vermieth. Faulgraben 28. (743b 
Eine Stube und Nebengelaſt 
iſt an eine anftänd. alleinſtehende 
Dame von ſofort billig zu verm. 
Näher. Gr. Woll webergaſſe 14, 1. 
Jangfuhr, Herthaſtraße 5 find 
Wohnungen v. 2 Zimmern per 
1. April zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt od. Paradiesgaſſe 12, p. 
Längfuhr hübſche helle Wohnung 
Entree, 2 Zimmer, Küche, Waſchk., 
Bleiche, fr. Rollen, 20%, u Bart.» 
Wohn., 2 Stub.,gr. Cab. Zub. 21% 
letzt. a. für Schuhm od. Abverm. 
Näheres Brunshöferweg 37. 
Wohnungen von 4 Zimmern, 
geſchloſſ Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche u. ſonſtig. Zubeh. gu 
verm. Halbe Allee, Lindenſtraße 
Nr. 7, auch Eingang Ziegelſtraße. 
Preis 42 „4 monatlich. (787b 


Hühergafle 58 m zu bern. 
Zu erfragen im Reſtaurant. 


Case Hofer, Altschottland, 


Wohnung, renovirt, mit eigener 
Thüre f. 17 M p. 1. April zu um. 
Vreitgaſſe 25 ift die 3. Etage 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
Eine Wohnung it an kinder 
loſe Leute zu vermiethen 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 18, 1. 


Verſetzungshalber 
Wohnung von 3 Stuben, Küche, 
Balkon, reichl Zub. vom 1. April 


Fußleiſten. 


Dominikswall 2. 
Achtung! Kaut BI 


$ aa Private ohna 


quelle dos in- and Aaslaadon. 


Garantie geleistet. 


b Empfang ga 


Dresden A. 16. 


Zimmer, helle Küche, Keller, 


Boden zum 1. April zu verm. 
Näh. Schwarzes Meer 21,2 Tr. 
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eine Wohnung, 3 Zimmer und 
Zubeh., gr. Obſt⸗ u. Gemüſegart., 
eine Wohnung, 2 Zimmer und 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Näheres bei Hrn. Alex daſelbſt. 
Gr. Schwalbengaſſe 4, Wohng., 
Stube, Kab. f. 1541. April z. vm. 

irſchgaſſe 8, freundl. Wohnung 
Sil, gr. bell. Küche, Entr. 2c. 
zu verm. Pr. 32 N. Tr., l. (707 b 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Suter nebſt Eintritt in den 

arten zu vermiethen An der 
neuen Mottlau Nr. 7. (708b 


i ift e. Wohnun 
Kueipab Ir? 3 bermiethen, 
unging., Whn St Ach. u. Bd. z. 

Apr. z. v. Z. e. St. Kath.⸗Kirchſt. 16 


von 2 Zim., gr. Entr., helle Küche. 
Zubehr zu derm. Näb.prt. rechts Wohnun g⸗ 


Stadtgeb., Wurſtmachg. 59, ln. H. 1. Etage, paſſend für Arzt oder 
Wohn f. 13.16. 3.0. N. Lab. (7236 | Rechtsanwalt, für 12004 ju 
Wohn rere 


10 Jopengaſſe 10. 


Planoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848, Spezialität: 


Pianinos 


Zoppot, 


Frantziusſtr., ſind Wohnungen 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör 


vermiethen Hundegaſſe 33. (70 
Brandſtelle iit e. kl. Wohnung v. 
1. April zum N Nied. Seigen 7, 1. 
bra, Vogelgreif 5, ift eine 
Wohnung v. Stube, e, Bod., 
Keller für 8 „m zu vermiethen. 


2 
= 


75 17117... N ES 
ſtraße 2, Kuschlewski. Große Mulde 4, im vorletz. neu. 


eigener Konſtruktion, in größter Aus 


wahl und ſtilgerech 


ter Ausführung in 


ameritan. und italien. Nußbaum, imit, 
Ebenholz und antit Fed 


oing. 3 D. Nied. Seigen.2. | Haufe ift e. Wohn, Stub., Kab. 3 


Langenmarkt, I. Eig., 4 Wohn. 
u. Zub. 3 J. v. 
Möbel: Garderob., Putzgeſch., 


Küch., Bod., Kell., St. z. p. Br.12.4, 
Schidlitz, Tarthäuſerſtr. 90 iſt e. 
Wohn. z. vm. Zu erir, im Laden. 


Zahnarzt bew. a.5. 


Preiſe außer, o 


Bureau, Komt, |. geeign.j.preiśw. | Kl. Wohn. 3. v. Ohra,Boltergangi 


— Reparaturen 
(11392 


gorm. Näh Kürſchnerg. 1, Uhren⸗ E. Hofwohnung an tub. kindl. 
gefh.Edelbiittel. Dai.ijt fr. Wohn. Ne 3, verm. Nah. 1. skórą 


Alleiniger Vertreter von: 


J. L. Duysen. v. 2 St., 2 Cab. u. Zub. f. 475. won. 
d. Aftervrm. üb. 300. erz. w.z.erf. Pt. 

rehergaſſe 25 eine Wohn., 25t. 
u.Bub.mit Ausſ. n. der Langenbr. 
vom 1. April zu verm. Näh. dal: 
Karpfen eig. 17-18, Wohn. Stub 
Küche, Zub. zu vrm Näh. part rts. 


Herrſch. Wohnung, 

45 gr. Zimmer, reiht. Zubeh. 
bp. 1. April zu verm. Breit: 
gaſſe 128/129. Näheres 
nur 2 Treppen. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


[Kalbfleiſch 


interviertel non 


e, mit Abbildungen. 


; op. J Bartit 28 Wntrw. . 3. 
ümit belehrend u. b e ar nt rw z 


ü. Ver. u. Stall z. 1.4. 3. v. (7206 
b I Sungferngafie29Eleine Wohnung 
an finderlofegente zum 
1. April zu vermierhen. __ 
Stranfaafje 6,1, verſetzungsh. 
neu def, herrſch. Wohn., 5Zimm., 
roh. Entry kompl Badeeinricht. 
elle Mädchenſtube, Küche, vie l 
dy, per April event. fpäter | Wohn., 2 im., v. Zu 
gu vermiethen. Mag. daſelbſt. f. 21.4 au verm. 


ort y 
fahe 10 180 ai 5 o als Druck 
Doppelbrie g. 
1. Tarubs 4 60, praga | Monogramme 
W 15 5 zma werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
gnes Bonk. (1566 


Laſtadie 34-35. 


Erſt. Hs. v. d. Breitg., Dreherg. 12 
ohn m. Schau g. v. Pr. 5. 

Am Markt, See 
Zoppot, ſtraſte 44, 1. und 
2. Etage, je 5 gimm. u. Cab., auch 
Bad, neu def. m.ſämmtl.Nebeng., 
fogl. a. ſpät. N. b. Ziemssen i. Lad. 


Langfuhr, 


Herthaſtraße Nr. 17, 
1. Etage, 4 Zimmer nebft Zubek. 
für 360 zu vermieth. Näheres 
daf. bei Herrn Schulz. (7146 
M. v. Dühren, Fleiſchergaſſe 11. 
Stube, Küche, im Gartenh. ,a anit, 
Frau z. April zu verm. Rähm 4. 


Jiegengaſſe 2, 2 Ft., 
ift eine freundl. helle Wohnung 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Boden v. 1. April zu vm. (7066 
! Eine frdl. Wohnung zu vermieth. 
{i Obra, Kieperdamm Nr. 4 
b. l. herrſch. p. 
aden ue 


(7566 


20. März. 


Kohlengaſſe 1, Wohnnng für 
A zu vermiethen: 
Wohnungen zum April für 15 
2 zu vm. Goldſchmiedeg. 13,1. 
Mage Haupibahnhof,Jungſtädt.⸗ 
Gaſſe 3, Wohnung 2 em n 2 in. 
Zubehör, Waſchk. u. Trockenbod. 
zu verm. Näher. part. b,Boenig. 
Stube, Gab, Entr.tüche u a. Zub. 
ift von ſofort für 25 p. Mon. zu 
verm. Näh. Häkerg. 10, 1, vorne. 


oter Chanssee 4; 
vis-a-vis Thierfeld's Hotel, 
Wohn. v. 2 Bimm., Balkonzimm. 
und Zubeh. per 1. April zu verm. 
Die neu renopirte 8. 
1. April zu verm. Mattenbud. 15. 
Schidlſtz, Tarthäuſerſtr. 41 im 
Poſtgebäude iſt 1 Wohnung mit 
Wajjeri, 3 Tr. h., für 18.4 zu 
verm. Auch iſt daf. 1 Keller paſſ. 
zur Klempnerei oder Bierverlag 
zu vermiethen. Näher. parterre. 


.. —ꝛ-—ꝛ enmer 
Wohnungen vom 1. April 


u verm. Jungierngaſſe 21, Pi. 


Stadtgebiet 95b, I Wohn. v. Stb., 
Seren 
Gangiugr, Bahnhofſtr. 6,Vorder⸗ 
haus, 3 Et., Cntr 4 Zim. Nebenr., 
Gartenbenutz. 3.1. April zu vern 
Fangfuhr, Hauptſtraſſe 147, 
mehrere Wohnungen, 3 und 
4 Zimmer, Küche, Mädchenſtube, 
Nebenräume, Badeeinrichtung, z. 
1. Apr. zu v. N. daf Petersen. (576 
Bartsch'ſches Grundſtück, 
ſtrieß, Chauſſee n. Goldkrug, Stb. 
Kabinet, Küche, Stall, Boden zu 
vermieth. Näh.daſ. Bartsch. (57 3b 
Laſtadie 28 ift eine Wohn., Stube 
u. Küche zu orm. Nad. 2. Et. (693b 
Pfefferſtadt 56, hochparterre, 
ſind 2 Zimmer, paſſ. vorzügl 


Sdiefiftange 3 ift ein fein 
möblirtes Zimmer von ſogleich 
oder1 April zu vermiethen (751 
fefjerjtadt 16, möbl. Zimmer an 
Benf. zu um. (7666 
Pfeſſerſtadt 48 ſep., mbl. Part. 
Bimm., Cab. Brſchg., f. a. w. zu v. 

Bodenſtübchen für 6 , gute 
Schlafſt., z. vm. Schneidemühle 3. 
Tobiasg.21,2,m. dz m. ep. E.. v. 
Breitgaſſe 90, 1, einf. möblirtes 
Zimmer mit gut. Penf. zu verm. 
Möbl. Zimmer für 2Handw. tep. 
Eing., zu verm. Hakelwerk 5, 1“. 
Stube an alleinſtehender Frau 
zu vermieth. Am Spendhaus 2. 


Poggenpfuhl 73, 2 Ct., 


hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 
chmiedeg. 16, 3, neudek. Stub 
f. 10 & an eing. anſt. Per]. zu um. 
Vrorz. 3. v. I. Damm 5,1.(768b 
ab. zuvm. Petersh. h. d. K. 24/20, 
ſopengaſſes, L, eleg.mbl.Borber- 
zimmer von ſogl. auch ta 


Zubehör für 400 «A zu ver- 
miethen. Näheres Langfuhr, 
Brunshöferweg 35 

Herrschaftliche Wohnung 


Sandernbe 21. Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Bimm, Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 

eſicht. von 11—8 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. 

olzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 

ish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
s. 1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


Herrschaftliche 
Wohnung 


5gimmer, Mädchenſtb., Zentrale 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
zu verm. Näh, Nackten 8 


sans REST e ZT ER asat 
Herrſch. Wohnung, 

5 Bimm., Bade: u. Mädchenz. 2C., 

neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 

1. Etage, für 1300 4 p. a. ſofort 

oder ſpäter zu vermieth Näheres 

Langgarten 17, part. 


Gr. Gerbergaſſe 5 


ft die von Herrn Dr. Fischer 
bewohnte 1. Etage, 7 Zimmer, 


2 Keller und Waſchküche zum 
1. Oktober er. zu vermiethen 
Beſichtigung von 11—1½ Uhr 


% 


Heil. Geiftgaffe 59, 2 Tr. 
immer u. Gabinet 


chmiedegaſſe 20, 2, frnól. mübi. 
Vorderzimmer 1. April zu vrm. 
Kl. mbl. Stübch. ohne Betten, au 
ją. Mann z. v. Gr. Gerbergaſſe 17. 
Hundegaſſe 23 ıjt ein elegant 
immer mit Cabinet, 
auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut. Penſ. an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. 
2, möbl. Zim. p. 


Hell. Geiſtgaſſe 64, Gr. 


ift ein eleg. möbl. Vorderzimmer 
und Kabinet v. 1. April zu verm. 
Kl. Stube, möbl. a. unmöbl., fep. 
Eg. an j. Mann zu v. Breitg. 116,3. 
„6, 8, fröl. möbl. Zimmer, 
ing., 1. Apr. an e. H. zu v. 


daſelbſt parterre. 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 
ift die 2. Etage, 4 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
ohnung mit eig. Thüre zu 
orm, St. Kath.⸗Kirchenſt. ©. (5536 


Freund- Oberwolmnnę, 


Stube, Küche u. Zubehör, zum 
1. April für 13,50 «4 zu verm: 
Petershagen, Reinkesg. 2. (2589 


Elifabethwall 6a, 1 Cr., 


daſelbſt bet E. Müller. 
In der Halben Allee, Helligen⸗ 


brunnerweg 108, eine Wohnung, 


Petershagen an der Rad, 32,2. 
ift infolge Verſetzung ſofort oder 
ſpäter eine Wohn. v, 3 Zimmer, 
Entr Balkon ꝛc. für iar pa” 


| 


In der Melzergaſſe 

ift eine Wohnung, 4 Zimmer, auf 
Wunſch in 2 Etagen vom April 
für 750 Mu vermiethen. Näheres 
Melzergaſſe 12, 1 Tr. 
Stuben, Entree, helle 

che Engl. Damm zu verm. 
Mah. Altſt. Graben 34. (6846 


Gartengaſſe 3 


ſchön.Ausſicht, beft, aus 3Zimm., 
Qab., Mädchenk. u. viel. Zubehör, 
event. a. Burſchengel., Waſchk. u. 

r. Trockenboden, per 1. April er. 
zu verm. Nag. 2 Tr. links. (680 b 
F 


leiſcherg. 8, pt. kl. möbl. Zimmer 
mit guter Penſion zu vrm. (7306 


Sundegaſſe Nr. 110 
ein möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. 
Möbl. Vorderz. ſep.gel., b. zu vm. 
Zu erfr.Hirſchg.(Meierei.) [7336 


Jiegengaſſe 1, 2 Ct., 
iſt ein frdl möbl.Vorderz. zu vm. 
Freundl. Stübchen mit fep. Eing. 
zu om Vorſt. Graben 65, H. r. 2 Tr. 

Jranengaſſe 34, 1, ift ein 
möblirt.Vorderzimmer z 1. April 
erren zu vermiethen. 


Bröſen, Billa Eugenia, 
iſt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Bimm» Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Zwei Stuben, Küche, Stall 
und Trockenboden ſ. zu ver⸗ 
mieth. Hint. Adlers⸗Brauh. 9, 1. 
1 Stube, K., B. an kinderk. Leute 
für 14 % zu om, Peterſilieng. 12. 
Altes Roß 1 eine frdl. Wohnung 
2 Stub., h. K. u. Z., 1 Tr., z. 1. A. zu v 
Goldſchmiedegaſſe 7 Wohnung v. 
Stube, Cab., Küche, Zub., an ruh. 
Bew. v. 1. Apr. f. 254m. z. v. N. 1 Tr. 
Weidengasse |, 
Wohnung, £—6 Zimmer, Balkon 
und Zubehör, baj. Wohnungen 
23 „4 zu vermiethen. 
Zu erfragen un Laden. (7856 
Neuſchottland e. Wohn. f. 124 u 
verm. N. Karpfenſeigen 22, 1. 
Weißm.⸗Hinterg. iſt e. kl. 
uvm. Näh. Pfefferſtadt 12, i 
ungſerng. 26, Wohn.. 16,503. v. 
lw. Hiſt e. Reſt.⸗Lokal n. Whn 
ab. ch. Kll. u. Bd. f. 284 
u. e. Arb.⸗ od. Mangelkll.f. 104. v. 
Hirſchg. 2 Wohnung v. 
Cab. n. reichl. Zubeh., zu verm. 
2 kleine Wohnungen zu 13 und 
16 „m Büttelhof Nr. 5, und 
Jopengaſſe Nr. 6 zu vermieth. 
Rah. bei St. Schimanski, 
Jopengaſſe Nr. 6. 


Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt- 
eing. d. Markth. ſind hochherrſch. 
Wohng., 6 Zimm,, Entree, Bad, 
gr. Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
1. April zu verm. Näh. Komtoir 
Lichtenfeld, Breitg. 128 9. (3859 


Breitgaſſe 95,2 Tr., eine Wohn. 
von 3 hell. Bimm., Entr. Küche u. 
reichl. Zub. v. 1. Apr. zu v. (99950 

Sangjuhr, Marienſtraſte 3, 
1. Etage, Entree, 4 Zimmer, 
Küche, Nebenräume, fof, zu verm. 
Näh. baj. 2. Et., Lalkowski. (5756 
Freund. Wohn., 3 Z.,Mädchen⸗ 
famm., ſümmtl. Zub., Thornſcher 
Weg 12,1 Tr., bill. zu verm. (614b 


Langgarten No. 3la 


ift die neu dekorirte 1.Gtage, beit. 
Bim., 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gärtchen 
1. April zu verm. Näh. 8-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (596b 


oppot, Schulſtr. 15, e. Part. 

interwohn. v. 5 3 
Garten u. Nebengel. v. 1. Ap 
verm. Zu erfr. b. G. Müller. Hat 
Gartengafje 1, Wohn. v. 3 Stub., 
Cabinet u. Zubeb, zu verm,(727b 
000009090090909999729 


Im Neubau 


Thornſcher Weg 15, Ecke 

2 Grabeng. find Wohnungen 

v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, 

1 Kabinet und Zubehör per 

1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt b 

(2353 


Kl. Part Zimmer iit per 1. April 
Lohn, Langebrücke 20. 

Poggenpfuhl 51, 2 Tr. ift ein 
möbl. Zimmer zu vermieth. 


ne kleine Stube zu vermiethen 
Weidengaſſe 32, Th. 4, 2. Etage. 


hesnndes Erdl. möbl, Zimmer, 
ſchönſte Ausſicht Winterplatz, ift 
wegen Fortzuges zum 1. April 
zu vermiethen Vorſt. Graben 
Nr. 37, 1 Treppe, bei Böhm. 
undegaſſe 88, 2, 
zimmer, leer oder möblirt, an 
Herrn oder Dame zu verm. 
eil. Geiſtg. 109,2, e. möbl. 
1—2 Hrn. mit Penſ. v. 1. A. zu v. 
Mattenbuden 22.2. iſt ein frdl. 
möblirt. Vorderzimmer zu verm. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt billig zu vermiethen 
Münchengaſſe 2, bei Lassan. 


Stadtgraben 17, 1. Eig., 


eleg. möbl. Balkonzimm. zu vm. 


Blegant mbl, Wohn. 


u verm. Ketterhagerg. 14, 2Tr. 


8 
Ein möbl. 3 


| 


9369 


üche, Boden zum 1. April zu 
$ | vermieten. Bu erfr. 1 Treppe. 


3 Wohnungen von 2 Zimmern, 
Entree, Küche zu orm. Vorſtädt. 
Graben 31. Zu erfragen part. 
3 kl. Wohng., Stube, Cab. z. April 
zu vermiethen Pfefferſtadt 61. 
Jangfuhr, Hauptitr. 67, Wohng., 
Stube, Kab. Zubehör z. vm (772b 
t. Michaelsweg 19, 1 Tr. ift 
b f eine Wohn. f. 124 z. verm. (777b 
Eine unmóbi. Wohnung, Bej 
aus 4 Zim. u. Zub., f. densomm, 
auch als Jahreswohn. v. 1. April 
zu vermiethen. J. Derowski. 


Zoppot, Benzlerſtraße 4. (5391 


immer vom 1. April 
chichaugaſſe 18, 1, r. 
upfuhl 41, 2 Tr., fein 
orderzimmer zu verm. 
Alttt. Graben 6%, 2113 c and. 
möbl Zimmer zum 1. April zu v. 
Für ältere Dame ein Zim. f. 

Laſtadie 22, 2 Tr. zu vermieth. 
Ein möblirt. Zimmer, fep. Eing., 
zu verm. Poggenpfuhl 26, 2 Tr. 
obn, Zm., Cab., eigenes 
Entree, ſeparat. Eingang, Große 
Krämergaſſe 4, 1, 3. 1. April zu 
um. Vorm. 9—3. Zu erfr. 2 Tr. 
Möblirtes Zimmer u. Kablnet 
zu verm. Breitgaſſe 94, 2. Etag. 
ine Stube ijt zum 1. April zu 
ermieth. Nüthlergaſſe 9, 2 Trp. 


serie, eee 


Fein möblirtes! A 
Eing., vom 1. April zu vermieth. 
396 | Paradies gaſſe 6—7, 3 Treppen. 
Goldſchmdg. 14, möbl. Z. f. 10K 5.0. 


Nor. Graben 10 b, prt., 


ft ein gut möblirtes Zimmer 
und Cabinet, ſeparat gelegen, an 
e. Herrn zum 1. April zu verm. 

in frol. möbl. Zimmer, g. Peni., 


v. 1. April zu vrm Töpfergaſſel2. 
ut möbl. Vorderzimmer 

mit ſepar. Eingang zum 1. April 

zu verm. Altſt. Graben 80, part. 


Wohnung, 5 helle groſte 
Zimmer, helle gr. Küche. 
Boden, Keller, gr. Garten 
chk., 750 Mk. Lang- 
97/99 zu vm. (3177 


Langgarien 112, 
zum 1, April zu verm. 


ſreundl. Wohnung 
A zu April zu vm. (592b 
Dominifśmali13, Quer 
83im.20.5.0. Pr. 500 N 


Zimmer. 


Brodbänkengaſſe 88, 1, gut möbl. 
Vordz., 1-2 Herr. p. Apr. 3. v. (774 b 
Breitgaſſe 32, 1 Tr., großes 
fein möbl. Zunmer mit Penſion 

n 2 Herren billig zu vermiethen. 
Hundegaſſe 26, 2, ift ein gui 
möbl. ſep. Zimmer mit ſehr gut. 
Penſton gum 1. April zu vm. 


Georgſtraße 10, 1 Tr., 6 bis 
1 adez . Erker) Balk., 
verſetzgsh. ſofort zu verm., evtl. 
möbl, als Sommerwohn. (3331 


| 
| 


N 
1 
| 
| 
| 
| 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 
Die beiden Hofplätze] fir se Dame ter ein | 


Hoptengasse 63,64 | ge be enen gu mie, JAF UNI 


„19 


Jopengaſſe 29, möbl. Zimmer 
mit Penſion zu vermiethen. 
Hell. Geiſtgaſſe 97, 2, ift ein eleg. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzim. an 2 Herren 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 3. 


Biſchofsgaſſe 29,2, e. frdl. gut mbl. 


Vorderz. m. Kab. z. v. Arndt. (583 


Freundl. möblirtes Zimmer 


und Kabinet zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Mauſegaſſe 8, 2 l. (611 


Frauengaſſe 44,1, g. möbl. Bord.: 

immer u. Kab. zu verm. (602b 
JA IA 10, pt. ein 
gr., fein möbl. , ruhig u. ſtill geleg, 

immer mit ſchöner Ausf. nach d. 
Art. J. 1. April zu v. Eg. ſep. (610b 
fefferſtadt 16 ift ein mobil, 


immer anl-Z5rn. zu vm. (5606 
Ein gut möblirtes 


Zimmer (6546 
mit auch ohne Penſion 1. April 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 29. 


. OOE oaa 
Breitgaje66 jaub,m6l.B.-Zimm. 
vom 1. April zu verm. (6655 
Heilige Geiſtgaſſe 81,3,eleg.möbl, 
See jep.Ging., zu vm. (680b 

abinet an anſtänd jung. Mann 
zuverm. Baumgartſchegaſſe 34,3. 


Fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu nerm. 2, Damm 16, 2 Tr. 


Vorſtädt. Graben 6, 2, 
müblirt. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Gut. Logis zu hab. Tiſchlerg. 6, 1. 
Zanſt. J. Leute f. v. I. April ſb. Logis 
im ſep. Zim. Jungferng. 9, 1 v. 
Tanji. ja: Geute finden Logis im 
jepat. Zimmer Tobiasgaſſe 11. 
IJ Mind. Log Baumgariſcheg. 18 
wei junge Leute find. Logis bei 


j Nähe Hauptbahnhof zu mieth. 
Hopfengasse 63/64 geſucht. Offerten mit Preis 
55 m Pan EE resp. zuj unter E 349 an die Expedit. 
verkaufen. Näher. Hundegasse Einfach möbl. Zimmer, nahe am 15 
No. 67/68, im Komtoir. (6596 Holzmarkt, gefucht Serten mit 

i 2 iſt reis unter E 314 an die Exped. 
1 groß. Lager⸗Keller pią, | nen 


zu verm. Jopengaſſe Nr. 16. 
(7036 


Großer heller Laden, 


neu ausgebaut, mit Speicher u. 
Nebenräumen, vom 1. April zu 
vermieth. Hundegaſſe 38. (710b 


Grosser Lagarkeller 


ift zu vermieten (5882 
Jopengasse No. 2. 


Für 19⸗Jjähr Volontär d. Kaiſerl. 
Werft w. zu Anf. April bei gebild. 
Familie in der Nähe der Werft 
Peuſion geſ. Off. m. Penſionspr. 
an Rend. Matschky, Poſen O 1. 
Ein Rolitelier, eine Wohnung Penfion mit klein möblirtes 
v. 2 Stuben u. Cabinet und kal Zimmer ſofort oder 1. April 
kleine Wohnungen find p. 1. April] geſucht, zum Preiſe von 45 M. 
Rittergafie 5 zu vermiethen. Offerten unter E 355 an die Exp. 


2 kl. Komtoirzimm. z. 1. April zu “SN Tiha 
vrm. Näh. Portechaiſengaſſe 8,2. | BB „Miethye suche. 
kl. Laden n. Keller z. Weinniedrl. 


RU. m. Wſſrl. u. Gas(Fraueng. 21) 
im Centrum der Stadt gefucht. || 


8. v. Rich. Leffkowitz, Jopeng. 12. 

(5886 Offerten unter E 299 an die Exp. 

Meierei. Fl pe h ` 
Ohra, frequenteſte Lage, iſt dh eise erel. 
Ein Laden 

mit Räumlichkeiten 
treten. Intereſſenten belieben zur feinen Wirst-Fabrikation 
ihre Offerten unter E I in die ohne Einrichtung Nahe Haupt: 
Expedition d. Bl. niederz. (99846 | bahnhof zum 1. Oktober d. Js. 
Offerten unter E 309 


ige ucht. 
Ein Echladen am Markt dul die Erg bien diesen Biot, 
m. 2 Schaufenſt., gr. Kellerräume Lagerraum od. kl. Nemſſe mieth. 


mit u. ohne Privatwohn,, ift in m. Max Adolph, Setterhagergafje14. 
Neubau von 1. Juli 190100. früh. s AE 


milder, 


ſind in 


zahlung zum Verkauf 


Die Gutsverwalkung zu 
Die Gutsverwaltung zu 


ſowie der mit dem Verkaufe 


ſtraße 30, Ecke Bahnhofſtraße, 
in welchem ſeit ca. 17 Jahren 


anſt. Leuten Tiſchlergaſſe 44, pt. f OŁ nyc Vaht 
zu vm. Zu j. Br. paſſ. M. Leyde, : ć 
unge eute finden anit. Schlaf | Dirſchau, Markt 16. (5022 lieks U Verkehl mit ką piryt PA zu 
elle Hohe Seigen 21, 3 Trp., r. e Hauptſtraße 54, Ankauf Joerkaufen. Eignet ſich auch 


vorzüglich zum Neubau. 8 bis 
10 000 4 erforderlich. 
Friedrich wan Nispen, 
Danzig, Kohlenmarkt 2. 


Verkäufe- 


Laden eg ee Li kk 
zu vermiethen, Näheres dajelbft gut verz. Grunbftüd w. bei 
und Shlüffel 2. Etage. _ (5748 5000 „4 Anzahl zu kauf. gej. Off 
Ein Sta u nebſt reichlich. unter E 323 a.die Exped. d. Blatt. 
Futtergelaß Ses Grundft. v. Selbftfäuf.bei 
zu vermieth. Näheres Poggen⸗ JR Ą 


5—6000.% Anz. zu kaufen gejucht. 
pfuśl 67, Arthur Dubke. (6526 | Dg unt. E 324 an die Exp. d. Bl. 


Kartoffelland = 
ift in einem eingezäunten Garten rar a Dauzig oder 


rückenweiſe zu verm. Näheres 


Neugarterthor, Schloſſerei((622b gutes Grundſtück, 
Gutes Pianino für 6.4 zu wo außer baarer Zuzahlung 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 11, 2. eine Hypothek von 4000 4 5 % 


er in al ird. 
Wohnungs-Gesuche De Er an 51g ein. (7586 
Suthe v. 1. Okt. eine Wohn. 


von 5—6 Zimm., Badeflube, 
Mädchenſt. m. Zub., 1. Etage, 
in der Langgaſſe, Jaugenmarkt 
Bominikswali, Eliſabethwall 
Holzmarkt oder Kohlenmarkl. 
Off. unt. E 231 an die Exp. (696b 


Kinderloſes Ehepaar ſucht eine 
Wohn. von Stube, Kabinet und 
Zubehör vom 1. Mai zu beziehen. 
Off. m. Prs. u. E 329 an die Exp. 
2Zim., Kab. u. Zub. werd v. 1. Apr. 
o. ſp. zu m. geſ. Off. u. E 295 .d. Exp. 


ſuch. 


E. anſt. RACJE find. g. Logis mit 
Beköſt. Pfefferſtadt78, Ecke, Lad. 
Mann fd.g. Log. Tiſchlg. 24/25 

in junger Mann findet 
Logis Hintergaſſe 20. 


Ig. Leute fd Häkergaſſe22 2 
Ein ane find. Logis Häkerg. 60,2. 

in junger Mann findet gutes 
Logis Ochsengasse No. 5, 1 Fr. 
Logis zu h. Tiſchlerg. 64,9, vorne. 
Ant. jung. Leute finden g. Vogts 
mit Beköſtigung Breitgaſſe 2, 2. 
Ig. Leute find. g. Logis i. eig. Tab. 
Baumgartſcheg. 3-4 Hof, part. r. 
Anit. Mädch. od. Frau als Mitbew. 
geſ.beie. Wwe. Goldſchmiedeg. 7,3. 
Orbenti. Mitbewohner könn ſich 
melden Gr. Rammbau 38, 2 Tr. 
Wittwe od. ültech. Mädchen Teich 
als Mübewohn m. 1. Prieſterg. 2. 


Anii. Mitbewohn. £ |. md. Engl. 
Damm Nr. 11,3 Tr. rechts, Hinterh 


Pension 
Zwei Herren f. f. g. . 119g, 
bl. gim. Heil Geia van (biz 
Schülerin find. Aufnahme Beni. 


Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98456 
Benfionäre finden gute Auf- 
nahme und Beaufſichtigung der 
Schularb. Heferenz Herr Archid. 
Dr. Weinlig. Fr. O. Huenninghaus 
Danzig, Holzſchneideg. 6, 2.(5077 
Eine junge Dame od. Schülerin 
findet gute Penſion mit Famil. ⸗ 
Anſchluß Pfefferſtadt 28, 1. 
Schülerpenſ. z. Oſtern fr. bei Frau 
Sup. Woysch, Fleiſchrg. 9, 3. (695 b 
8. Beni. f Or 3, H. Hl. Geiftg.86. 
37 finden in meinem 
Sh üler Penſionat gewiſſen⸗ 
hafte Aufnahme. Verw. Rechts⸗ 
anw. Drochner, Poggenpf. 73,1. 


Ein Friſeur⸗Geſchäft, in beſter 
Lage Danzigs, zu verkauſen. 
Offerten u. E 328 an die Exp. 


Restaurant, 


an 2 Kaſernen und 2 Fabriken 


gelegen, mit fünf möblirten 
Zimmern, leicht zu verm., zum 
I. April weg. Krankheit zu vergeb. 
Offert. unter E 334 an die Exped. 
Ein flott gehender Bier⸗ und 
Gemüſe⸗Keller mit Wohnung 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter E 368 an die Exp. d. Bl. 


Weſterplatte 
kleine bequeme Villa, am Walde 
gelegen, billig zu verkaufen 
Profeſſor Dr. Borchert, Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtr. 3, 1 Tr. (5666 

eabſichtige m.Hotelgrundstiick, 
beſtehend aus e. Material⸗ und 
Deſtillationsgeſch., 9 Fremdenz., 
größter Saalu. Garten, in e. Stadt 
von 10000 Einw. Weſtpr. zu verk. 
Offert. unt. 565b an die Exp (5656 
Ein Grundſt. mit kl. Wohnung in 
Neuſchottl. neu erb. prsw. zu vrt. 
Off. unt. E 320 an die Exp. (6986 

Ein Grundstück 
am Mirchauerweg in Langfuhr 
mit evtl. 2000 Quadratm. m. Obſt⸗ 
garten in 60 Meter Baufront bei 
30 Meter Tiefe iſt zu verkaufen. 
Offerten u. E 318 an die Exped. 


Ein zur Gärtnerei oder 

Rentierſitz geeignetes herrſch. 
Grundstück 

mit ſchönem geräumigen Wohn⸗ 
ger prak een Ber 
u. beliebig viel gutem Boden ift I Plüſchſopha 2 A, 1 Schlaf⸗ 
‚gu oertuujen. Lage dicht bei ſopha, 1 elegante Plüſchgarnitur 
Danzig an der Chauffee, 5 Min: | 110. 4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt. 
dun ber elefiv. Bahn entfernt, Bertgeſtelle m. Matr. Stüc 30.4, 
Off. unt. E 345 an die Exp. (74961 Bertite 1 1 Ae denen, 
"Meine Gaſtwirthſchaft int Küchenſchrank, 1 Trumeaur⸗ 
Krakau, 40 Min. per Dampfer er sęk nia 2 
von Danzig iſt zu verkaufen, Stühle 2 pi 915 en en 8 
günſtige Bedingungen und ge- en e, 1 ettgef Su 
regelte Hypotheken. Anzahlung | Matratzen alles neu zu v K 
5—6000 M napere EWĘ Frauengaſſe 33. 1 Tr. (9742 
ertheilt Gustaw Schilling, Brodbänkengaſſe 28 L, neue n. 
Gr. Plehnendorf. (74% | 1perj. Bett, birt. Paradebettg. u. 


6: Hafts-Genndfüc, oma > 
pac szcz a in HMonbnde 


Eiſen⸗ u. Schankgeſch. betr. 
a 5 ae 
tpreußens am Markt gee K . s 
legen, per ſofort od. 1. April Bammfrafe Ar. 10. 
zu verk. Anz. ca. 6⸗7000 % Sonntag, den 24. März ct, 
| 2 Uhr Nachmittags werde ich 
wegen Aufgabe meiner Wirth⸗ 


E ETE DSen ik 
Wegen Erbſchaftsaus⸗ 

f 5 ſchaft ſämmtliches Inventar 

an den Meiſtbietenden gegen 


einanderſetzung beabſichtigen 
(5403 ji 
Baarzablung verkaufen. 


wir unfer > : 
‘Wittwe Behrendt. 


Gänger, verkaufe preiswerth. 
Otto Welde, Matteubuden 15. 
Ein 4 Mon alt. Stubenhund b. zu 
verkauf. Rittergaſſe 28 bei Böhm. 
1 Hofhund zu verkaufen für 
3 A, Ohra, Roſengaſſe Nr. 3. 
Eine hellg. dreſſirte Jagdhündin 
ift billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtr. 23, pt. (7296 
Harzer Kanarienh. u. Weibchen 
zu verk. Hirſchgaſſe 9, 1, links. 
2 ſtarke Rappen⸗Wallache 
ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Off. unt. E 353 an die Exp. (5387 
Eine hochtragende Kuh 
ſteht zum Verkauf Heubude, 
Feldſtraße Nr. 3. (763b 
Nupo. Kletderjchrant, neu, billig 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 40, pt. 


ohn. z. Oktober in sa 


Junge anſtänd. kinderl. Eheleute 
ſuchen per 1. April eine Wohnung 
in d. Nähe Stadtgebiet Altſchott⸗ 
land von 10 bis 13 , Offert. 
unt. E 305 an die Exped. d. BI. 


Zoppot. 

Kinderloſes Ehepaar juht 
gut möbl. Sommerwohnung von 
2-3 Stuben u. Küche. Öff. mit bill. 
Preisang. u. E 311 an die Exped. 


— — —y— ( 


Miethsgeſuch. 


Wohnung 
von 8 bis 9 Zimmern u. Zu⸗ 
behör mit Garten zur alleinigen 
Benutzung wird möglichſt ſofort 
in Danzig oder Langfuhr zu 


Uhr zu verk. Brandgaſſe 9b, 3. 


Div. Verinietiungen. 


Heilig (eistodwne (M 


ift das ganze Haus, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Laden, großem 
Lagerkeller u. Hof, ſowie diverſe 
Räume imHofgebäude, für jedes 
Geſchäft, auch für Komtoirzwecke 
paſſend, von April zu vermieth. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 60. 


Tautenburg i. Dom. 


In frequenter Geſchäfts⸗ 
gegend iſt in neuem Hauſe ein 
heller, geräumiger Laden 
nebſt reichlichem Zubehör, zu 
jeder Branche geeignet, von 
jogleich oder ſpäter zu verm. 
Bug: oder Materialwaarengeſch. 
beſonders paſſend u. bevorzugt. 
Offerten erbittet M. Salomon, 
Lauenburg i. P. (7806 
Wegen Umzuges nach meinem 
eigenen Haufe Langermarkt 9/10 
vermiethe ich die von mir bisher 
benutzten Rüume 


Langermarkt 2. L. und 2. Fl, 


Nelt. Dame jucht kl. Stube n. Il. 
Nebg. Off. m. Pr. u. E 365 Exp. 


Zimmer-Gesußhe 
Möbl. Zimmer 


mit Penſion evtl. Penſionat z. 
1. April von jg. Herrn geſucht, 


Parterrezimmer, 
fep. Eingang, ungenirt, gejucht, 
Off. m. Prsang. u. E 337 an d. Exp. 


Hausgrundſtütk 


in Dirſchau unter günftigen, 
Bedingungen zu verkaufen. GORE Si 
OTW 390 My ver- Einen eleganten 
zinslich mit ca. 8 %, : IB Hs -Ą - e 

A. Friedrich, irigan. I Ji N nang 
Ein Grundſtück = 


x und TEST oni ek TZ ; JE modern gearbeit., ſchneidi 
1 fról. gut mößl, Zimmer, Nähe bei Köln Weſtpr., mit 226 Morg. Lg , ig 

Hatzkansehegasse 10, 1. Bi Fl er nee Land, mit majfiven Gebäuden u. | |] send, in wundervol Aus- 
ene „ Blu ber April zu mieten geſucht. Off. vollem guten Inventar, ift für] wahle kaufen Sie zu billigen 
circa 700 qm m. Prsang. unt. E 302 an bieGzy, | den Preis von 45000 4 bei | Preiſen nur bei (4742 


vom 1. Oktober auf 2 Jahre zu 


r 2—15 000.4 Anzahl r. 
bedeutend ermäßigt. Preiſe. l apa ode 


J. Jacobson, 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Holzmarkt 22. 


(uf möhlirten Zimmer 


i gp Adelhöfer 
L. Cuttner, NA Danzig, Matt cubusen 24. n 
eee | Kapitals-Anlage. | Pee ee 
Keller, gewölbt, trocken, völlig ungen, 1. April geſucht. — > — E A : 
5 1 . 3 p 72555 : 9 Herren: und Damen- Sachen 


zum Lage rtaum auch zu anderen 
Zwecken geeignet, hat zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 94. (7646: 
>< für 4 Pferde it vom 
Stall 1. gal oder später 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5263 


of mit kleinen Stallungen 
A Hopfengaſſe 50 gu vrm. 
äh. Hundegaſſe 67—68.: (7346 


Off. m. Bre. u. E 339 an die Exp. 
Dame judhi ein möbl od unmbk. 
Zimmer, ſep., auf d. Rechtsſtadt 
in der Rähe d. Hopfengaſſe. Offrt. 
mit Preisang u E361an die Exped. 


Beabſichtige mein in Danzig in 
ſeinſter Lage beleg. Grundſtück, 
der Neuzeit entſprechend erbaut, 
bei ca. 30 000 4 Anzahl. zu verk. 
Hypothek. feſt. Jahresüberſchuß 
4500. Off. u. E 340 an d. E. d. Bl. 


3. verk. Heil. Geiſtgaſſe 115,2 Tr. 
Ein faſt neuer, ſchwarzer/ gwei- 
reihiger Gehrock u. eine Hofe, 
pafi- für große, ſchlanke Figur, 
billig zu verk. Mottlauergaſſe 3. 
A Sommerüberzieher gut erhalt. 
|Oferiren 7 Bauplähe | z watwias10, 288.1. 
unter günſtigen Bedingungen Starker Arbeitsburſche wird 
Zeller u. Lande, Bröjen. (7586: geſucht Kohlenmarkt 17. 


Bahnhöfen entfernt. Der 


und Rübenboden. Saaten in hoher 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und 
gut, auch iſt ſchöner alter Waldbeſtand 
auf jedem Gute vorhanden, ſowie 
Park und Garten. Die Gebäude find 
auf beiden Gütern reichlich und gut, 
desgleichen Inventar und Vorräthe. 
Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken 


ſind reſp. 65 000 M erforderlich. Außerdem kommen 
in Dargau 2 Bauerngrundſtücke mit neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, je 33 ha groß bei 10—12 000 6205 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilen koſtenlos 


J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


Nenfahrwaſſer, Olivaer-| _ 


29. März. 


Lud 


Die der Landbank zu 
Berlin gehörigen Ritter⸗ 
güter Dargan und Tal⸗ 
Bitten, ca. 310 rejp. 210 ha 
groß, kommen unter 
günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf. Die Güter 
Sr in der Nähe von 
Elbing, in dem wegen 
ſeiner guten Bodenqualität 
bekannten Kreiſe Pr. 
Holland, etwa 2 km von 


Acker iſt größtentheils 
ſoweit nöthig drainirt. Weizen⸗ 


der Nähe. 1 15 Anzahlung 


Calpitten per Grünbeide 


Dargan in Oftpr. 
Benuftragte 


Zwei gut erhaltene Herren: 
dee Ae billig zu ver⸗ 
aufen. Langenmarkt 31, 1 Tr. 
n faſt neues weißes Kleid, 
paſſend zur Einſegnung, billig 
zu verkauf. Altſtädt. Graben 90. 
Jacket u. Weſte 6.3.0.3. Damm 
Frauengaſſe 22, parterre, iſt ein 
Militär⸗Extra⸗Anzug zu verk. 
1 Frack, 1 ſchwarzer Rock, 
Wäſche für ſtarke Figur zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 123, 1. 
2 Straßenlaternen mit Stütze 
billig zu verk. Breitgaſſe 66, pt. 
Gin ſehr gut erhaltener 

Schrribſekretär (mah.) 
bill. 3. verk. Milchkanneng. 14, 1. 
Sop has, Komm s, Bam Fm. 15, 
Tiſchs, Spg. 6, Eſſenſp.5, Waſcht. 6. 
S. Bett. 20, Srgſt.12Poggenpf. 26. 
erh. Sopha/Paradebeltgeſt m, 
Sprgfdrm. b. zu vk. Fiſchmarkt 49. 


Ein Plüſchſopha Taſchen), 
nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, 
6 Rohrlehn⸗, 6 Wiener Stühle, 


Meine braune Stute, Iharjer | Sophatiſch, Auszietztiſch, 2 große 


Trumeaur⸗ Spiegel, 1 großer 
Bronze ⸗Pfeilerſpiegel nebſt 
Marmor ⸗Konſole, Ripsſopha zu 
verkf. Frauengaſſe 44, 2. (7526 
2perſ. dunkl. Bettgeſtell mit Roß⸗ 
haarmatr. u. Pat.⸗Krankenſtuhl 
b. zu verk. Gr. Mühlengaſſe 4, pit. 
Ein gut erhalt. Sopha billig 
zu verkaufen Hohe Seigen 5.6. 
Vorſt. Graben 53, 1, iſt 1 Pfeiler- 
ſpiegel in Goldrahmen mit 
Marmorkonſole billig zu verk. 
Birk. Kleiderſchr, Kommode W. 
Waſcht. bill. 3. vk. Brabant 8, pt. r. 
1 Satz breite Betten zu verkauf. 
Töpfergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
Leinth. geſtr. Kleiderſchrank, 1 kl. 
Schränkchen, 2 Stühle, 2 Fub- 
bänke, 1 Kindertiſch mit Bank, 
2 Tiſchlampen, 1 Fliegenſchrank 


Neuer Ausziehtiſch u. alte engl. | pi. zu verk. Breitgaſſe 11, 2 Tr. 


1 Sopha zu verk. Faulgraben 9a. 
Ein gutes Bettgeſtell billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 50, 3 Tr. 
Alt. zerlegb. Kleiderſchrk. f. 6K zu 
verk. Neufhrw., Albrechtſtr. 31,1, 
| Schränkch. z. Gr. Scharmachg. 1, 3. 
Bettgeſt em. Sprungfmatr. u. ſchm. 
Sopho 7 A, g. Eſſenſchrank 10 


zu verkaufen Abegggaſſe 17 b. î 
Mah Waſchtem Marmorpl.Talt. 


Sopha zu vrk.Goldſchmiedeg. 3 1. 
I neues per). bitt.Bettgejf. mit 


Matr. zu verk. Schneidemühl 1,1. 


— — ꝛT¾—' —ę—e—ô— — 
Schreibtiſch mit Stuhl, Spiegel, 


Spind, Sopha, Sophaiiſch, fein. 


Bücherſchrank, Vertikow zu vrt. 
Breitgaſſe 19,20, r. v. 10-4 Uhr. 
Teleg. Plüſchg / I nußb.Klörſchrr 
1 do. Vertik. 1 Sophat. 2 Betigeft., 
Pfeilerſp., Rohrlehnſtühle zu vk. 
Breitgaſſe62, pt., von 10-12 Vrm. 


olort zu verkanien 


eleg. Plüſchgarnitur, Sophatiſch, 
6 Stühle, eleganter, geſchnitzter 
Kleiderſchrank nebſt Vertikow, 
Trumeaux, 2 Bettgeſtelle, Betten 
rothes Plüſchſopha, Küchen⸗ 
ſchrank und Kleinigkeiten Milch⸗ 
kannengaſſe 14, 1 Tr. (9316 b 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art, Fauteuils u. Matratzen ſtets 
zum Verk., (Theilzahl. gewährt) 


beim Tapezier J. Tybussek, 


Soph., Schlaſſoph. i. Plüſch Rips, 
Ehatfelong, bizt. Bettg.m Marr. 
neu, ſehr bill zu vert. Vorſtädt. 
Graben 17,1, Eg. Bierverl. (99536 


92982828! ͤ] AZ A E 
1 Satz Betten b. 3. v. Holzgaſſes, 1. 


Ein Sopha ift billig zu verkauf 


Baumgartſchegaſſe 14, i. Geſchäft. 
Bertgeit. mit Matr. 6 Rohrſtühle 
Teppich u diverſe andere Sachen 
gu vert Schmiedegaffe 5, part, 
1 Ausziehbettgeſtell ift billig zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe 2, part., h. 
F2 Automaten billig. zu ver 
kaufen Breitgaſſe Nr. 66. 


. f 


Sees 


Ein renommirtes 


t olomidlwuaren- Herings: und; 
Deſillations⸗Geſhüͤft $ 


(801m 


9 beſonders am Orte und in der Umgegend ſehr 'gut D 
4 eingeführt, mit einem Umſatz von ca. 500 000 , -ift D 
unter ſehr günftigen Bedingungen von ſofort oder ſpäter 

42 verkaufen, weil Inhaber ſich zur Ruhe ſetzen will. 


[| hatkräftigen Kaufleuten nicht ohne Vermögen bietet ſich 
Gelegenheit, eine ſehr gute Poſition zu erreichen. 5 
Reflektanten belieben fiğ zu melden unter B. W. 560 
an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Für Bauzwecke 


Küchentiſch, dito Regal und 
Geſchirr zu verk. Weidengaſſe 
Nr. 4 h, 3, T., Ecke Strandgaſſe. 


2 Tiſche, Stühle, Schlitt., Hand: 
wagen, Bodenr. 2c. umzugshalb. 
bill. zu verk. Biſchofsgaſſe 21,1, v. 


Fortzugshalber neues, chönes 
Pianino 


fürs85. gegen baar zu verkaufen 
Off. unt. E354 a. d. Exp. erb. (771 


Wegzugs halber 


[Salon⸗Einrichtung, 


Pianino (Kaps) 
abzugeben. Offerten unter 5405 
an die Exp. dieſes Blattes. (5405 


2 


1 hochelegant, zu ver: 
HANIND, zaj gaftabie 22, pi. 


Flügel f 180. I. Damm 
Klavier, Tafelformat, 10 4, 
zu verkaufen Sperlingsgaſſe 11. 


Gute Schul⸗Pioline 
mit Raften und Bogen für 18 % 
Gefl. Offerten unter . U. 1112 
an Rudolf Hosse, Leipzig. Giinit. 
Offerte für Muſiklehrer. (4046m 
Sopha, Sophatiſch, Rohrſtühle, 
verſtellb.Kinderſtuhl, Garderob.⸗ 
Ständer, Tiſchchen zu aean 
Stiftsgaſſe Nr. 8, Schoen. (5906 
Gold. Damenuhr mit kurz. gold. 
Kette, 2 gold. Ringe, 1 fefter rund. 
Tiſch zu verk. Thornſch. W. 12, Lad. 

Mehrere Flaschen 
hat billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 94. 


R mit Schiebe⸗ 
Repoſttorium Glasthür. bill. 
z. verk. Ketterhagergaſſe 14. (7766 
500 Grätzerflaſchen zu verkauf. 
Breitgaſſe 126, Keller. 
2 Herrenſchnelder⸗Preßeſſen, 
16 Pfd., für 1.50 4 zu verkauf. 
Schichaugaſſe 20, H., prt., links. 

feiner Kinderwagen ift zu 
verkaufen Weidengaſſe 8/9, prt. 


Cichorien! Mater, 
Quantitäten billig abzugeben. 
Offerten unter E 356 an die Exp. 
300 hellässer, = Faser Ton 
12 Zentr. Inhalt hat abzugeben 
Max Adolph, Ketterhagergaſſel4. 
E. Herrennähmaſchine billig zu 


verkaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 


Dom Abbruch Laugfuhr, 


Ecke Leegſtrieß, ſind faſt neue 
Balken, Sparren, Latten, Bohlen, 
Bretter, Dachpfannen, Ziegel⸗ 
ſteine und Brennholz billig sę 
verkaufen. (598b 

Eine fafi neue Kae und ein 
Bettgeſtell ſtehen zum Verkauf 
Kohlenmarkt 9, bei R. Fischer. 


[Eine alte, noch gut erhaltene 


Singer ⸗Nähmaſchine 
billig zu verkaufen Laugfuhr, 
Marienſtraße Nr. 28, 3 Tr. 

Tu verkaufen! 

Aus einer Konkursmaſſe 
tammenbe (540 


10 Spierentonnen, 
= neu, Z 
Länge 594 cm, größt. Durch⸗ 
meſſer 70 om, Gewicht ca 88 
Näheres durch Heinrich 
Becker, Spediteur, Bremen. 
Eine Degimalwagidale, 8 Btr, 
zu verk. Sandgrube 51, m Jad. 


‚ine 'Singer-Nähmasehine 
billig zu vert. Langgaſſe 40, 3. 


Zwei Gedfdrinke 


ein- und zweithüriger, vorzüg⸗ 
liches Fabrikat, billig zu verkf. 
Milchkannengaſſe Nr. 19. 

FFC ae 


© 
= 


Damen-Fahrrad, | 


ſehr gut erhalten, ift billig zu 
verk. Grüner Weg 10, 1, rechts. 


Speſchen u. Brennholz zu vert, 
Ohra, Neuer Weg 5, R. Komm. 
Schreibpult z. v. Neugart. 220, pt. 
Piſſoir bill. z. verk. Laſtadie ö, pt. 

Weinflaſchen zu verkaufen. 
Petershagen a. d. R. 10, part. 
Für Tiſchler! Ein eif. Verſchlag 
für Feuerung, e. gr. Handwagen 
bill. zu vk. Schichaugaſſe 18,1, r. 

Ein Landauer preiswerth 


zu verkaufen. Näheres Abegg⸗ , 
(GSG ef 4. Boi, Gr. Balje 1. 


gafje 1a, Komtoir. 


haben wir mehrere 


100 cbm gelöfdhten 


billig in unjerer Kohlenfäure- . 


Kalk 


Fabrik, Grabengaſſe 6, a 


geben, (537 


Dr. Schuster & Kaehler 


Telephon 296. 


. | Ein faft neu. Kinderwagen ift zu 


verkauf. Baumgartſchegaſſe 36,2. 


Fast neues Damenfahrrad 
u. gut erhalt. Kinderwagen 
billig zu verkaufen * 
gaſſe 9, parterre links. 
Wegen Aufgabe der Tiichlerei 
find mehrere Hobelbänke nebft 
Handwerkszeng zu verkaufen, 
Die Werkſtätte ift zu vermiethen. 
Off. u. E 291 an die Exp. d. Bl. (676b 
Kaſtenwagen, ein⸗ w.zweilpännig 
g fahren, sing u verkaufen 


arthäuſerſtr. 7 


. Gohn. (5786 


Für Maler und Liebhaber! 
261 St. Stahlſtiche find für „4 20 
zu verk. Baumgattjchegajje40,pt, 


Ganz neuer Bietapparat 
billig zu verk. Altſt. Graben 38, 


1 Bodenſchrant, I Klappiiſch, 
1 2. p. Bettgeſtell, 1Brodmaſchine 
billig zu verk. Tobiasgaſſe 11. 


Gut erh. Zrädr. Kinderwagen b. 


2 Tafelwagen (5 und 20 Kg), 
1 fliegendes Schild billig zu 
verkaufen Schichauga 1,1. 


Herren: u. IDa 
bill. zu v. Mattenbub. 


ſſe 2 
2.44505 


Saatkartoffeln 3 


silesia und magnum bonum pro 
Git. 2,50 M und 2 hochtragende 
Kühe verkauft Voll-Prauſt. 
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Neuheiten 
für Herren- 


garderoben sind stimintlich in 
gróssier Auswahl eingetroffen, 
empfehle dieselben au billigsten 


Preisen. 
P. Słeimwatłz, 
Langenmarkt 10, J. Etage. 


Verpachtungen 


D.Neſkaur Neufahrw. Kirchenſtr 
Nr. 8,3 Apr. zu verp., Näher. Tr. 


(6376 

5 u jed. Ge⸗ 
Gefhüftsiager, er sap. 
mit vielgtäumlichk. in beſterdage 
Arno auf mehr. Jahre z. verp. 
ff unt. 2 100 poſtl. Zoppot. (5400 
Ein Theil 
Abraham'schen Holzplatzes 
ist zu verpachten. 


Waggonfabrik Danzig. (7166 


des früher 


äheres 


Häkerei 4 Eniti ume 


ſtraße gelegen, ſof zu verpachten 


evtl. zu verkaufen. Näheres bei 
Witt, H. Allee, Cafs Lindenhof. 


Vermischte Anzeigen 


— w O a. 


A. Keller. 


Beſtellungen nimmt die Mehl⸗ 


handlung 


rnst Weigle 


Langgarten Nr. 6/7 und Pfeifer. 
ſtadt Nr. 67 an. (7736 


Vermögen w. Heirath. 


Proſp. umſ. Journal charlottb. 2. 


(93075 


— — A P S ET AA 
Mein Gejchaft bleibt morgen 
Nachmittag von 1/,1 Uhr Todes» 
fall Halher! a 


geſchloſſen. 


1. Kleimann, Häkergaſſe 3. 
$ roße und kleine, 
mziige, ver Möbel⸗ und 
Tafelwagen werden billig aus⸗ 


ieiti 


\ = 
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Nr. 67. 3. Beilage der „Danziger Nenefte. Nachrichten”. 


Das Abonnement 


auf die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ 
pro 2. Quartal 1901 


wolle man gefälligſt ſo fort erneuern, damit in der 
Zuſtellung des Blattes keine Unterbrechung eintritt. 


Sämmtliche Poſtanſtalten und Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen zum Preiſe von Mk. 2.— für 
das ganze Quartal, und 67 Pfg. für Monat April 
entgegen. 


Nen eintretende Abonnenten 


erhalten gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ bis Ende des 
Monats koſtenlos zugeſandt und den Anfang des 
Romans nachgeliefert. 


Torales. 


* Verfonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Poft 
direftor Kobligk in da de (früher in Danzig) iſt der 
bayriſche Berbienftorden vom heiligen Michael vierter Klaſſe 
verliehen worden. Angenommen ſind der Cwilanwärter 


Urlaub in Danzig zum Poſtgehülfen, Fräulein Badtke 


in Beng zur Telegraphengehülfin. Ernannt iſt 
der Poſtſekretär und kommiſſariſche Oberpoſtdtrektions⸗ 
fefretär Pape in Danzig zum Oberpoſtdirektionsſekrerär 
Uebertragen ift die Wahrnehmung von Bureaubeamtenſtellen 
erſter Klaſſe bei der hieſigen Ober⸗Poſtdtrektion den Poſt⸗ 
fefretären Wagener aus Deſſau und Röding vom 


hieſigen Poſtamte, die Vorſteherſtelle des Poſtamts zweiter 
Klaſſe in Bütow dem Poſtſekretär Beilfuß aus Stralſund. 
Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Gaul von Konitz nach 
Bromberg, Miege I von Linde (Kr. Flatow) nach Jaſtrow, 
Cöck von Rathsdamnitz nach Zanow, Funcke von Schievel⸗ 
bein nach Cöslin, Grimm von Baärwalde nach Stolp, 
Man von Belgard nach Cöslin, Otto von Stolp nach 
Falkenburg, Auguſtinakowski von Marienburg 
nach Zoppot, Brau von Thorn nach Dt. Eylau, 

iryn von Elbing uach Czerwinsk, Gleiſer von 
Steufiadt nach Neuenburg, Kirſch von Dirſchau nach Danzig, 
Krauſe von Danzig nach Marienburg, Kuſche von Danzig 
nach Kahlbude, Zebbäus von Elbing nach Danzig, Lietz 
von Dt. Eylau nach Dirſchau, Nehring von Graudenz 
nach Danzig, Scheffler von Danzig nach Dt. Eylau und 
demnüchſt nach Dirſchau, Schmitt von Graudenz nach 
Danzig, Strehlau von Danzig nach Stutthof, Straszewsk 
von Thorn nach Danzig, Weſtenberger von Schönſee 
nach Dt. Eylau, Witting von Dirſchau nach Tiegenhof, 
Zegke von Warlubien nach Culmſee, Zimmermann 
von Dirſchau nach Danzig. Der Ober⸗Telegräphenaſſiſtent a. D. 
Braatz in Cöslin iſt geſtorben. 

* Einſchulung. Eltern, Pfleger und Vormünder ſchul⸗ 
pflichtiger aber noch nicht eingeſchulter Kinder erinnern wir 
daran, daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin 
desjenigen Halbjahres beginnt, in welchem das betreffende 
Kind das ſechſte Lebensjahr vollendet. Die Unterlaſſung 
der rechtzeitigen Einſchulung eines Kindes hat die geſetzlichen 
Zwangsmaßregeln zur Folge. Diejenigen Kinder, die alſo 
in dem Halbjahr — 1. Januar bis 1. Junt 1901 — ihr 
6. Lebens jahr vollenden, find in den Volksſchulen des Bes 
treffenden Bezirks unter Vorlage des Geburts⸗ und Impf⸗ 
ſcheins anzumelden. 

* Unterhaltungsabend. Am Sonntag wurde in 
Schtdlitz im Saale des Herrn Seeger ein Unterhaltungs: 
abend zum Bejen des evangeliſchen Kirchbaues ab⸗ 
gehalten, zu dem ſich mehr als 400 Beſucher eingefunden 
hatten. Die Chorgeſänge, die von dem Schidlitzer 
Geſangverein vorgetragen wurden, fanden allgemeinen 
Beifall, und auch die Klavier⸗, Geigen⸗ und Geſang⸗ 
ſolis, an denen fih vornehmlich Frl. Knopke und 
Frl. Bräutigam betheiligten, erzielten eine ſehr 
günſtige Wirkung. „Die Plauderei“ des Herrn Lehrer 
Wannack „Ueber den Frohſinn“ wußte Ernſtes und 
Heiteres, Altes und Neues in unterhaltender Weiſe 
zu vereinigen. Die Reutervorträge des allgemein be⸗ 
liebten Herrn Gaing, die Deklamationen des Frl. 
Hellwig, waren gleichfalls recht dazu angelegt, zu 
dem angenehmen Verlauf des Abends beizutragen. 
Peer Prediger Hoffmann hielt dann einen ſehr 
eſſelnden Vortrag über „Grönland, Land, Leute und 
Miſſion“, welcher das Intereſſe der Beſucher bis zum 
letzten Moment in Anſpruch nahm. Der ſchöne Abend 


hatte einen ſo befriedigenden Verlauf genommen, daß 


Schwed. Staats. 1886, „ „| Be == 


Berliner Börje vom 19. März 1901. 


der Wunſch, noch mehrere derartige Abende zu ver⸗ 
anſtalten, allgemein ift. L 
„Danziger Eiſenbahn⸗Sparx⸗ und Vorſchuſtverein. 
Der am I. Januar 1900 ins Leben gerufene Spar⸗ und 
Vorſchußverein von Angehörigen des Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirts Danzig hielt geſtern Abend im Sale des Café 
Behrs feine erſte ordentliche Hauptverjammlung ab, 
welche von zahlreichen hieſigen Mitgliedern und vielen 
Vertrauensmännern auswärtiger Stationen des Bezirks 
beſucht war. Der Vorſitzende, Eiſenbahn⸗ Sekretär 
Schummel, eröffnete dieſelbe mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache und brachte zunächſt den vertheilten Geſchäfts⸗ 
bericht für das erſte Vereinsjahr zur Verleſung. Hier⸗ 
nach kann die Entwickelung des Vereins, dem bei ſeiner 
Gründung ſofort 800 Mitglieder beitraten, als günftig 
bezeichnet werden. Ende December v. J. betrug der 
Mitgliederbeſtand 952 und zur Zeit ift derſelbe auf rund 
1100 angewachſen. Die Einzahlungen haben am Jahres⸗ 
ſchluß an Geſchäftsantheilen 16418 Mk., an Spar⸗ 
einlagen 7806 Mk., zuſammen aljo 24 224 Mk. betragen, 
während die Einnahmen überhaupt 41118 Mk, und 
die Ausgaben 39653 Mk. betragen haben, fo daß ein 
Beftand von 1466 Mk. verblieben ift, Ausfälle find 
nicht zu verzeichnen geweſen. Im Geſchäftsjahre wurden 
283 Darlehen an Beamte und Arbeiter begeben. Nach 
erfolgter Entlaſtung des Vorſtandes wurde dem Bor 
ſchlage deſſelben entſprechend der Reingewinn mit rund 
580 Mk. derart vertheilt, das 2 Prozent Dividende auf 
die Geſchäftsantheile entfallen und der nach Bewilligung 
von Remunerationen für den Kaſſirer und den Kontroleur 
verbleibende Reſtbetrag dem Reſerveſonds zufließt. Es 
wurden ſodann einige nicht unweſentliche Satzungs⸗ 
änderungen beſchloſſen. Bei den Ergänzungswahlen 
für die ausgeloboſten Vorſtandsmitglieder wurden als 
ſolche nens bezw. wiedergewählt: Bureau⸗Diätar 
1. Klaſſe Krafft, Betriebs⸗Sekretär Schrötter, 
Eiſenbahn⸗ Sekretär Kopelke, Glaſer Marſchinski 
und Arbeiter Weſner, während in den Prüfungs- 
ausſchuß die Eiſenbahn⸗Sekretäre Häste und Ernſt ! 
und Betriebs⸗Sekretär Sprondel gewählt wurden. 
* Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahnverband. Mit Gültig- 
keit vom 18. April alten und 1. Mai neuen Stils d. Js. 
wird zum deutſch⸗ruſſiſchen Gütertartf, Theil III A der 
ſiebente und zum Theil III B der elfte Nachtrag beraus⸗ 
gegeben. Dieſe Nachträge enthalten Frachtſätze für neue 
Stationen, anderweite ermäßigte Frachtſätze für zahlreiche 
ruſſiſche Stationen, andere zum Theil erhöhte ruſſiſche Schnitte 
frachtſätze im Aus nahmetarif 20 für Petroleum, ſowie Çr- 
gänzungen und Berichtigungen. Druckabzüge der Nachträge 
können von den Verbandftationen käuflich bezogen werden. 
Ferner wird mit demſelben Tage die Station Wilna der 
St. Petersburg—Warſchauer Eiſenbahn in den deutſch⸗ 


Mittwoch, 20. Mürz 


Breslauer Diskonto 


1901 


ruſſiſchen Ausnahmetarif 24 für Holz und Holzbau. 


Sasel eke für den Verkehr nach Königsberg i, Pr., 


Oſtbahnhof und Kaibatnnhof mit einer Entfernung von 
822 Werft und folgenden Frachtſätzen einbezogen: für Hölzer 
der I. Kategorie 30,56 Kop, für Hölzer der II. Kategorie 
26,50 Kop. für 100 kg. hr 
$ Verſchließen der von den Zügen abgehängten 
Perſonenwagen. Nachdem es wiederholt vorgekommen und 
Beſchwerde darüber geführt worden ift, daß bei abgehängten, 
dicht hinter den zur Abfahrt beſtimmten Zügen aufgeſtellten 
leeren Wagen nicht immer genügende Vorſichtsmaßregeln 
etroffen werden, um einer irrthümlichen Benutzung durch 
eiſende vorzubeugen, hat der Herr Etſenbahnmintſter 
neuerdings in einem an die Eiſenbahndirektionen gerichteten 
Erlaſſe beſtimmt, daß auf den Stationen zurückbleibende 
Wagen, deren Stellung zu der Annahme verleiten kann, daß 
ſte zu einem zur Abfahrt beſtimmten Zuge gehören, in der 
Regel verjdjlofjen zu Halten find und der Zugſchluß möglichft 
deutlich auch nach der Seite des Bahnſteiges zu kenntlich zu 
machen tft. Auch folen die Reiſenden, ſoweit nöthig, durch 
die Zug⸗ und Stationsbedienſteten in zuvorkommender Weile 
in evtetg aufgeklärt und auf die richtigen Wagen verwieſen 
werden. 

» Aenderung des Geſetzes über das Poſttax⸗ 
weſen. Gebühren für Poſtſcheine über die Einlieferung 
von Sendungen zur Poſt und Packkammergeld ſind nicht 
zu erheben, ebenſo wenig Fachgebühren für abzuholende 
Briefe und ſonſtige Gegenſtände, ſofern nicht die Poſt⸗ 
verwaltung dem Empfänger auf ſeinen Antrag ein ihm 
unmittelbar zugängliches, verſchließbares Abholungsfach 
überläßt. Die Bedingungen für die Ueberlaſſung ſolcher 
Fächer werden durch die Poſtordnung feſtgeſetzt. 

* Kriegervereine. Es iſt beobachtet worden, daß 
Kriegervereine lediglich in der Abſicht, die Erlaubniß 
zur Fahnenführung zu erlangen, dem preußiſchen 
Landeskriegerverbande beigetreten, nach erlangter 
Genehmigung aber wieder ausgetreten ſind. Aus dieſem 
Anlaß wird auf Anordnung des Miniſters des Innern 
fortan den antragſtellenden Kriegervereinen eröffnet 
werden, daß ſie die Zurückziehung der Erlaubniß zur 
Fahnenführung zu gewärtigen haben, ſobald die Vor⸗ 
ausſetzungen, unter welchen die Erlaubniß gegeben iſt, 
nicht mehr vorhanden fewn. 


Provinz. 


Zoppot, 17. März. Geſtern feierte der Turn- 
Verein aso ot im Saale des Hotels Lindenhof 
ſein diesjähriges Winterfeſt. Der Vorſitzende Herr 
Kaufmann Katterfeldt begrüßte die Erſchienenen 
mit einer auf die Bedeutung des Turnens und den Zweck 
des Vereins hinweiſenden Rede. Das Prugramm bot 
viel Abwechslung in turneriſchen Leitungen. Das 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit 
durch ein Gedränge zu tragen, ohne Jemandem 
den Bart Zu sengen. 

G. Ohr. Lichtenberg. 


Wees 
Nummer Dreizehn. 


Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗FJeſt. 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Alſo Sie wiſſen nicht, ob Balterini am dritten 
März in Paris geweſen iſt.“ 3 1 
„Ich bin überzeugt, daß er nicht in Paris gee 
weſen iſt.“ 
„Wo war er denn an dieſem Tage?“ 
„Das ift mir unbekannt.“ 8 
„Sie werden doch wiſſen, ob er um dieſe Zeit in 
Frankreich oder im Auslande ſich befunden hat?“ 
„Nein, Herr Präſident, das weiß ich nicht.“ 
„Wie kommt ed denn, daß die bei Ihnen be⸗ 
ſchlagnahmte eee plötzlich abbricht mit 
einem Briefe, in welchem Ihnen Ihr Mitſchuldiger 
anzeigt, daß er nach Paris zu kommen gedenke, und 
aß man dann nur noch zwei bis drei Billets ohne 
näheres Datum vorfindet. Auf dieſe Weiſe hätte 
lterini länger als vier Monate nicht geſchrieben.“ 
„Ich kann darüber keine Aufklärung geben, ich 
habe thatſächlich keine weiteren Briefe erhalten.“ 
„Sie werden uns doch nicht glauben machen 
können, daß ein Mann, der Sie fo leidenſchaftlich 
liebt, plötzlich und ohne Grund aufhört, Ihnen zu 
ſchreiben, und daß es ein purer Zufall iſt, daß das 
Unterbrechen der Korreſpondenz mit jener Zeit zu⸗ 
ſammenſällt, da der Mord begangen wird. Müſſen 
wir nicht vielmehr darauf ſchließen, daß Sie die 
ſpäteren Briefe vernichtet haben, weil darin kompro⸗ 
mittirende Geſtändniſſe vorkommen, oder daß Balterini 
aus Furcht, im Einverſtändniß mit Ihnen, nicht mehr 


28) 


geſchrieben hat. Was haben Sie darauf zu ent- 


gegnen ?“ A 

„Ich habe weder Briefe vernichtet, noch ift mir 
bekannt, warum Balterini mir nicht ſchreibt,“ er⸗ 
widerte Marguerite mit unſicherer Stimme. Es war 
für jeden Zuhörer klar, daß fie nicht die Wahrheit 

rach. 
Ein unwilliges Gemurmel rauſchte durch das 
Publikum, dem der Präſident mit einem eruſten 
Blick Einhalt gebot. 

„Die Herren Geſchworenen werden ſchon wiſſen, 
was Sie von Ihrem Leugnen zu halten haben,“ 
ſchloß der Präſident das Verhör und ordnete den 
Zeugenaufruf an. 

Die Miethsparteien aus Nummer Dreizehn 
wiederholten die Ausſagen, die ſie vor dem Polizei⸗ 
kommiſſar und dem Unterſuchungs richter bereits abge⸗ 
geben. Marguerite ſchien nur mit halbem Ohre zu 
zuhören. Ganz verſunken in fih fab fie da, und erft 
als der Hotelier vor der Zeugenbarre erſchien, fuhr 
fie zuſammen. Der Präſident hatte fih nämlich ere 
hoben und das Bündel geöffnet, das vor ihm lag. 
Er ließ den Gerichts diener dem Gaſtwirth die blut- 
befledten Kleider des Herrn Rumigny zeigen, welche 
dieſer als die von ſeinem Gaſt getragenen erkannte. 

Ein Schrei des Entſetzens entrang ſich Mar 
gueritens Bruſt, als ſie das Gewand ihres Vaters 
plötzlich ſah. 

un nahm der Präſident . 
dem Padet gelegen, zur Hand und ließ Herrn Tiſſot 
vorrufen. 

„Kennen Sie dieſes Meſſer,“ fragte er den Poſt⸗ 
bes Je © Präſid in Eigenthum. “ 

„Ja, Herr Präſident, es iſt mein Eigenthum. 

„Sind Sie ganz ſicher, pd Sie es in Ihrem 
verſchloſſen geweſenen Zimmer zurückgelaſſen haben.“ 

„Jawohl, Herr Präſident. Ich habe es dor 
meiner Abreiſe auf mehrere Papiere, die auf meinem 
Schreibtiſch ſich befanden, gelegt, und habe, wie 
gewöhnlich, die Thür meines Zimmers hinter mir 
verſchloſſen; den Schlüſſel verbarg ich unter der 
Strohmatte.“ 


ein Meſſer, das in G 


„Sie können unter Ihrem Eid beſtätigen, daß 
Sie keinem Fremden Mittheilung von dem Geheim⸗ 
zeichen gemacht haben, das zwiſchen Ihnen und den 
Portiersleuten verabredet war?“, 

„dd beſtätige dies unter meinem Gide.” 

it beſonderer Spannung ſah man dem nun 
vorgerufenen Zeugen Herrn Adolf Morin entgegen. 
Marguerite hob den Kopf, den ſie bisher geſenkt ge⸗ 
halten, und lauſchte den Worten ihres Kouſins. In 
einem feierlich einſörmigen Tone, der wie unterdrückte 
Rührung klingen ſollte, gab der Heuchler ſeine Aus⸗ 
iage ab. Dieſer Mann, der zu ihrer Vertheidigung 
hätte aufſtehen ſollen, ward ihr unbarmherziger An⸗ 
kläger. Er gebrauchte Wendungen und Redensarten, 
die wie Entſchuldigungen klingen ſollten, aber in der 
That die heftigſten Vorwürfe enthielten. 

Für die Geſchworenen und Richter ſtand nach 
den Bekundigungen dieſes Zeugen feft, daß Mar⸗ 
guerite ſchon als Kind einen Hang zum Leichtſinn 
gehabt hatte und ſie nur danach geſtrebt hatte, ſich 
der väterlichen Zucht zu entziehen. Sie hatte ehren⸗ 
werthen Männern den Korb gegeben, um in ihrem 
leichtfertigen Liebeshändeln nicht abgeneigten Thun 
nicht behindert zu ſein. Es ſei unzweifelhaft, daß 
Herr Rumigny nur auf dringendes Verlangen feiner 
Tochter nach Paris gekommen ſei, und blutenden 
Herzen müſſe er zugeſtehen, daß er es nicht für aus 
geſchloſſen halte, die Blutthat fei zwiſchen feiner 

eliebten nicht nur aus Rache, ſondern auch aus 
Eigennutz verabredet worden, um Herrn Rumigny 
baldigſt zu beerben. 

Ein Schrei der Entrüſtung entfuhr bei dieſen mit 
geheuchelter Trauer vorgebrachten Worten der Ans 
geklagten: aber Doktor Lachand beruhigte fie und bat 
den Gerichtshof, die Ausſage dieſes Zeugen genau 
zu protokolliren. 

Als Herr Morin ſich vom Zeugentiſch entfernte, 
begleitete ihn ein unwilliges Gemurmel der Zuhörer. 
Man begriff, daß dieſer Mann, ſelbſt wenn er über 
ſeine Verwandte nur die Wahrheit ausgeſagt, dies 
nicht nur aus Liebe zur Wahrheit, ſondern aus Haß 
gegen die Angeklagte gethan habe. 


Die etwas freundliche Stimmung für Margueritt 
ſchlug aber wieder raſch um, als der 1 era 
Sachverſtändige ſein Gutachten abgab und dadurch 
neuerdings die Geſtalt des ermordeten Vaters ges 
ipenfterhaft auftauchte. Der Gerichtsarzt ſtellte aus⸗ 
führlich feſt, daß der Todesſtoß von vorne geführt 
wurde und der Tod fofort eingetreten fei. Auch als 
der Detektiv Picot die Vorgänge bei dem Selbſt⸗ 
mordverſuch ſchilderte, wie er das Kind gerettet und 
die Frau daun unter Zurücklaſſung des Kindes ins 
Waſſer geſprungen, ging ein Schauder durch die Zus 
hörerſchaft. 

Unter dieſem Eindrucke nahm der Oberſtaatsanwalt 
das Wort zu ſeinem Plaidoyer. Mit dem vollen 
Bruſtton der Ueberzeugung trat er für die Anklage 
ein. Die Beſchuldigte habe nicht nur einen Vater⸗ 
mord auf dem Gewiſſen, ſondern auch den Tod des 
Kindes. 

„Sie will ſterben,“ rief der Staatsanwalt, „um 
nicht vor Ihnen, meine pere Geſchworenen, ers 
ſcheinen zu müſſen; aber fie geht nicht allein in den 
Tod, ſondern weiht ein unſchuldiges Weſen ebenfalls 
dem Verderben. Welch ein ſittlicher Abgrund! Aber 
der Himmel iſt gerecht und ſtraft ſie für eine That, 
die einer Sühne durch uns ſich entzieht, und nimmt 
ihr das Kind, deſſen ſie nicht würdig iſt.“ a 

Bei dieſen grauſamen Worten konnte Marguerite 
nicht länger an ſich halten. Sie erhob ſich bleich 
wie der Tod und, die Hände gegen den öffentlichen 
Ankläger ausſtreckend, rief ſie: M o 

„Haben Sie Erbarmen, haben Sie Mitleid! Ich 
bin unſchuldig!“ mn | 

Mehr fonnte fie nicht ſprechen. Wie eine lebloſe 
vn ſank fie auf die Anklagebank nieder. 

ieſer Ausruf hatte einen fo überzeugenden Ton 
der Wahrhaftigkeit an ſich, daß alle tief gerührt 
waren. Auch der Staatsanwalt konnte ſich dieſem 
Eindrucke nicht erwehren und ſchloß etwas milder 
im Tone fein Plaidoyer mit folgenden Worten: 

„Ich habe meine Pflicht gethan, ſo peinlich und 
ſchmerzlich es für mich iſt. Aber wir haben jeder, 
die wir hier zur Rechtſprechung berufen find, unſer⸗ 


— ' 


i 
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Barrenturnen, die Freiübungen, die Leiter⸗ 
pyramiden und das Kürturnen am Reck waren durch⸗ 
weg ſehr gut. Die Uebungen wurden flott, exakt und 
mit großer Sicherheit ausgeführt. Es war eine Freude 
die durch das Turnen gekräftigten Geſtalten arbeiten 
zu ſehen. Der erſt vor kurzer Zeit gewählte 1. Turn⸗ 
wart Herr Kaufmann Holluſcheck hat hier ſeine 
Feuertaufe gut beſtanden und gezeigt, daß er auf dem 
Gebiete des Turnens ſeiner Sache ſicher iſt. Die 
Marmorgruppen der Kugelwerfer von Adolf Hilde⸗ 
brand, im Exil von Alexander Talgmere, Kain und 
Abel, Diskoswerfer, Griechiſcher Ringkampf und der 
Kampf um die Fahne nach Lion, boten für das Auge 
eine angenehme Abwechslung. Die Feſttheilnehmer 
blieben bis zum frühen Morgen vergnügt und in 
fröhlicher Stimmung beiſammen, ſodaß das Feſt als 
a jeder Beziehung gelungenes bezeichnet werden 

K. Marienburg, 19. März. Das 15jährige Stif⸗ 
tungsfeſt der hieſigen freiwiligen Feuerwehr, 
zu welchem auch die Nachbarſtädte Dirſchau und 
Marienwerder je eine Deputation geſandt hatten, 
wurde letzten Sonnabend gefeiert. Das Ehrenmitglied der 
Wehr, Herrdeichinſpektor a. D. Bauer, begrüßte die geſt⸗ 
verſammlung mit dem Ausdruck der Freude darüber, 
fo viele Angehörige und Gönner eines der edelſten 
Berufe verſammelt zu ſeben. Es folgten Vorträge, 
Theateraufführungen und Tanz. i 
k. Marienburg, 19. März. In der hieſigen ftant- 
lich anerkannten Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede, 
welcher ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig die Berechtigung zur Ausſtellung von Prüfungs⸗ 
zeugniſſen ertheilt worden ift, wird in der Zeit vom 
1. April bis Ende Juni d. J. wieder ein Kurſus ab⸗ 
gehalten werden. ; 

r. Neuſtadt, Weſtpr., 18. März. Vorige Woche 
wurde bei dem Gaſtwirth Nikolaus hierſelbſt ein 
Fahrrad entwendet. Der Verdacht des Diebſtahls 
lenkte ſich ſofort auf einen Fremden, welcher nach 
ſeiner Angabe in der Goſſentiner Stuhlfabrik Arbeit 
ſuchen wollte und bei N. übernachtete. In das Frem⸗ 
denbuch ließ ſich derſelbe als ein Arbeiter Emil Baum: 
gart aus Danzig eintragen. — Die Kollekte zur Be⸗ 
kämpfung der Wanderbettelei im hieſigen Kreiſe hat 
den Ertrag von 21130 Mk. ergeben. — Der gräfliche 
Förſter Seeck aus Bieſchkowitz (Kr. Neuſtadt) wurde 
auf der Fahrt von Neuſtadt vom Schlage gerührt, zu 
Fun angekommen, war S. bereits eine Leiche. Er 

interläßt eine Wittwe und 8 unerzogene Kinder. 

tz. Rieſenburg, 18. März. In der Hauptver⸗ 
ſammlung des bienenwirthſchaftlichen Vereins „Rieſen⸗ 
burg und Umgegend“ hielt der Vorſitzende Lehrer 
Thom-⸗Gr. Rohdau einen intereſſanten Vortrag über 
die Pflichten des Imkers im Monat März. Als 
wichtigſte Punkte hob er hervor: Der Imker ſoll für 
die größtmöglichſte Ruhe der Völker, innerhalb und 
außerhalb der Stöcke, ſorgen und alles vermeiden, 
was zu vorzeitigem Brüten und zur Beunruhigung 
der Bienentraube beitragen könnte. Die Stöcke ſind 
vor Sonnenſtrahlen zu ſchützen, das Füttern der 
Bienen darf nicht mit Honig, ſondern nur mit Zucker⸗ 
wafjer geſchehen. Dem erſten Ausflugstage, an 


welchem die Bienen ihre Reinigung vollziehen, 
ſoll die größte Aufmerkſamkeit gewidmet 
werden. Gleich nach demſelben ſind die Stöcke 


wieder feſt zu verſchließen und erft. im Mai 
wieder zu öffnen. In dem vom Lehrer Bodege⸗ 
Gr. Sonnenberg erftatteten Jahresbericht ſprach er fih 
über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre 
höchſt befriedigend aus. Die Zahl der Mitglieder ift 
von 13 auf 17 geſtiegen. Der Kaſſenbeſtand betrug 
25,15 Mk., außer rückſtändigen Beiträgen in Höhe von 
10 Mk. Zu Abgeordneten für den am 9. April in 
Danzig tagenden Delegirtentag wurden die Herren 
Weber⸗Rieſenburg und P ren ß⸗Rieſenwalde gewählt. 
In den Vorſtand wurden gewählt: die Herren Thom⸗ 
Gr. Rohdau und Pre uß⸗Rieſenwalde zu Vorſitzenden, 
Doege⸗Gr, Sonnenberg und Rohde⸗Rahnenberg zu 
Schriftführern. Die nächſte Verſammlung ſoll Anfang 
Juni in Gr. Grewe abgehalten werden. 

k Thorn. 19. März. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
iſt am Dienstag, den 12. d. Mts., zwiſchen 1 und 4 Uhr 
Nachmittags, beim ſtädtiſchen Oberförſter Herrn Lüpkes 
im Gut Weißhof ein frecher Einbruchsdiebſtahl 
verübt worden. Der Dieb hat das Kreuz eines Fenſters 
ausgebrochen und die Fenſterflügel zurückgeſchoben. 
So iſt er in das Wohnzimmer gelangt. Anſcheinend 
mittelſt eines Brecheſſens hat er hier die Thür des 
Schreibtiſches aufgebrochen und aus demſelben eine 
Kaſſette mit etwa 300 Mk., ſowie verſchiedene Werth⸗ 
papiere geſtohlen. Der Einbrecher muß eine mit der Oert⸗ 
lichkeit ſehr vertraute Perſönlichkeit geweſen ſein. Haus⸗ 
ſuchungen, welche bei verſchiedenen Gutsleuten ſtatt⸗ 
gefunden haben, führten zu keinem Reſultat. 

J. Konitz, 18. März. Am 19. September v. Is. 
rückten die aus dem Manöver kommenden Truppen in 
Peterswalde ein. Der Hauptmann Heinke von der 
10. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 21 aus 


Verantwortung. Ich habe der Stimme meines 
Herzens kein Gehör gegeben, denn zu laut ſchreit 
dieſe Blutthat gen Himmel und fordert Sühne. 
Laſſen auch Sie, meine Herren Geſchworenen, jid 
nicht verführen durch Mitleid und Rührung. Sie 


haben Recht zu ſprechen und keine Gnade zu üben 


— urtheilen Sie nach Ihrem Gewiſſen und laffen 
Sie nicht den Tod eines braven, ehrlichen Mannes, 
eines edlen, aufopfernden Vaters ungeſühnt.“ 
Die Rede des Staatsanwalts hatte alle Zuhörer 
mächtig bewegt. Marguerite ſchluchzte ununterbrochen 
und murmelte: ń 
„Ich bin verloren; ich bin verloren.“ pay 
„Das wollen wir abwarten,“ flüfterte ihr Doktor 


Lachand zu und half ihr, die Anklagebank zu verə 


laffen Er hatte dieſen Satz mit fo. eigenthümlicher 
Betonung und ſolcher Surna ausgeſprochen, daß 
fie Marguerite trotz ihrer Niedergeſchlagenheit auffielen. 

Vorläufig wußte ſie nur, daß der Präſident die 
Sitzung plötzlich unterbrochen und ſich mit den Richtern 
zurückgezogen hatte. f 

In das leere Zeugenzimmer gebracht, wohin ihr 
Dr. Lachand folgte, ließ fih Marguerite erſchöpft 
nieder. Da zog der Vertheidiger ein Brieſchen, das 
ihm vor einigen Minuten aus ſeiner Kanzlei zuge⸗ 
ſchickt worden war, aus der Taſche und gab es ſeiner 
Klientin zu leſen. Es enthielt nur zwei Zeilen: 

„Ich bin ſoeben angekommen und komme nicht 
allein. Hoffentlich ift es nicht zu ſpät.“ 

Zwei Zeilen nur und dennoch welche verheißungs⸗ 
volle Botſchaft! j ca 

21. Kapitel. 


Wenn die Noth am höchſten 

Die Unterbrechung der Sitzung hatte das Publikum 
in die größte Aufregung verſetzt, zumal dieſem die 
Urſache einer ſo außergewöhnlichen Maßregel nicht 
bekannt war. Die Pauſe benutzte das Publikum, 
um ſeine Anſichten über den muthmaßlichen Ausgang 
des Prozeſſes zu wechſeln. Man ſtand offenbar 
unter dem Einfluſſe der wuchtigen Rede des Staats⸗ 
anwalts und die Mehrheit war eigentlich mehr auf die 
Entgegnung des Vertheidigers neugierig, als daß ſie 

ch von ihr einen Erfolg verſprach. we 

8 Beſonders die Damen waren über das Verhalten 
Seiten ſehr entrüſtet. Warum habe er ſeine 

liebte im Stiche gelaſſen und ſich den Behörden nicht 


Mittwoch 


Thorn hat bei dieſer Gelegenheit die Frau des Beſitzers 


Albert Bahr aus Peterswalde umgeritten. Als dann 
kurz nach dem Vorfalle der Herr Hauptmann in Bes 


gleitung ſeines Feldwebels in der Wohnung des 
p. Bahr erſchien um ſich nach dem Befinden der Frau 
Bahr zu erkundigen und ſein Bedauern auszuſprechen, 
ſoll Bahr den Herrn Hauptmann durch Worte „aus⸗ 
verſchämt u. ſ. w.“ beleidigt haben. Bahr hat dann 
noch ſeiner Entrüſtung in einer Eingabe vom 
5. Oktober vorigen Jahres an das General⸗ 
Kommando des 17. Armeekorps in Danzig Ausdruck 
gegeben. Darauf ſtellte die 35. Diviſion trafantrag 
wegen Beleidigung des Hauptmanns Heinke, während 
letzterer ſeinerſeits auf ſtrafrechtliche Verfolgung ver⸗ 
zichtete und die Aeußerungen der begreiflichen Er⸗ 
regung des Bahr zu Gute hielt. Bahr, welcher ſich 
heute vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten 
hatte, wurde wegen Beleidigung in einem Falle zu 
30 Mk. Geldſtrafe ev. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Im zweiten Falle wurde auf Einſtellung des 
Verfahrens erkannt. Die Staatsanwaltſchaft hatte 
ſechs Wochen Gefängniß beantragt. — Der Knecht 
Johann Auguſt Wollermann aus Moſſin er⸗ 
ſchien am 1. December v. J. in dem Laden des Kauf⸗ 
manns Sally Freundlich in Pr. Friedland und 
überreichte einen Brief, inhalts deſſen der angebliche 
Dienſtherr des Wollermann, Gutsbeſitzer Wilhelm 
Zander in Stretzen bat, ihm durch ſeinen Arbeiter 
Roſt (ſo nannte ſich W.) ein Darlehn von 200 Mk. 
zu ſenden, wogegen er ihm Roggen liefern würde. 
Wollermann, der den Brief gefälſcht hatte, hatte die 
Quittung über das empfangene Geld bereits mit dem 
Namen Roſt unterzeichnet, als er durch einen hinzu ⸗ 
kommenden Bekannten erkannt wurde. Wollermann, 
der feiner Strafthaten geſtändig ift, wurde wegen 
Urkundenfälſchung in zwei Fällen zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. i i ; 

* Königsberg, 15. März. Behufs Gründung eines 
Zufammenſchluſſes aller hieſigen Poſt⸗ und Tele 
graphenbeamten, ſowohl der aktiven, wie 
der im Ruhegehalt ſtehenden, zur Beſchaffung 
preiswerther Wohnungen fand geſtern Abend 
auf Einladung des Herrn Ober⸗Poſtdirektors 
Großkopf eine Verſammlung ſtatt, die von circa 
400 Herren beſucht war. Poſtbaurath Prinzen⸗ 
hauſen theilte mit, daß ein paſſendes Terrain 
in Ausſicht genommen ſei. 16 zweiſtöckige Häuſer mit 
einem Koſtenaufwand von rund 917 000 Mk. zu errichten. 
Zunächſt wolle man mit dem Bau von Wohnhäuſern 
für Unterbeamte vorgehen. Dieſelben ſollen ein zwei⸗ 
fenſtriges und ein einfenſtriges Zimmer, Küche, Keller 
und Nebengelaß enthalten und zum Preiſe von 277 Mk. 
abgegeben werden. Von den Wohnungen für Beamte 
ſollen ſich nicht mehr als eine auf jedem Flur befinden. 
Sie beſtehen aus 3 zwei⸗ und einer einfenſtrigen Stube 
mit Balkon, Küche und dem nöthigen Nebengelaß. Wo es 
angängig erſcheint, will man auch Gärten errichten. 
Dieſe Wohnungen ſollen ſich auf 550 Mk. ſtellen. Die 
Verſammlung beſchloß die Gründung einer Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht. Der einzelne Geſchäfts⸗ 
antheil fol 400 Märk betragen. In die im Saale aus⸗ 
gelegten Liſten zeichneten ſich ſofort 200 Herren als 
Mitglieder ein. — Zum Zwecke der Veranſtaltung eines 
oſtpreußiſchen Muſikfeſtes im nächſten Früh⸗ 
jahr iſt ein Komitee zuſammengetreten. Das Feſt ſoll 
im Thiergarten ſtattfinden, und falls der geplante 
Saalbau noch nicht fertig. iſt, in der Maſchinenhalle, 
die zu dieſem Zweck umgebaut werden ſoll, 
abgehalten werden. Um die erforderlichen Geldmittel 
aufzubringen, beabſichtigt das Komitee zunächſt an die 
muſikliebenden Kreiſe der Stadt heranzutreten, um 
einen Garantiefonds von 25000 Mark aufzubringen 
in der Form von Garantieſcheinen, als deren Mindeſt⸗ 
betrag 50 Mk. feftgejegt find. — Der bekannte Zeitungs- 
verleger und frühere Beſitzer der „Königsberger 
Hartungſchen Zeitung“, Hermann Hartung, iſt 
geſtern Abend, 78 Jahre alt, in Leipzig geſtorben. 

* Schueidemühl, 17. März. Geſtern Abend 7½ Uhr 
landete in der Nähe des Gutes Liebenthal bei Erpel 
ein Luftballon. Inſaſſen deſſelben waren drei Offiziere 
und ein Ziviliſt. Der Ballon war um 9 Uhr Bor: 
mittags in Berlin aufgeſtiegen. 3 

Bromberg, 18. März. Unter der Anklage, vor 
acht Jahren ſeinen 13jährigen Enkel Robert Sekel 
in der Netze ertränkt zu haben, hatte ſich der 77jährige 
Ausgedinger Ludwig Jahnke aus Mieszkomo vor 
dem Schwurgericht zu verantworten. Am 30. Okt. 1892, 
einem Sonntage, verließ der 13 Jahre alte Sohn des 
Käthners Seikel inßMieskowo, einer Ortſchaft, die 
ſich längs der Netze hinzieht, die elterliche Wohnung, 
um an der nahen Netze zu angeln. Von dieſem Alts⸗ 
gange iſt der Knabe nicht mehr zurückgekehrt. Am 
anderen Tage wurde ſeine Leiche in der Netze ge⸗ 
funden. Man mußte annehmen, der Junge ſei vom 
Ufer herab ins Waſſer gefallen und ertrunken. Anderer⸗ 
ſeits wurde erzählt, daß der Knabe von ſeinem Groß⸗ 
vater, dem Ausgedinger Ludwig Jahnke, ins 
Waſſer geſtoßen worden ſei und zwar deshalb, 


ſelbſt geſtellt. Er habe erſt den Vater ermordet, ſo 
ſagten die Zuſchauerinnen, nun überlaſſe er die Tochter 
der Schande und Verzweiflung. 

Eine halbe Stunde wohl mochte dieſes Debattiren 
gedauert haben, ohne daß der Gerichtshof zurück⸗ 
ehrte. Das Publikum wurde ſtutzig. War einer 
von den Gerichtsfunktionären krank geworden, oder 
hatte vielleicht die Angeklagte einen Nervenanfall be- 
kommen? * 

Der Vertheidiger, der ebenfalls den Saal ver⸗ 
laſſen hatte, war bereits zurückgekehrt und blätterte 
gleichgültig in ſeinen Akten, unbekümmert um den 
Lärm, der ihn umrauſchte. Á 

Plötzlich ertönte das Glockenzeichen. Ein Seuſzer 
der Erleichterung entſuhr dem Publikum, Richter und 
Geſchworene erſchienen und nahmen ihre Plätze 
wieder ein. Wenn die Leute nicht jo auſmerkſam die 
wieder eintretende Angeklagte beobachtet hätten, dann 
würden ſie bemerkt haben, welch nachdenkliches und 
verſtörtes Geſicht der Oberſtaatsanwalt machte. 

: (%ortiegung folat.) 


Kleine Chronik. 


Bon dem Abenteuer eines Hafen wird aus 
Spandau folgende drollige Geſchichte berichtet: In 
der Kloſterſtraße tauchte Sonnabend bei ſtarkem Verkehr 
plötzlich ein Haſe auf, der ſich aus dem Freien in die 
Stadt verirrt hatte; als das Publikum ſeiner anſichtig 
wurde, nahmen Viele ſogleich die Verfolgung des 
Thieres auf, während ein Polizeibeamter ſich bemühte, 
Freund Lampe vor der Gewalt der Menge zu ſchützen. 
Der Haſe entzog ſich der Gefangennahme zunächſt 
dadurch, daß er auf einen an der Havel belegenen 
Holzplatz flüchtete und ſich von hier aus unerſchrocken 
in die Fluthen ſtürzte, um das jenſeitige, ins Freie 
führende Njer: zu erreichen. In der Havel drohte ihm 
aber neue Gefahr, denn kaum hatten ihn die Schiffer 
erblickt, ſo machten ſie von ihren Fahrzeugen aus mit 
Stangen Jagd auf den kühnen Schwimmer, und 


auf einen Kahn gezogen. Eben wollte ihm der Schiſſer, 
der ſich auf den jaftigen Braten ſchon freute, den 


des Polizeibeamten, der dem Flüchtigen ſchon vorher 
feiten Schutz hatte angedeihen lajjen, des Hajen Retter 
auf. Der Sicherheitsmann reklamirte Freund Lampe, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


63 im hieſigen Blatt unter der Aufſchrift „Eine Unſitte 


vor Faſtnacht unter dem Vorwande ab, daß er ſich 


einer Pauſe ein, ein „göttlich luſtiges Vergnügen,“ 


ſchließlich wurde er, durch die Hetze kraftlos geworden, 


Garaus machen, da tauchte am Ufer in der Geſtalt 


und der Schiſſer mußte ihn wohl oder übel wieder 
ausliefern. Nunmehr wurde das völlig erſchöpfte Thier 


40. März. 


wurde gegen 
erſt nach 8 Jahren geſchehen. Vor einigen Monaten 
vor ihrem Tode rief ſie ihre Tochter, die Mutter des 


daß Ludwig Jahnke den Robert Sekel, nach ſeinem 
ihr — der Mutter — gemachten Geſtändniſſe, wirklich 
ins Waſſer geworfen habe. Sie — die Mutter — 
habe ihr, der Tochter, dies Geſtändniß machen müſſen, 
um ihr Gewiſſen zu beruhigen und ruhig ſterben 
zu können. Dieſe Mittheilung gelangte auch zur 
Kenntniß einer Frau Schmidt, mit der Jahnke ver⸗ 
kehrte, und auch dieſe bemerkt, daß Jahnke ihr gegen⸗ 
über Aeußerungen gemacht, welche die Erzühlungen 
der kranken Frau beſtätigten. Jahnke wurde, nachdem 
der Behörde Anzeige gemacht worden war, verhaftet 
und die Anklage wegen Todſchlags gegen ihn erhoben. 
Der 77 Jahre alte Angeklagte mußte durch zwei Ge⸗ 
richtsdiener in den Saal geführt werden, weil er an 
den Füßen gelähmt iſt. Er beſtritt jede Schuld und 
erklärte, daß die von den Frauen gemachten Mit⸗ 
theilungen auf Unwahrheit beruhten. Die Geſchworenen 
verneinten denn auch die Schuldfrage und es mußte 
der Angeklagte demgemäß freigeſprochen werden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Eine neue einaktige Oper „Mandanika“ von 
Guſtav Lazarus ift neuerdings in Hamburg, Frankfurt 
a. M., Köln, Elberfeld und anderwärts mit großem 
Erfolge aufgeführt worden. Dem „Rhein. Cour.“ 
ſchreibt man über die intereſſante Novität: „Die 
Handlung ſpielt im alten Wunderland Indien unter 
dem Goldaſalterbaum, der nur dann erblüht und dem 
Lande Segen und Fruchtbarkeit bringt, wenn ein ſchönes 
Weib von hohem Stamme den König wahrhaft liebt 
und die heiligen Sandalen anlegen kann, ohne vom 
Tode ereilt zu werden. Jrarathi, eine fremde Fürſtin, 
will Königin werden; der König aber legt die heiligen 
Sandalen einer Bajadere, Namens Mandanika, an, die 
er liebt und die ihn wieder liebt. Plötzlich, als Man⸗ 
danika zu ſterben meint, blüht der Baum auf; ein alter 
Bettelmönch verräth, daß Mandanika ein Königskind iſt, 
und während die falſche Jrarathi flieht und das Volk 
vor der jungen Königin auf die Knie ſinkt, fällt der 
Vorhang. Der Komponiſt hat mit glücklicher Hand die 
richtigen Töne für den alten Sagenſtoff gefunden. In 
ſchweren, reichen Klängen erſchallen die Gebete; voll 
dramatiſchen Lebens ſind die Scenen zwiſchen dem 
König und Irarathi; von rührendem Wohllaut ift ein 
Duett zwiſchen Mandanika und dem Bettelmönch, und 
geradezu ergreifend iſt das Erblühen des Baumes im 
Orcheſter ausgemalt. Ein bedeutendes komponiſtiſches 
Können vermiſcht ſich mit blühender Phantaſie.“ — 
Wie wir über Berlin erfahren, intereſſirt ſich auch 
unſere Direktion für das Werk. ; 


Eingeſandt. 


„Eine Unſitte im hieſigen Straßenleben.“ 
Gegen die beiden Einſenderinnen von Nr. 57 und 


im hieſigen Straßenleben“ im Intereſſe für Viele, 
muß ich, nota bene ein junges Mädchen, entſchieden 
ein Veto einlegen. Wie ſehr traurig wäre es für 
unſer um Freiheit kämpfendes Geſchlecht, wenn ſolche 
Zuſtände herrſchen ſollten. Wohl mag es Männer 
reſp. Gigerl geben, die von ſich auf andere ſchließen, 
die das, was ſie ſelbſt ſind, in anderen ſehen und dieſes 
durch freche Blicke oder Redensarten zum Ausdruck 
bringen; doch genügt ſolchen Angriffen gegenüber nicht 
ein Blick, um ſelbige in ihre Schranken zu weiſen? 
Was ſollte wohl daraus werden, wenn ſo die Achtung 
des einen Geſchlechtes zum anderen unterginge? Nein, 
meine Damen, ein jeder Ban ob beſſeren oder ein⸗ 
fachen Standes, weiß ſogleich wie er ſich einer Dame 
gegenüber zu ſtellen hat. Unter anderen Umſtänden 
könnte ſich ja mithin keine mehr von uns, ob Frau 
oder Mädchen, ohne männlichen Schutz auf die Straße 
wagen, und wie wenige haben ſelbigen immer zur 
Stelle, zumal wer wie ich oft ausgehen muß. Mir iſt 
ſo etwas, um perſönlich zu reden, höchſt ſelten paſſirt 
und, last not least iſt meine Anſicht, wenn eine Dame 
ruhig und ſicher ihren Weg geht, ſie zu jeder Zeit, 
ſelbſt in ſpäterer Abendſtunde, unangefochten ihr Ziel 
erreichen kann; und glaube ich mich hiermit gerechter 
Weiſe im Sinne der größeſten Frauenwelt aussprechen 
zu dürfen, wenn ich zeichne Eine für Viele. 


Meine Entgegnung zu obigem Thema in Nr. 59 
dieſer Zeitung richtete ſich an die Adreſſe einer 
Dame, die ſich allerdings „für Viele“ glaubte unter⸗ 
zeichnen zu können, heute muß ich meine Zeilen bereits 
an mehrere Damen — darunter Frau E. P. — 


in eine geheizte Wärterbude des nahen Güterbahn⸗ 
hofes getragen und von hier aus ſpäter, als es ſich 
wieder erholt hatte, in einem Korb nach dem Stadt⸗ 
walde, wo man es in Freiheit ſetzte. Dieſer Haſe iſt 
zweiſellos ein Glückspilz, der ſeinesgleichen ſucht. 


Der gefoppte Maler. Ein luſtiger, wenn auch 
etwas grauſamer Streich wurde, wie die „Modern 
Society“ zu erzählen weiß, vor Kurzem einem Maler 
geſpielt, der in Paris ebenſo bekannt iſt wie in Berlin. 
Der Künſtler ſtellt ſich gern ein wenig blaſirt, und bei 
einer Verſammlung von r belegten Künſtlern und 
Schauspielern in einem ſehr beliebten Haufe ſchlug er 
eine dringende Einladung zu dem ſogenannten Eliteball 


aus dem Tanzen nichts mehr mache. Nach ſeinem 
Fortgange wurde beſchloſſen, ihn daſür zu beſtrafen, 
und das Rächeramt wurde einem witzigen Schauſpieler 
übertragen. Dieſer beſuchte den Maler am nächſten 
Tage, beglückwünſchte ihn, daß er ausgeſchlagen habe, 
an den langweiligen konventionellen Tänzen der ges 
wöhnlichen Welt Theil zu nehmen, und lud ihn nach 


wie er es nannte, zu beſuchen, das von 
Künſtlern veranſtaltet werde und aus einem 
Karneval beſtehe, zu dem jeder Gaſt ein „wirklich 
pikantes Koſtüm“ anlegen müſſe. „Letztes Jahr waren 
wir alle Piraten und Matroſen; aber diesmal haben 
wir beſchloſſen, Wilde zu ſein: Rothhäute, Kaffern, 
Kannibalen oder etwas Aehnliches“. Der Maler hielt 
die Sache für ſehenswerth, aber ſein Freund ſagte 
ihm, er erhielte nur Zutritt, wenn er ſich der Regel 
unterwerfe und ein zu der Geſellſchaft paſſendes Koſtüm 
trage. Dann fügte er hinzu: „Das iſt übrigens leicht 
gethan, Sie können die Sachen aus unſerer Theater⸗ 
garderobe erhalten.“ Der Schauſpieler ſchickte alſo 


dem Maler, der darauf einging, die voll⸗ 
ſtändige Ausrüſtung eines wilden Häuptlings 
ins Haus, eine braune Haut, eine Jederkrone, 


weil der Knabe an einer Stelle angelte, wo Jahnke 
eine Futterſtelle für Fiſche errichtet hatte. Schon damals 
J. eine Denunziation eingereicht, ein 
Verfahren gegen ihn aber nicht eingeleitet. Es iſt dies 


erkrankte die Ehefrau des Jahnke und wenige Tage 
Knaben, Robert Sekel, an ihr Bett und theilte ihr mit, 


hat wie eine Billardkugel, 


Ar. 67. 


adreſſiren, und ich befürchte wohl mit Recht, daß ſich 
die Zahl meiner Gegner oder vielmehr Gegnerinnen 
mit jeder weiteren Zuſchrift noch vermehren würde. 
Iſt es mir da zu verdenken, wenn ich ſchon heute die 
Erklärung abgebe, daß ich mich zwar nicht für beſiegt 
halte, mich aber vor der Ueberzahl meiner Feinde 


zurückziehe, ihnen als galanter Mann gern das letzte 
Wort überlaſſend, daß fie fi) ohnedies auch wohl nicht 
nehmen la e 1 igi : 8 

Frau E. P. beſtätigt ſchlankweg die Ausführungen 
ihrer Partnerin und erklärt, daß ſie ſelbſt, A onien 
nicht Beſitzerin eines gewiſſen Hutes mit heraus⸗ 
fordernden Formen ift, doch nicht gegen Abend auf der 
Straße unbehelligt von Herren allein auf und ab 
gehen kann, ja ſie verſteigt ſich ſogar zu der Be⸗ 
hauptung, daß auf Danzigs Straßen nicht einmal alte 
gebrechliche Frauen vor der gewiſſenloſen Zudringlich⸗ 
keit vieler Männer geſchützt find! Trauen Sie, geehrte 
Frau E. P., der Danziger Männerwelt wirklich eine 
fo große Geſchmacksverirrung zu? Ich kann Sie vers 
ſichern, daß Ihre Behauptung ſelbſt in Damenkreiſen 
Heiterkeit hervorgerufen hat, und ich habe Veranlaſſung 
genommen, mich eingehend bei Damen, ſowohl ver⸗ 
heiratheten wie auch unverheiratheten, nach deren Er⸗ 
fahrungen in dieſer Hinſicht zu erkundigen. Ich kann 
mit Genugthuung konſtatiren, daß ich die Auskunft 
erhielt, ihnen ſei noch nie etwas Verletzendes auf der 
Straße paſſirt. 
Bei dieſer Gelegenheit wurde mir aber noch eine 
intereſſante Mittheilung gemacht. Danach foll es wiele 
Damen geben, die niemals von ihren Ausgängen 
zurückkehren, ohne zu unterlaſſen von Abenteuern zu 
erzählen, die ſie mit Herren auf der Straße 921211 
haben wollen — gewöhnlich jedoch nur in ihrer 
zu . Das mag Ihnen ja unbekannt 
ſein, ſonſt würden Sie wohl nicht ein ſo ſcharfes Urtheil 


daß die ſittlichen Zuſtände auf Danzigs Straßen be: 
deutend beſſere ſind als die der meiſten anderen großen 
Städte, das gilt ſowohl für's Inland wie für das 
Ausland. Das herbe Urtheil, das Sie fällen, wird 
wohl nur durch den Umſtand bedingt, daß Sie noch nie 
aus unſeren Mauern herausgekommen find ! Ich möchte 
Sie einmal einladen zu einem Spaziergang durch 
die Hauptſtraßen einer anderen Großſtadt. Was 
würden Sie erſt für eine Meinung bekommen, wenn 
Sie die Hnhe Straße in Cöln, die Ringſtraße in Wien 
oder gar die Andraſſy⸗Straße in Budapeſt paſſiren 
ſollten! Jedenfalls würden Sie ſich ſehr bald zu 
meiner Meinung bekehren, daß unſer Danzig eine ſehr 
ehrſame Stadt iſt, in der nicht nur alte gebrechliche 
groen ſondern ſelbſt junge Mädchen von Zudringlich⸗ 
eiten der Herren nichts zu befürchten haben. G. 
Nachdem nun beide Parteien zum Worte gekommen 
ſind, ſchließen wir die Diskuſſion über dieſe An⸗ 
gelegenheit. D. Red. 


Schlechte Verkehrswege. 

Das Eingeſandt in Ihrer Zeitung Nr. 65, von den 
vielen Arbeitern der Niederſtadt unterzeichnet, iſt zur 
treffend, beleuchtet die vorhandenen Uebelſtände indeß 
nur theilweiſe, weshalb faſt alle Bewohner und Haus⸗ 
beſitzer von Stadtgebiet und Umgegend um geeignete 
Aufnahme einer Ergänzung dieſes Nothſtandes in 
Ihrem werthen Blatte bitten. f ; ar) 
Der Zuſtand des Weges vom Leege Thor nach 
Walddorf iſt ſchon ſchlecht, viel ſchlechter indeß iſt noch 
der neue Weg, Boltengang und der Schwarze Weg. 
Der größte Theil des Danziger Kehrichts ſowie 
Schnee und Eis wird längs dieſes Weges 
abgeladen, wodurch der für Fußgänger angelegte 
Promenadenweg abgeſperrt wird. Die zahlreichen 
dieſe Straße benutzenden Arbeitswagen raſen, leer 
zurückkehrend, auf derſelben wie die wilde Jagd einher 
ſelbſiredend unter häufiger Benutzung des Promenaden⸗ 
weges. Auch die Pferde bewegenden Herrn Burſchen 
betrachten dieſen Promenadenweg als Garniſonreitweg, 
die Radfahrer als Radfahrerweg. Beleuchtung exiſtirt nicht. 
So lange eine Vorſtadt nicht Gasbeleuchtung, Elektricität, 
Waſſerleitung und Kanaliſation hat, wird dieſelbe 
in Danzig nur als Dorf behandelt, das zeigt ſich wieder 
recht deutlich im Stadtgebiet. Dieſer Vorſtadt wird 
zwar die Ehre zu theil, dieſelben Abgaben und 
Steuern zahlen zu dürfen wie die Mitbürger in der 
Langgaſſe, doch Gasbeleuchtung, Waſſerleitung und 
Kanaliſation beſteht für die Einwohner dieſer Vorſtadt 
nicht. Daher wird denſelben das Geſchenk gemacht 
täglich die an der Hauptſtraße (Neuer Weg) 
aufgeſpeicherten Schmutzhaufen zu bewundern und 
den Duft, ſowie den Staub derſelben einathmen zu 
dürfen. Weiter kommt noch hinzu, daß der neue Weg 
ohne jegliche Kontrolle von Gensdarmerie und Polizei 
zu ſein ſcheint; — denn anderenfalls würde dem 
lebensgefährlichen Treiben der Fuhrknechte bald Ein- 
halt geſchehen. Stadtgebiet ift und bleibt das Schmerzens⸗ 
kind der Stadt und das wird ſich wohl nicht eher 
ändern, bis einmal eine Seuche wie in Mona die 
ſtädtiſchen Körperſchaften zur ſchnellen und dann recht 
koſtfpieligen Abſtellung dieter Uebelſtände zwingen wird 


riß die Doppelthüren auf und ſchrie: „König Nabuk⸗di⸗ 
Nitha von den vulkaniſchen Inſeln!“ Der Künſtler 
ſchulterte ſein Kriegsbeil und ſtolzirte in den großen 
Saal, wo er zu ſeinem Entſetzen eine zahlreiche Geſell⸗ 
ſchaft von Herren und Damen in moderner Balltoilette 
vorfand, die natürlich in ein ſchallendes Gelächter ause 
brachen. Er wandte ſich um und unten fand er den 
Schauſpfeler, der rückſichtsvoll die Thüre der Droſchke 
dae ee 

„Abgeſertigt. Zu Nizza geht ein Herr morgens, 
wie täglich, in ein Friſeurgeſchäft ka von dent 
geputzten Gehilfen gewohnheitsgemäß gefragt: „Vous 
dósirez, monsieur?“ Da der Herr aber einen Kopf 
I fo ärgert ihn die dumme 
Frage, und er antwortet deshalb grob: „Haar ſchnelden!“ 
Schön, fegen Sie ſich!“ war die Antwort des Ge- 
hilfen. Da dieſer fih dann aber nicht rührt, wird der 
Herr nach einiger Zeit noch ärgerlicher und ſchnauzt 
ihn an: „Na wird's bald? Worauf warten Sie denn?“ 
„Ja, daß fie wachen‘, entgegnet der Haarkünſtler. 


Tamilientiſch. 
Magiſches Dreieck 
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(Auflöſung folgt in Nr. 69.) 
Auflöſung des Diamanträthſels aus Nr. (hr 


gefällt haben! Ich kann nur nach wie vor behaupten, 
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Gelegenheitsangebot in Möbel! 


Von heute ab bis zum 1. April er. bieten wir Gelegenheit zu ſehr billigem Einkauf, fei es zu ganzen Ausſtattungen oder zur 
N beim Umzuge. 
Um Platz zu ſchaffen für die neu ankommenden Waaren zur Frühjahrs⸗Saiſon haben wir für ſämmtliche 


f Möbel, Spiegel, Polſterwaaren, Teppiche, Portièren 4 01 
die Preise auf die Dauer von 14 Tagen bedeutend ermässigt 


und empfehlen wir dieſe ſelrene Gelegenheit der Gunſt des Publikums. 
Beſichtigung unſerer großen SE ohne Verbindlichkeit gern geſtattet. 


Q. Bolz Nachf. 


Gustav Frost & Co. 
Danzig, Jopengasse No. 2. Möbel- Fabrik. Parterre, I., 2., 3. Etage, 


88380 


Fur noch ein 
Herren⸗Anzugs⸗Cag. 


Donnerstag, den 21. d. Zim, 


kommt ein großer Poſten vorjähriger 


Herren- Anzüge 


uin hellen, mittelfarbigen und dunklen in: a nachſtehend ag 


G. & J. Müller. 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 
Danzig, | Elbing, 


Doninikswall Nr 8 (Telephon 516) Reiferbafnftvaße Nr. 22 (Telephon 48 
empfehlen ſich für: 


inneren Ausbau und komplette Austattung 


herabgeſetzten Preiſen 
von herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 


Räumungs-Ferkauf 
einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. p z 


Laden- und Komtoir-Einrichtungen, oe, preis: 15 5 N A 25 x w 
— Uebernahme sämmtlicher Bautischlerarbeit — Seiger Preis: że 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
‘Rabatte Rabatt: 
marken marken 
werden werden 


Thiiren — Fenster — Wandtafelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 
* Zalzmarkt 22. 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


zugegeben zugegeben 


Lager fertiger Zimmerthiiren — Thfrbekleidnngen — Mab- u, Parquethóden — Roljalonsien ele, 


Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. (1452 


iX Ueber 300 Filialen. 


in beitfigenden Formen. 


Spezialität: kr u. Gesundheilseorseis, "UE 


4 Gorfet-Eabrik 
Durch die Einrichtung und Inbetriebſetzung meiner eigenen mit den IE i J. Penner, 
vollkommenſten Maſchinen der Neuzeit ausgeſtatteren, von erſtklaſſigen Fach⸗ Danzig, Elbing, 
5 männern geleiteten kę Portechaiſengaſſe. el 8. 
i il» E Neuheiten 
Ghocoladen: u. Zuckerwarenfabrik 


bin ich in den Stand gejegt, die besten und feinsten 


Chocolade- und Zuckerwaren 


zu ſtaunend billigen Preiſen zu liefern. Wer wirklich feinſchmeckende, leicht⸗ 
verdauliche, daher 


gut bekommende Chocolade⸗ und Zuckerwaren 


gebrauchen will, der kaufe dieſelben nur in 


Kaiſer's Kaffee⸗Geſchäft 


Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deut law" 

A im direkten Verkehr mit den Conſumenten 

Danzig, Holzmarkt Nr. 17, Altſtädtiſchen Graben Nr. 19 a0, 
= Matzkauſchegaſſe Nr. 1, in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 36. 


warenfabrik. 


Peter Claassen 


śidfrdje Stenmpfiwanren-Mannfaktur of 
Danzig, Langgaſſe 13. e: 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranftalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 
Der Verkauf findet nur gegen Baarzehlung ſtatt. (8454 


Ein Repoſitorium tenfilien 
ma BASE 28 IAA ein Ladentiſch und andere BADER Utenſi 


"1uoiq]leH pun nejseag I» 
<urlrog ‘USTAA u! uetorejsoyg oues Hi PE 


33 Eigene Kacao-, Chocoladen- und Zucker-| 


od g Ueber 500 Filialen. en | 


H 8 n k 6 l S gefedert, 23—24 mm ſtark, in zugeſchnittenen 9255 für 8 eee eee OR: 
n een den Siam Mis o Ausverkauf rankarttw Marseile Pans London Toren Penin BRÜSSEL Latpuig Borówaur Fcp 
ei g 0 Ti ganzer Waggonladungen. (4598 A Berne S 
czy 
eit 25 Jahren bewährt p 4 olz a un D 3 u uſtrie Reg ens schirme, | ir auf allen Weltause en ist nur Monhaupt's Originals 


beſtes und kiligfes Wald: und leidmittet N ziarna abe nr 8. Schi Spazierstócke Cit ws Ur 


© 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel i sehlachter,| 3 Au one en paa von rlln lan 


und dem Löwen als Schutzmarke. | | e eee ee eee 
Düsseldorf. (3391 | ME ann 5 ü. Sowie, deren Selbſt⸗Be⸗ Täglich Borm. fujdhe Suppen. Man verlange Bro achse mit Gebranchsvorschriften wad Kurnia. umsonst ud pes s 66 


Henkel & Cie. 4 Handlung zun Aenasius -40 55 knochen pr. Pfd. 10% Unit Ge 15 r e E. Monhanpi, „Berlin, ner 
ee at F sm i biótret, fre. Hygien. Anstalt Dir. Lorie, Berlin 15 G 2202154 (11 (1222) 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


